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Die Stichwahlen.
104 Deutschfreiheitliche.

Die Deutschen Tirols und Vorarlbergs Können
wir dem Ergebnisse der diesmaligen Reichs-
Mswahlen sehr zufrieden sein. Wurden auch
nicht alle Herzenswünscheerfüllt, so ist es den
Deutsch frech ertlichen doch gelungen, das vor '21/2
fahren an die Sozialdemokraten verloren ge¬
gangene Mandat von Innsbruck  I im ersten
Anlaufe zur-stckzuerobernund dem bewährten
Volksmanne Ttr. 'Erler  Sitz und Stimme im
Äbgeordnetenhause zu erringen und gestern in
her Stichwahl wurde das bisher im Besitze
des deutschfreiheitlichen Bürgermeisters von
Bozea, Dir. Perathoner  befindliche Mandat
der Shadte Bozen und Meran  durch die mit
großer Mehrheit erfolgte Wahl des Kaufmanns
Emil Kraft  der deutschnationalen Sache ge¬
sichert. Weiter wurde der bisherige Abgeord¬
nete des Nordtiroler Städtebezirkes, Professor
Dl'. Michael Mayr,  aus dem Sattel gewor¬
fen, in welchem er anscheinend so fest saß und
der deutschfreiheitlicheLandtagsabgeordnete Dir.
Anton Köfter  mit einer überraschend großen
Majorität gewählt. Ter Verlust dieses Man¬
dates ist für die Christlichsozialen ein umso
schmerzlicherer, weil Prof . Tr . Mayr einer der
wenigen Repräsentanten der „ Intelligenz " war,
Über die sie verfügten und weil sich dieser
Niederlage die Niederringung eines anderen
„Intelligenzlers ", des Prof . Tr . Drexel im
Vorarlberger Spädtebezirk  zugesellt,
wo der deutschnationaleBürgermeister und Land¬
tagsabgeordnete von Bregenz, Tr . Kinz,  Nach
harten:, von den Christlichsozialen mit den un¬
lautersten Mitteln geführten Kampfe siegte.

Auch das Mandat des Herrn Generals von
Guggenberg  kam ins Wanken. Mit Müh
und Not, mit Ach und Krach, drang er durch,
seine Mehrheit über Rohracher erreichte die
„imposante" Ziffer — 83 . Die ungeheure, im
Kurortebezirk noch nicht dagewesene Wahlbetei¬
ligung beweist, daß man dem Herrn Bruder des
Herrn Brixener Bürgermeisters gerne den Ab¬
geordnetenstuhl vor die Türe gesetzt hätte. Aber
auf den. erste:: Hieb füllt kein Baum und auch
kein Guggenberg. Was jedoch nicht wurde, das
muß werden!

Die beiden Nachbarländer sind also jetzt im
Abgeordnetenhanisedurch vier  tüchtige Männer
vertreten, denen es wohl getingen wird, für
das deutsche Volk Ersprießliches zu leisten ulld
die Afchenbrödelrolle, die man den beiden Län¬
der'.! bisher zuteilte, zu beseitigen.

In Wien ist die kolossale Nieder-
tage,  iuetctje die Christlichsozialen am Haupt-

-Wahltage erlitten, am Stichwahltage bestätigt
worden. Tr . Pattai , Dr . Geßmann,  Prinz
Liechtenstein,  Bürgermeister Dr . Neu-
m a y er, Minister Dr . Weiskirchner,  K u n-

«schak, Steiner — kurz alle Führer und
Koryphäen sind auch in der engeren Wahl

sunterleg  e ir mtb die nächste Folge davon
j  war , daß Dr . W e i s ki r chn er n och g e ster u
! abends d em Ministerpräsidenten  feilte
j D em i ss i 0 u anb 0 t.
/ In die F/eude über die beispiellose Nieder¬

lage der Ch/rstlichsozialen mischt sich freilich
die Wehmut darüber, daß ihr ; Nachfolger in Wien

i zum'großen Teile Sozialdernokratensind, von wel-
i dien mit. rate nutzbringende deutschuationale Po¬

litik oder wenigstens die Unterstützung einer
solchen bekanntlich nicht erwarten können.- Die
Schwächung der Christlichsozialen ist
eine sehr bedeutende . Die Zahl ihrer
Abgeordneten ist von 96 im alten
Hause aus 76 gefallen.

Die größte Partei des Parlamentes
werden die Deutsch freiheitlichen  sein,
deren Zahl von 76 auf 104 gestiegen,
ist, dagegen sind auch die Sozialdemokraten
stark dezimiert worden.  Ihre Zahl, die
im sogenannten ersten Volkshause 89 betrug,
ist auf 79 Mrückgegangen. Die Zurückdrängnng
der Sozialdemokratie wäre eine noch energi¬
schere gewesen, hätten die Christlichsozialen in
Wien nicht so himmelschreiendeSünden gegen
das Volk begangen und hätten sie nicht auch
lroch in einzelnen Bezirken den Sozialdemo¬
kraten gegen den Deutschbürgerlichenzum Siege
verholsen, wie z. B . in Oberösterreich und im
Städtebezirk Krems, wo sie den bewährten
Abgeordneten Dr . W e i d en h 0 f fe r zu Falle
brachten.

Recht undeutsch  hat sich ein ansehnlicher
Teil der S chö n er i a n e r des A scher Be¬
zirkes betätigt.

Dort wurde gegen den bisherigen Abgeordne¬
ten Eduard von Stransky  ein Sozialdemo¬
krat gewählt, trotzdem bei der Hauptwahl die
Mehrheit der Deutschbürgerlichelt etwa 1100
Stimmen betrug, gegen bloß 39 vor vier Jah¬
ren. Und damals wurde der Sieg errungen,
heute aber, lvo er verhältnismäßig leicht ge¬
wesen wäre, tvurde er den Sozialdemokraten
in die Hände gespielt. Ist es zu stark, wenn
inan solche Vorkommnisse als eine S cha n d e
bezeichnet?

Und doch wollelt wir uns die Freude an dem
schönen Erfolge der dentschfreiheltlichen Sache
nicht vergällen lassen. Sie hat gesiegt,
glänzend und auf allen Linien ge¬
siegt;  überall weht die Flagge gekrästigten
und' frisch erwachten deutschen Nationalgefühles,
durch ganz Dentschöst.erreich geht heute ein Ju¬
belklingen und mit doppeltem Mute und ent¬
schiedenerer Tatkraft als bisher, gilt es nun,
das Eroberte zll halten, zu trachten, das Ver¬
lorene bei nächster Gelegenheit zurückzuerkäm-
pfen und jene Positionen des Gegners, die dies-
lnal noch standhielten, so lange mit beu gei¬
stigen Waffen der Aufklärung zu berennen,
bis die Gerüste der Sozialdemokratie und der
Christlichsozialeu als unnatürliche Gebilde zu¬
sammenbrechen.

Der Bann , der bei den letzten Wahlen auf
uns lastete, ist gebrochen, die Geister werden
wach und es ist eine Lust zu leben! X.

Die Teilresultate sind folgende:
Kofler Mayr

Stichw. Hauptw. Stichw. Hauptw.
Schwaz 497 202 622 421
Imst 207 50 88 21
Bits 21 18 99 80
Nattenberg 80 43 39 47
Landeck J 317 203 283 223
Kufstein f 661 415 365 362
Hopfgartew 111 72 65 51
Kitzbühel J 229 110 172 143
Reutte jb 71 51 176 144

Hall § 492 154 284 145
Telfs ^ 224 137 289 229

Summe: 2910 1455 2426 1867

Gegen den 13, Juni hat Dr . Klofler eilten
Zuwachs  von 1455, Dr . Mayr einen sol¬
chen von 590 Stimmen . Diesmal hatte der
deutschfreiheitliche Kandidat bei der Haupt¬
wahl mit 1455 gegen 1197 Stimmen um 258
Stimmen mehr als bei der Hauptwahl 1907.

MrortewaHkkreis.
Gewählt wurde der Christlich soziale Atha-

rras v. Guggenberg mit bloß 3346 Stim-
men. In der Minderheit blieb der Deutsch¬
freiheitliche Rohracher  mit 3313 Stimmen.

Die Teilresultate sind folgende:
G ugg e n be r g Rohr ach er

Stichw. Hauptw. Stichw. Hauptw.
Sterzing 162 126 90 61

Jnnichen 159 176 65 36
Gossensaß 43 38 68 43
Niederdorf 112 109 104 107
Klausen 65 37 32 20
Welsberg 153 146 9 7
Toblach 248 246 104 88
Gries b. B. 566 184 214 103
Bruneck 185 175 211 143
Lienz 248 260 784 307
Ampezzo 315 274 116 34

Brixen 484 375 333 123
Obermais 136 37 259 197

Zwölfmalgreieu 473 262 924 359

Summe: 3346 2445 3313 1628

Bei der Hauptwahl am 13. Juni hatten nach
beu richtiggestellten Ziffern erhalten : Rohracher
1628, Guggenberg 2445, Hartig 1314 und Pit-
tacco 1211 Stimmen . Der Deutschfreiheitliche
hatte diesmal bei der Hauptwahl um 168 mehr
als der dentschsreiheitliche Kandidat vor 4 Jahren.

Zrozen-Weran.

Das Ergebnis der gestrigen Stichwahlen in

Tirol und Vorarlberg
ist folgendes:

Gewählt wurde der DeutschfreiheitlicheEmil
Kr -ast mit 1865 Stimmen . In der Minderheit
blieb der Kompvomißkandidat der Christlichso¬
zialen mtb Konservativen Karl Huber  mit
1398 Stimmen.

Die Teilresultate sind folgende:
Hlordtiroler Städtebezirk.

Gewählt lvnrde Dr . Kofler (deutschfrei¬
heitlich) mit 2910 Stimmen . Tr . Mich. Mahr
(christlichsoz.) blieb mit 2426 Stimmen in der
Minderheit . Das Stimmenverhältnis in den
einzelnen Wahlvrten roar nachstehendes (die in
Klammern beigefügten Ziffern bedeuten die
Stimmenverhältllisse am 13. Juni bei der
Hauptwahl),

Bozen
Me van

Kraft
Stichw . Hauptw.
1089 758

776 516

Hnöer
Stichw . Hauptw.

779 £87
619 Cll

Summe : 1865 1271 1398 11&

In Meran  erhielt Kraft 776 (5i6 ) uip*
Huber 619 (61,1) Stimmen ; auf den Sozial¬
demokraten Snoy waren an: 13. Jurü 262

!Stimmen entfalten.
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Kn Bozen  bekam Kraft 1089 (758), Mer
779 (687) Stimmen : Snoy hatte 380 erhalten.
KnRgesaMi erhielt bei der HanPtwaU Kraft
mS,  Huber 1198. *

Melschtirol.
Kr Trient - Stadt  wurde der Sozial¬

demokrat Dr . Battisti  mit 2109 Stimmen
gewählt;  in der Minderheit blieb der ita¬
lienische ChristlichsozialeDr . Cappeletki  mit
1707 Stimmen.

ZM Städtebezirk Roveret o—R i v a—Ar -
co—Mvri  wurde der bisherige Vertreter, der
Jtalienisch-Nationalliberale Baron Malfatti
mit 2130 Stimmen wiedergewählt; der Sozial¬
demokrat Dr . Piscel  blieb mit 2060 Stim¬
men in der Minderheit.

In den Lan dgemeinden R o v er et o—A l a-
Mori —Villa Lagarina  wurde der ita¬
lienische Christlichsoziale Ed. Decarli  mit
4187 Stimmen gegen den unabhängigen Bau¬
ernkandidaten Adami,  auf "den 3680 Stim¬
men entfielen, gewählt. Den Bezirk vertrat bis¬
her der Parteigenosse Decarlis, Pfarrer Pa-
nizza.

Morarköerger Städtewahlkreis.
Gewählt wurde der Deutsch freiheitliche Dr.

Kirrz mit 3029 Stimmen . In der Minderheit blieb
der bisherige Vertreter der Vorarlberger Städte,
der Christlichsoziale .Dr . Drexel  mit 2925
Stimmen . Bei der Hauptwahl erhielten Dr.
Drexel 2645 und Dr . Mnz 1784 Stimmen.

Die Teilresultate sind folgende:
Kinz Drexel

Stichw. Hauptw. Stichw. Hauptw.
Bregenz 761 584 454 445

Dornbirn 1380 716 1632 1432

Feldkirch 331 227 370 348

Bludenz 557 257 469 420

Summe: 3029 1784 292 5 2645

Die Wahlergebnisse von auswärts siehe rück¬
wärts.

Lnr Tagesgeschichte.
Deutsches Reich.

Der Kaiser  besichtigte den Hagenbeckschen
Tiergarten in Stellingen und begab sich dann
mit Karl Hagenbeck und seinen Söhnen in
deren Kontor, wo ihm das Projekt des Berliner
Tierparks gezeigt und ausführlich besprochen
wurde. Der Kaiser, der erklärte, daß er dem
Projekt sehr sympathisch gegenüberstche, er¬
wähnte, daß der Berliner ' Tiergarten in der
Jungfernheide das sei, was er sich für sein
Volk wünsche. Der Arbeiter geniere sich, in
den Zoologischen Garten Berlins zu gehen, weil
er ihm zu vornehm' sei. „Sie wissen nicht,"
entgegnete er Karl Hagenbeck, „wie man mich
bearbeitet und was man alles gegen das Pro¬
jekt versucht hat. Aber schließlich weiß ich doch
selber am besten, was dem Volke gefällt und
was der breiten Masse des Volkes fehlt." Der
Kaiser, der wiederholt sein reges Interesse für
die Berliner Schöpfung kundgab, sagte, daß er
sich mit ganzer Energie für deren Zustande¬
kommen ins Zeug legen werde. Für den Fall,
daß Karl Hagenbeck nach Berlin komme, solle
er znm Kaiser kommen und ein paar Tage bei
ihm bleiben. Italien.

Die diesjährige G euer al Vers am rck-
lung des italienischen Flottenver¬
eine  s, In Turin fand dieser Tage die ordent--
Liche Generalversammlung der „Lega navale"
(Flottenverein) statt. Zur Eröffnungssitzung
am 15. Juni hatten sich Prinzessin Letizia, die
Vvrstantämitglieder der Zentralleitung und De¬
legierte nahezu sämtlicher italienischer Orts¬
gruppen eingefünden. Von Ortsgrupepn des
Auslandes hatten Dublin , Paris und Rosario
di Sta Fe Vertreter entsendet. Mit lebhaftem
Beifall wurde die Eröffnungsrede des Vize¬
präsidenten des Vereines Abgeordneten Aprile
begrüßt, der daraus hinmies, daß für die Größe
und Macht des Staates deren Seegeltung be¬
stimmend war und immer sein werde. Italien
durchlebe gerade in unserer Zeit einen Moment
von Historischer Bedeutung, denn mehr denn je
gelte es nun , die Macht zur See des Vater¬
landes zu entwickln und zu stärken. In der

zweiten Sitzung wurden die Neuwahlen der
Bereinsfunktionare vorgenommen; zum Präsi¬
denten wurde der Senator Carafä d'Andri-a
gewählt. Bulgarien.

S o b r a n j ew a h le n. Aus Sofia , 19. d. M .,
wird gemeldet: In die große Sobranje wur¬
den getvählk: 355 Anhänger der Regierung,
42 Agrarier , 6 Sozialisten, 5 Liberale, 4 Ra¬
dikale, 4 Stämbulowisten und 8 Demokraten.
Die Demokraten, die in der letzten Kammer 176
Mandate innehatten, erhielten diesmal nur acht.
Mel bemerkt wird der Gewinn von sechs Man¬
daten seitens der Sozialisten, die in der Letzten
Sobranje keinen einzigen Sitz hatten und mit
republikanischem Programm kandidierten. Als
Opposition gegen die geplante Verfassungsän¬
derung kommen fast nur die 42 Bauernbnndler
in Betracht, die nicht nur gegen die projek¬
tierten Änderungen, sondern auch gegen die
Bestätigung des Königstitels auftreten wollen.

Asien.
Eine deutsch - chinesische Hochschule

in Tsingtau.  Die medizinischeFakultät der
deutsch- chinesischen Hochschule in Tsingtau
(Deutsch-Ostasien, Mautschau) ist mit 12 Schülern
eröffnet worden. Weitere Schüler aus ange¬
sehenen chinesischen Familien sind angemeldet.

Hof- und Personalnachrichten.
Der Kaiser hat in Würdigung verdienstli¬

cher Leistungen und erfolgreicher Mitwirkung
bei Errichtung des Vereinshauses des Vereines
„Kaiserin Elisabeth-Heim" in Wien gestattet,
daß dem Sektionschef a. D. Dr . Friedrich
Freiherrn v. Raymond,  der Marie Freiin
v. Salzgeber  und dem Hof- und Gerichts¬
advokaten Dr . Karl Stiaßny  die a. h. An¬
erkennung bekanntgegeben werde, ferner dem
Landesregierungsrate und Leiter der Bezirks¬
hauptmannschaft in Gurkfeld Johann Tekan-
eic  anläßlich der»erbetenen Übernahme in den
dauernden Ruhestand den Orden der Eisernen
Krone dritter Klasse verliehen, gestattet, daß
dem ordentlichen Professor der englischen
Sprache und Literatur an der Universität in
Giraz Dr . Alois Pogatsche  r aus Anlaß der
auf sein Ansuchen erfolgten Übernahme in den
bleibenden Ruhestand der Ausdruck der a. h.
Anerkennung bekanntgegeben werde. Pogatscher
pronwvierte 1895 an der Innsbrucker Univer¬
sität. Er war ein Schüler Nikolodonis, wurde
dann unter dem Bezirkshauptmann Wilhelm
Freiherr v. Rechbach in Rudolfswert zum
Landesregierungsrate voll Krain ernannt.

Weiter hat der Kaiser dem Post¬
inspektor der Post- und Telegraphendirek¬
tion in Brünn Anton Rasch anläßlich seiner
bevorstehenden Betrauung mit der Leitung der
neuerrichteten Post- und Telegraphendirektion
in Troppau den Titel und Charakter eines
Oberpostdirektors verliehen, den Professor am
Staatsgymnasium in Trient (italienische Ab¬
teilung) Leonhard Lev eg hi zum Direktor des
Staatsgymnasiums in Rovereto ernannt , dem fach¬
männischen Laienrichter aus dem Handelsstande
bei dem Kreisgerichte in Brüx Hans Konrad
,anläßlich seines Scheidens aus diesem Amte
den Titel eines kaiserlichen Rates und dem
Geschäftsreisenden der Firma Anton Wiesen¬
burg u. Söhne Johann Hell  in Wien das
goldene 'Verdienstkreuz verliehen.
' Universitätsprofefsor Andrea G alante  ist
für die Überreichung feines Werkes „Die Briefe
Filiberts von Savojen an Madruzzo" vom
Könige von Italien .dieser Tage zum Conr!-
mendatore des Ordens der italienischen Mone
ernannt worden.

Kardinal Grüsch  a hat am Montag nach
fünfmonatlichen: Aufenthalte Arco verlassen und
ist nach Wien zurückgekehrt.

Der Hiandelsminister hat dem k. k. Post¬
oberoffizial Josts Maganzini  in Arco eine
Postkontrollorstelle verliehen.

Die seit 1543 in Rom bestehende „Jnsigne
congregazione dei Virtuosi al Pantheon " wählte
Hofrat von Pastor in Anerkennung der Ver¬
dienste, die dieser Gelehrte sich durch seine
Papstgeschichteum die Erforschung der Renais¬
sance-Kunst erwarb, zu ihrem Ehrenmitgliede.

^ r mmm m zr. Juni mr.
Aus Stadt und Lund.

Allen jenen Herren, die uns anläßlich der
Wahlen durch ihre bereitwillige und rasche Be
richterstattung in unserem Bestreben, die Wahl¬
ergebnisse möglichst schnell und verläßlich zu
veröffentlichen, unterstützt haben, sprechen n?ir’
hiemit unseren verbindlichsten Dank aus.

D ie Redaktion.

(Erzherzog Josef Ferdinand inp
Pustertale .) Aus Lienz wird uns geschrie¬
ben: Anläßlich der Inspizierung der hiesigen
Garnison , worüber bereits berichtet wurde, nahm!
Herr Erzherzog Josef Ferdinand im Hotel „Post"
Absteigequartier..

(Zur Sonnwend - Talfeier .) Heute
findet bekanntlich in der Ausstellungshalle die
diesjährige Sonnwend-Talfeier statt. Der Aus¬
schuß hat sich bemüht, durch gründliche Vor¬
bereitungen den Ansprüchen der Festgäste in
jeder Hinsicht entgegenznkonrmen. In zahl¬
reichen Buden, von opferwilligen Frauen und
Mädchen der Stadt bedient, ist für Labung
und Erquickurpg vollauf gesorgt. Den Besuchern
werden überdies Vorträge des Akadem. Ge¬
sangvereines, des Deutschen Männergesang-Ver¬
eines, des städt. Orchesters und der in schmucker
Tracht erscheinendenWiltener Musikkapelle und
Vorführungen des Deutschen Turnvereines ge¬
boten. Die Festrede wird Dr . Oskar Luchner
halten. Um 11 Uhr wird, wie alljährlich, im
Freien ein Holzstoß abgebrannt. Dabei werden
die Sonnwendnacht die kraftvollen Töne der
„Wacht am Rhein" durchbrausen. Von 10 'bis
nach 1 IM wird eine Lichtbildervorsührung
Alt und Jung ergötzen und gegen kleines Ent¬
gelt kann sich jeder bei der Kegelbahn ein
schönes Best erobern. Im übrigen sei aus die
Vortragsordnung verwiesen. Die Bilder des
akad. Malers O. F . Rasim werden um 12
Uhr nachts ausgelost. Es empfiehlt sich, mög¬
lichst viele Lose zu kaufen, da sich nicht alle
Tage Gelegenheit bietet, um einige Kronen ein
von hervorragender Künstlerhand geschaffenes
Bild zu erwerben. Mögen heute alle zur Sonn-
wendtalfeier kommen, entweder in schmucker
Volkstracht oder in einfachem Straßenkleide, und
mögen alle das völkische Empfinden bekunden,
indem sie die Volksgenossen an der welschen
Grenze unterstützen und ihnen zeigen, twß
wir Anteil nehmen an ihrem harten Kampfe ge¬
gen welsche Gelüste.

(O ster r . Flottenvere  i n.) Die Legitima¬
tionskarten re. zu den Stapellauf -Feierlichkei-
teu S . M . Schiff „Viribus Unitis " in Triest sind
am 20. d. M . hier eingetrosfen. Die Ortsgruppe
Innsbruck wird durch mehrere Mitglieder ver¬
treten sein.

(Tirolisch - v o r arlb er gi sch er Blin-
d enfürsor g ev er ein .) Der Zirkus Straß¬
burger gestattete dieser Tage den Zöglingen
des Minden-Institutes in uneigennütziger Weise
den Besuch der Menagerie. Die Zöglinge hat¬
ten große Freude , da sie die Tiere (Pferds
Lama, Affen, Elephanten) berühren dursten. Sie
wurden vom Direktor des Zirkus geführt und
können über die Eindrücke, die sie gewonnen,
nicht genug erzählen.

(Innsbrucker Grado - Koloni 'e.) Die
Generaloberin der barmh. Schwestern bewilligte
auch Heuer wieder zwei barmh. Schwestern zur
Begleitung der Innsbrucker Grado - iKolonie.
Vom Vereine wurde ihr hiefür der beste Dank
ausgesprochen.

(Die Zentralstelle für Wohlfahrts¬
pflege)  und die Schriftleitung der Zeitschrift
„Wohlfahrtspflege" befinden sich von: 22. Juni
an in der Richard Wagnerstraße Nr . 7.

(Oberst Kerl Schindler - Stiftung .)
Laut Reichskriegsministerialzirkularverordtlung
vom 28. Mai 1909 hat der am 13. November
1870 in Graz verstorbene Oberst des Ruhe¬
standes Karl Schindler seine Heiratskaution dorr
6000 fl. zu einer Stiftung , den vier Kiaifer-
jägerregimentern gewidmet. Im Sinne der
testamentarischen Bestimmungen ist die Stif¬
tung unter folgenden Bedingungen ins Leben
getreten: 1. Die Stiftung führt den Namen:
Oberst Karl Schindler-Stiftung für die Tiroler
Kaiserjägerregimenter. 2. Mit den jährlich ent¬
fallenden Käpitalsinteressen sind alljährlich am
4. November zu beteilen: a) ein pensionierter
Offizier der Tiroler Kaisers äa erreg iMNter, der
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^ang und brav gedient hat und sonst mittellos
ist, mit 164 Kronen. Verdienste vor dem Feinde
und erhaltene Blessnren geben den Vorzug;
b) vier Personen des Mannschaftsstandes mit
äquiparierenden Chargen vom Oberjäger ab¬
wärts , unter denselben Beobachtungen wie
bei a), mit 164 Kronen zu gleichen Teilen;
c) eine arme, erwerbsunfähige Offizierswitwe
oder -Waise von guter Aufführung mit 84
Kronen, dann zwei derlei arme und verlassene
Mannschaftswitwen oder -Waisen, wenn deren
Gatten , resst. Väter in den Tiroler Kaiserjäger-
regimentern gedient haben, mit 80 Kromn zu
gleichen Teilen. 3. Das Berleihungsrecht steht
alljährlich abwechselnd dem jeweiligen Korw-
mandanten der Tiroler Kaiserjägerreginienter
zu. Die Beteilung erfolgt in diesem Jahve
durch den Kommandanten des 3. Regiments
der Tiroler Kaiserjäger in Rovereto. Hierauf
Reflektierende haben ihr Gesuch (ungestempelt)
bis längstens 1. September beim Kommando
des 3. Regiments der Tiroler Kaiserjäger in
Rovereto einzubringen. Die Gesuche haben mit
folgenden Beilagen versehen zu sein: 1. Nach¬
weis, daß der Bewerber im Tiroler Jägerregi¬
ment, bezw. im Tiroler Kaiserjägerregiment ge¬
dient hat (Witwen und Waisen haben den ana¬
logen Beweis für den verstorbenen Gatten
bezw. Vater zu erbringen) ; b) amtlich bestätig¬
tes Mittellosigkeitszeugnis.

(Neue Badegelegenheit .) Immer hö¬
here Schätzung erfährt das Kochen und Heiden
mit Gas ; dabei geht man in Familien von der
GashilfsNche zum ausschließlichen Kochen mit
Gas über ; immer zahlreicher werden komplette
Gasherde verlangt und hält das Gaswerk eine
Kollektion solcher neuester Konstruktion lagernd.
Ebenso finden in gewerblichen Betrieben grö¬
ßere Herde, Gasbachöfen und Gasbügelöfen,
stärkeren Eingang . Die Warmwasserapparate
und Gasbadeöfen in privaten und gewerblichen
Kreisen erfreuen sich freundlicher Aufnahme.
(Siehe heutiges Inserat .)

(Fe st nähme einer Blumendiebin .)
Bon den Gräbern des Friedhofes in St . Niko¬
laus kamen in der letzten Zeit wiederholt Blu¬
men und Lanze Blumentöpfe fort, ohne daß
man des Diebes habhaft werden konnte. Ge¬
stern abends bemerkte nun eine Frau im Fried¬
hofe, wie eine Bäuerin mit einem Korbe von
Grab zu Grab ging und Blumentöpfe fort-
yahm, die sie zum Teile in einem Korbe unter-
brachte. Ein Mann aus St . Nikolaus hielt
dann die Bäuerin an und dieser sorgte auch
dafür, daß bald ein Polizist kam, der der Blu¬
mendiebin das Nationale abnahm. Sie nennt
sich Maria Tragseil und ist aus Arzl. Man
ckaubt, daß die Bäuerin , welche täglich auf
en Innsbrucker Gemüsemarkt geht, dort mit

den gestohlenen Blumen Handel getrieben hat.
(Ständchen .) Bei strömendem Regen brachte

gestern abends der Männergesangverein Pradl
seinem ersten Vorstand Herrn Baumeister Alois
Wörle  anläßlich seines heutigen Namensfestes
ein Ständchen. Die Sängerschar marschierte
mit Lampions unter großer Beteiligung von
Zuhörern zum Wohnhause des Obmannes und
ja:..: dort zwei Chöre.

^ o chw as sergesah  r.) Der anhaltende
und ausgiebige Regen brachte uns gestern ernst¬
liche Hochwassergefahr, sowohl im 'Haupttale
Nordtirols als auch in dessen Seitengebieten,
der Inn und seine Zuflüsse schwollen bedenk¬
lich an. Gestern abends zeigte der Inn einen
Wasserstand von 3*20 Meter, eine Hohe, die
nicht unbedenklich ist. Bei dem Viadukte un¬
weit 'des Turnusvereinshauses in der Jnnstraße,
welcher von der Straße aus zum Äser hin¬
abführt schlug das Wasser weit heraus und
manche Woge drang bis auf den freien Platz
vor dem Vereinshause. Die Gefahr eines Hoch¬
wassers scheint heute wieder geringer, vielleicht
schon ganz geschwunden zu sein, der Inn ging
während der Nacht aus 2 80 Meter zurück und
der Regen hat aufgehört.. — Aus Prutz er¬
hielten wir gestern mittags folgende Meldung:
Per Inn geht gefährlich hoch, der Fagg  eu¬
cha ch greift die Ufer an, die Straße ins K a u n-
sertal  ist infolgedessen unpassierbar.
Aus Sand in Täufers,  20 . d. Mts .,
schreibt man uns : Seit gestern abends regnet
es hier ohne Unterbrechung. Während der Nacht
goß es in Strömen . Sämtliche Bäche sind
Mvaltig gestiegen. Die Ahr zeigte heute einen
Wasserstand von 1 50 Meter . Im inneren Tale
find mehrere Stellen arg gefährdet. Für unsere

Ortschaft besteht infolge der großen Uferschutz¬
bauten keine Gefahr mehr. Abends 8 Ulhr
regnet es noch fort, auf den Bergspitzen be¬
ginnt es anzuschneien; es herrscht Nordsturm.
— Aus Br ixen  schreibt man uns vom 20.
d. Mts . : Montag nachts trat hier ein starker
Temperaturwechsel ein ; der Regen, der bereits
abends einsetzte und die ganze Nacht znm Diens¬
tag sehr stark anhielt, dauert immer noch fort.
Auf den Höhen des ganzer: Tales bis weit
unter der Plose liegt der Schnee und es herrscht
fast winterliche Kälte. Der Eisack und die Rienz
sind stark angeschwollen und führen viel Holz
mit sich. Leute sind überall bestrebt, die pa-
herschwimmenden Baumstämme ans Ufer zu
bringen, da sonst die vielen Holzbrücken in Ge¬
fahr kämen. — 'Aus S chr u n s wird uns un¬
term 20. d. Ml geschrieben: In vergangener
Nacht xegnete es zeitweise in Strömen . Die
Jll ist infolgedessen so bedeutend gestiegen,
daß alt manchen Gegenden am Jllufer Ge¬
fahr  drohte . Einige Stege fielen: dem Wasser
bereits zum Opfer. Eine Brücke tu St . Gal-
lenkirch ist in Gefahr. An den Bergspitzen hat
es leicht angeschneit. Die Temperatur ist unter¬
tags gesunken. Da der Regen anhält , ist auf
höheren Lagen Schneefall zu erwarten und
dürfte eine weitere Wassergefahr nicht zu fürch¬
ten sein.

(Exkursion .) Die Schüler der k. k. Fach¬
schule in Hall  unternahm unter Führung des
Lehrkörpers am vergangenen Morttag eine Ex¬
kursion nach Völs  zur Besichtigung der reiche-
haltigen Holzlager und Maschinenanlagen der
Firma Degginger u . Heß, Betriebsleiter Oxle
gab interessante Aufklärungen über die ver¬
schiedenen Holzbearbeitungsmaschinen. Nach zwei¬
stündigem Aufenthalt verließen die Exkursions¬
teilnehmer das Etablissement.

(G e me i n d ev o r steh erwählen .) Aus
Niederndorf bei Küfstein wird den „N. T . St ."
gerneldet: Am 18. d. Mts . nachmittags fand
im Gasthause zur „SM " die Wahl der Vor¬
steher für unsere drei Gemeinden statt. Zu
dem wichtigen Akte war auch die Musikkapelle
erschienen, um den neugewählten Gemeinde-
hguptern eine Ovation darzübringen und sie
so „ spielend" in ihr Amt einzuführen. Ge¬
wählt wurde für die Gemeinde Niederndorf Joh.
Enk, Bauer 'beim Kaltschmied; für Niedern-
dorferbierg Georg Schwaighofer, Bauer beim
Huber in Mairhofen ; für Rettenfchöß Seba¬
stian Holzner, Müller 'bauer. Dien Wahlakt lei¬
tete der Bezirkshaupimann Bruder von Kuf¬
stein. — Aus Fulpmes  berichtet man uns:
Am 20. fand hier die Wahl des Vorstehers
und der drei Gemeinderäte statt. Das Ergeb¬
nis war : Vorsteher Vinzenz Bacher, Lutzwirt,
erster Rat Leo Mair , 2. Rat Roman Kröß¬
bacher, 3. Rat Johann Gleierscher.

(Ein trauriger „Sport " .) Aus Mühl-
bachl bei Deutsch-Matrei wird uns geschrieben:
Seit kurzem vertreiben sich einige Personen
ihre Zeit damit, daß sie mit Zimmergewehren
auf 'die in der hiesigen Pfarrkirche zu Mühl-
bachl und in der Umgebung sich aufhaltenden
Schwalben Jagd machen und im Fluge, wie
von den Nestern, deren sich in der Kirche einige
befinden, herabschießen. Wenn schon diese son¬
derbaren Weidmänner selbst nicht gescheiter sind,
so solle doch die Behörde diesen Unfug ein¬
stellen.

(Der Verein der k. k. Postmeister
und  P o ste x p e d i e n t e n) Tirols und Vorarl¬
bergs hält am 25. d. Mts . um 2 Uhr nach¬
mittags im Gafihause zur „ Post" am Bren¬
ner feine 22. Generalversammlung mit folgen¬
der Tagesordnung ab : 1. Jahresbericht des Ver¬
einspräsidenten ; 2. Kassa- und Revisorenbericht;
3. Antrag und Abänderung der Statuten ; 4.
Wahl des Präsidiums und des Ausschusses';
5. Bestimmung der Vereinsbeiträge ; 6. Freie
Anträge.

(Verhaftung eines Wüstlings .) Ans
Welsberg wird uns berichtet: Am 17. d. M.
wurde ein junger Bursche aus Olang wegen
Verbrechens der Schändung verhaftet und den:
Bezirksgerichte Welsberg eingeliefert.

(Jugendliche Diebe .) Aus Jnnichen be¬
richtet man uns : Schon seit einiger Zeit be¬
merkte der Senner Josef Haidacher der hiesigen
Sennereigenossenschaft, daß sowohl Geld aus
der Kasse, wie auch Butter gestohlen wurden.
Nachdem er bereits mehrmals ohne den er¬
hofften Erfolg, den Dieben aufgelanert, schloß
er sich am 18, d. M . abermals iu die Sen¬

nerei ein, um die Diebe doch endlich einmal
zu ertappen. Nach geraumer Zeit des Wartens
stiegen tatsächlich durch eine Öffnung zwei noch
junge Burschen, von welchem der eine noch die
Volksschule besucht, während der zweite kaum
derselben entwachsen ist, in das Sennereilokal
ein und machten sich sofort an die Kasse. Als
sie aber ihre Taschen zu füllen sich anschick¬
ten, wurden sie vom Senner beim Kragen ge¬
packt. Während nun der Jüngste der jugend¬
lichen Verbrecher den Eltern zur wohlverdienten
häuslichen Züchtigung übergeben wurde, hat sich
sein älterer Komplize vor dem Richter wegen
seiner offenbar in jugendlichem Leichtsinne be¬
gangenen Verfehlungen schon demnächst, zu ver¬
antworten.

(Welscher Messerstecher .) Aus Toblach
schreibt man uns : Am 17 d. Mts . wurde ei::
Italiener namens Djomenico Rosfi, der mit
einigen seiner Landsleute bei der Rienz in
Streit geriet und dabei einen gewissen Zan-
donalla mit einem Taschenmesser in der Bäuch¬
gegend eine schwere Verletzung beibrachte, flüch¬
tig. Er wurde von der Gendarmerie verfolgt
und tonnte nahe der italienischen Grenze auf
dem Kreuzberge festgenommen und nach Sillian
eingeliefert werden, worauf er dem Welsber¬
ger Bezirksgerichte überstellt wurde. Der Ver¬
letzte hat sich in seine Heimat nach Comelio
begeben und soll trotz seiner Verletzung den
Weg über die Sextener Djolomiten zu Fuß
unternommen haben.

(Vvn einem Motorfahrer nieder ge¬
stoßen .) Aus Latzfons, 19. d. Mts ., wird ge¬
meldet: Während gestern die Antlas-Prozession
sich aus der Landstraße im Klausener Leitach
fortbewegte, kam ein Motorfahrer nach und
wollte eilig vorbei. Hiebei überfuhr er ein
Schulmjäbchjen, das angeblich falsch auswich. Die
Kleine erlitt eine Gehirnerschütterung und mußte
vom Platze getragen werden. Der Motorfahrer
ist bekannt.

(Ein betrügerischer Agent .) Die
Witwe Katharina Polla , Wäscherin und Haus¬
besitzerin in Oberau bei Bozen erstattete bei
der Polizei die A::zeige, daß der bei Max
Eisenäk, Agenturgeschäft dort, als Provisions-
Versicherungsbeamter angestellte Lino Zennaro
in fünfmaligen Angriffen unter listigen Vor¬
spiegelungen einen Gesamtbetrag von 102 Kro¬
nen herausgelockt habe. Gleichzeitig erstattete
Herr Eisenäk die Anzeige, daß ihn Zennaro
durch Fälschung von Brandschaden- und Feuer-?
versicherungspolizen, wofür Eisenäk haftbar sei,
ferner durch Einkassieren unberechtigter An¬
zahlungsgelder im Gesamtbeträge von 116 Kro¬
nen geschädigt habe. Zennaro ist seiner Quar¬
tierfrau 20 Kronen für Miete schuldig geblie¬
ben und ist seit einigen Tagen aus Bozen
verschwunden. Laut Zuschrift des Gendarmerie¬
postens in Terlan hat Zennaro dem dortigen
Bauern Josef Giötsch unter .ähnlicher Vorspiege¬
lung den Betrag von 254 Kronen 31 Heller
herausgeschwindelt. Zennaro dürste noch mehr
solcher Betrügereien ausgeführt haben. Gegen
ihn wurde nun ein Steckbrief erlassen.

(Von der Mendel .) Die Familie des
Statthalters Freiherrn v. Spiegelfeld  ist
zum Sommerausenthalte auf der Mendel ein¬
getroffen und hat in der Villa „Camilla" des
Herrn Sigismund Schwarz Wohnung genom¬
men. Später wird auch der Statthalter Baron
Spiegelfeld selbst auf die Mendel kommen und
seinen Urlaub dort verbringen.

(Bei der Arbeit verunglückt .) Aus
Andrian berichtet man : Nikolaus Danay, Bin¬
dermeister, verunglückte beim Verschieben eines
Heuwagens derart, daß er sich den Unterkiefer
brach und schwere innere Verletzungen erlitt,
denen er in wenigen Stunden nachher erlag.

(Feuerwehrinspektion .) Aus Tramin
wird uns geschrieben: Am 18. d. M. fand
eine Inspektion der hiesigen freiw. Feuerwehr
durch den Löschinspektor Rudolf Zwick aus Bo¬
zen statt. Bei der der Inspektion vorausgegan¬
genen Sitzung, welche der Löschinspektor leitete,
nahm außer dem Feuerwehrkommandoauch der
hiesige Bürgermeister A. Weis teil. Der Lösch?-
inspektor sprach u. a. über den Sanitätsdienst,
die Bergung von gefährdeten Personen und
Wertsachen, die eigene Rettung, die Bekäm¬
pfung der verschiedenen Feuerarten, Verhal¬
tungsmaßregeln besonders im Ernstfälle, aber
auch bei der Übung usw. Die nun daraus ent¬
standene Wechselrede war nicht minder inter¬
essant und trug zur Vertiefung der Kenntnis
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des Feuerwehrwesens bei. Nachmittags fand un¬
ter der Leitung des Kanptmannes I . Zelger
eine Schauübung statt, bei welcher mit sämt¬
lichen Geraten äußerst exakt gearbeitet wurde,
so daß sich der Löschinspektorüber das Ge-thene sehr lobend ausdrückte. In kernigenSorten forderte er die Mannschaft auf, stets
fleißig zu den Übungen zu erscheinen und im
bisherigen Können und Wirken nicht nachzu¬
lassen und schloß mit einem dreifachen „Gut

eil!" auf den strebsamen Hauptmann Johann
elger jun. Mit einer eingehenden Belehrung

und Übung in den verschiedenen Disziplinen
für die Steigerabteilung fand die Inspektion
ihr Ende.

(Zum Pionierunglück auf der Etsch)
wird uns ' aus Trient gemeldet: Am letzten
Sonntag zogen Schiffer bei der Eisenbahnbrücke
in Verona die Leiche eines jungen, kräftigen,
blonden Mannes ans Ufer. An der mit den
Buchstaben K. F. gemerkten Uniform und den
Bergschuhen konnte man feststellen, daß es sich
um einen der drei Soldaten handelte, welche
vor 14 Tagen in der Etsch bei Trient er¬
tranken. Sonst wurden weder Papiere noch Geld
bei der Leiche gefunden. Dieselbe wurde nach
gerichtlicher Obduktion wegen vorgeschrittener
Verwesung sofort aus dem Friedhofe beerdigt.
Die Quästur verständigte sofort die Militärbe¬
hörde von Trient.

(Vergebung von Staatsbahnliefe¬
rungen .) Seitens der Staatsbahndirektion
Innsbruck gelangt die Herstellung Wes Wohn¬
gebäudes, die Vergrößerung der Lokomotive
remise mit Werkstättenanbau, die Vergrößerung
des bestehenden Öelkellers und die UmMlung
eines Ärbeiterabortes in der Station T r ie n t
zur Vergebung. Näheres hierüber ist" in der
amtlichen „ Wiener Zeitung" und im „Boten
für Tirol und Vorarlberg" und zwar in jder
Nummer vom 22. Juni 1911 enthalten. —
Ferner gelangt die Lieferung und Aufstellung
der neuen Eisenkonstruktion für die Movsbach-
brücke in km 1387/g der Linie Salzburg —Wörgl,
(Blechkräger mit 2090 m Stützweite und zirka
30.000 kg Gewicht), im allgemeinen, öffentlichen
Offertwegie zur Ausschreibung. Näheres hier¬
über irr der „ Wiener Zeitung", im „Boten für
Tirol und Vorarlberg" vom 24. Juni rc.

(Vo m Gerüste  a b g estü r z t.) Aus Trient
wird uns gemeldet: In der Via Vanetti stieg
der 18jährige Enrico Mcolini aus Villazano
bei einem Umbau der Kellerei Viderotti, wäh¬
rend die Arbeiter sich, zur Mittagszeit ent¬
fernt hatten, aus das Gerüst. Er stürzte jedoch
ab und erlitt einen Bruch der Gehirnschale.
Lebensgefährlichverletzt wurde er in das Stadt-
spital gebracht.

(Sonnwendfeier im Süden .) Mus
St . Christof am See, Südtirol , schreibt man
zuns unterm 19. d. Mts . : Bei herrlichstem
Wetter und in Anwesenheit einer großen An¬
zahl Besucher aus Trient , Levico, Borgo usw.
war gestern große Beleuchtung am See. Die
vieler: anwesendenGäste der Hotels waren hoch-
befriedigt und erfreut, daß der uralte Brauch
der Sonnwendfeuer auch hier in Ehren ge¬
halten wird.

(Deserteure .) Die österreichische Militär¬
behörde hat folgende Jtalienischtiroler als Fah¬
rnuflüchtig erklärt : Joses Graiff von Romeno,
Karl Girardon von Borgo, Ernst Robert Cel-
lana von Tiarno di Sopra , Leopold Stanga
von Tenno, Settimo Osler von Levico, Se¬
verin Moranduzzi aus Castel Tesino, Egidio
Trentin von Delve di Sopra , Josef Schund
von Ealceranica, Johann Baptist Ducati von
Vattaro , Severin Andreas Canmo von Roruhi
und Bernard Morghen aus A,rco.

(Kongreß .) Am 25. d. Ml findet in Trient
der erste Kongreß der Industriellen und Kauf-
lente des Sprengels der Roveretaner Handels-
kammer statt. Als Ehrenpräsident fungiert der
HandelskammerPräsident Cofler. Auf der Tages¬
ordnung stehen die Organisierung der kauf¬
männischen und gewerblichen Korporationen, der
Unterricht in diesen Branchen, das Tramway-
progrannn des Sprengels und die Verbesserun¬
gen im Post-, Telegraphen- und Telephondienst.

(S e lbst rn o r d.) Aus Riva wird uns ge¬
meldet': Vor einiger Zeit war der italienische
Zollbeamte Gross: von Messina nach Riva ver¬
setzt ' worden. Die Frau des Grösst, namens
Rosa, war zwei Tage nach dem furchtbaren
Erdbeben von Messina lebend unter den Trüm-
Mern hervorgezogen worden und seit dieser Zeit

war sie schwermütig. Am Wende des 19.. Juni
nun fand der heimkehrende Zollbeamte seine
Gattin in der in der Via Santa Maria gelege¬
nen Wohnung erhängt auf ; der Tod war be¬
reits seit Hirka zwei Stunden eingetreten.

(Verhaftung eines Deserteurs .) Mus
Dornbirn berichtet man vom 19. d. M . : Mm
Samstag in der Frühe verhaftete der Gendar¬
meriewachtmeister Hufnagel den am 11. März
d. I . vom 4. Tiroler Kaiserjäger-sRegiment
desertierten Jäger Ferdinand Hämmerle. Der
Fahnenflüchtige, der schon einmal einen „Aus¬
reißer" machte, lag noch in süßem Schlummer,
als ihm der Mann des Gesetzes einen Besuch
machte und ihm seine Begleitung antrug . Häm¬
merle war in Schwerz stationiert.

*

(Trauung .) In der Pfarrkirche zu Schaan
fand vorgestern die Trauung des Frl . Johanna
Wenzel, Lochter des Webereidirektors Hermann
Wenzel, mit Herrn Julius Wanger, dipl. In¬
genieur aus Köln a. Rh. statt.

(Silberne Hochzeit .) Auf dem oberhalb
Trient gelegenen Ansitze„Fontana santa" feiern
heute Graf Philipp C o n so l a t i, k. u. k. Käm¬
merer und Major i. R. und Gräfin Luise,
geb. Gräfin Lodron, tzns Fest der silbernen
Hochzeit.

(Todesfälle .) Am 20. ds. Mts . verschied
in Innsbruck nach dreitägigem Krankenlager an
den Folgen einer Blutvergiftung Fräulein He¬
lene Pölt,  städtische Kindergärtnerin, eine
Tochter des kaiserl. Rates und Steueroberver¬
walters i. P . Herrn Edwin Pölt . Die Ver¬
storbene wer in ihrem Berufe sehr tüchtig und
eine äußerst geschätzte Kraft. Ferner starb in
Innsbruck Frau Marie Gasser  geb . Dietrich,
Oberlandesgerichts - Dienerswitwe, in: hohen
Alter von 95 Jahren und die Zimmermanns¬
gattin Anna Prantner  geb . Hutter. — Man
schreibt uns unter dem 20 . ds. Mts . aus
Kram fach:  Heute vormittag wurde der 74
Jahre alte Gottlieb Füller  auf dem Fried¬
hose in Voldöpp vom Schlage gerührt. Er starb
sofort. Füller war ein 1854er-Veteran. — Vor¬
gestern starb in seiner Heimatsgemeinde Hai-
ming  der freiresignierte Pfarrer Chrysanth
Stigger  im 62 . Lebensjahre. Stigger ab¬
solvierte das Gymnasium in Hall und die
Theologie in Brixen, wurde 1876 zun: Prie¬
ster geweiht und war der Reihe nach Koopera¬
tor in Uderns, T::x und Längenfeld. Acht
Jjahre wirkte er als Kaplan in Heiligkrenz
(Ötztal), wo er von der Gemeinde Sölden zum
Ehrenbürger ernannt wurde, und 15 Jahre als
Pfarrer in Serfaus . Wegen Kränklichkeitmußte
er 1903 auf die Pfarre resignieren und dann
zog er sich in seine Heimat Haiming zurück. —
JsN Untermaais  starb der Hofbesitzer Paul
Unterhölzer,  der unter dem Namen „ Hvadn-
Pauli " als Viehhändler weit und breit be¬
kannt war. — In Trient  verschied Frl.
Costanza Rossi  und Frau Maria Unter¬
weg  e r geb. Bolognini im Alter von 26
Jahren . — Aus H ö ch st schreibt man uns:
Heute, den 20. wurde hier der 1833 geborene
Heinrich Schneider,  welcher die Feldzüge
1859 und 1866 mitmachte, unter Beteiligung
des Musik- und Veteranenvereines, sowie vieler
Leidtragender, zur letzten Ruhe geleitet. — In
Feldkirch  fand am 19. ds. Mts . die Be¬
erdigung des im 65. Lebensjahre verstorbenen
Herrn Eduard Julius Keller  statt . Der Ver¬
storbene war Inhaber einer Weinstube in der
Marktgasse und Besitzer eines weitverzweigten
Hutwarenhandels. — In Schruns  verschied
nach längerem Leiden der Kunstmaler Jakob
Bertle  im Alter von 70 Jahren . Der Ver¬
storbene hinterläßt die Gattin mit fünf erwach¬
senen Kindern. Ein Sohn , Hans Bertle, ist
Kunstmaler in München. — Der deutschradikale
Landtagsabgeordnete Johann Nießner ist in
Brünn  im Alter von 51 Jahren gestorben.
Er gehörte seit 1906 als Vertreter der Brunner
deutschen Landgemeinden dem mährischen Land¬
tage an.

Alpine Zeitung,
Die ckZ. Hauptversammlung des Wlpen-

vereins.
Für die heurige 42 . (38 .) Hauptversammlung des

D . u. p . Alpenvereines , die am 23 . Juli in Koblenz
ftattsindet , wurde folgende Tagesordnung festgesetzt:
Wahl der Bevollmächtigten zur Beglaubigung des
Protokolls . Erstattung des Jahresberichtes . Erstat¬

tung des Kassenberichtes . Wahl der Rechnungsprüfer
für 1911 . Wahl des Vereinssitzes für die Zeit 1912
bis einschließlich 1916 . Wahl von drei Vorsitzenden
und fünf Mitgliedern des Hauptausschusses . Ernen-

1912 ^ Kanzleileiters . Voranschlag für das Jahr
Der Voranschlag weist aus : Einnahmen:  715 .400

Mark , Ausgaben : für Vereinsschriften (Zeitschrift,
Mitteilungen usw.) . 351 .909 Mark . Weg - und
Hütten bauten:  Subventionen per Hauptversamm¬
lung 200 .000 Mark , Reserve zur Verfügung des
Hütten - Ausschusses 18 .000 Mark , zusammen 218 .000
Mark . Verwaltung : Erfordernis 48 .500 Mark . Be¬
sondere Ausgaben : Führerkasie 15 .000 Mark , Führer¬
ausrüstung 2000 M , Führerkurse 7000 M ., Führer¬
aussicht 2500 M ., Führertarife 1500 M ., Wissenschaft¬
liche Unternehmungen 6000 M ., Eduatt > Richter - Sti¬
pendien 2000 Ml , Alpenpflanzengärten 1000 M ., afd*
sammen 9000 PN. Unterstützungen und Ehrungen 2000
Mark , Laternbilder - TauschsteUe 2000 M ., Zentral-
bibliothek 13 .000 M „ Rettungswesen 2500 M ., Alpi¬
nes Museum 20 .000 M ., Unfallentschädigung 18 .000
Mark , Verschiedenes 2500 M ., zusammen 715 .400 M.

Unterstützungen für Weg - und Hüttenbau¬
ten:  Beansprucht wurden im ganzen 370 .205 M . ;
hiervon 11 .235 M . Ms der Reserve . Zur Bewilligung
werden beantragt (so lveit die Bauten Tirol betref¬
fen) unter dem Vorbehalte , daß die vom Hauptaus-
schusse gestellten Bringungen erfüllt werde:: : aus
Grund der Beschlüsse der Generalversammlung Wien
vorgemerkte Raten : der Sektion Halle , Hütte auf
dem Monte Vioz 4000 M . ; auf Grund der Beschlüsse
der Hauptversammlung Lindau : den Sektionen : Han¬
nover (Wegbauten ) 3400 M ., Straßburg (Straßbur¬
ger Hütte ) 3000 M ., Werlheim (Krottenkopf - Hütte)
4000 M ., Baden (Badener Hütte ) 2000 M „ Baher-
land (Hütte auf dem Dreitorspitzgatterl ) 8000 M .,
Heilbronn (Hütte auf dem Taschljöchl ) 2000 M.

Für Wege:  den Sektionen : Achental , Wcgbau
Wertalm — Hochgern 700 M ., Allgäu - Kempten , Wea
zur Rappenseehütte 2500 M ., Alpine Gesellschaft
„Edelraute ", Weg Edelraute - Hütte — Chemnitzer Hütte
1600 M ., Baden , Wegbau Badener Hütte — Prager
Hütte 2000 M ., Bayerland , Wegbau ins Griesenerkar
1000 M ., Bozen , Wegbauten am Schlern usw. 2000
Mark , Greiz , Weg zur Greizer Hütte 2300 M ., Heidel¬
berg , Weg zum Zeblesjoch 400 M ., Krefeld , Wegbau
Mühlbachtal — Krefelder Hütte 1200 M ., Kufstein,
Wegbauten im Kaisergebirge 1700 M ., Mals , Weg¬
bauten 1000 M , Münster , Wegbauten beim Weft-
falenhaus 1000 M „ Plauen , Wegbau Bärnbadalpe—
Kuchelmoosalpe 500 M ., Reutlingen , Wegbaitten 2000
Mark , Schwaben , Weaausbcsserungen am La falscher-
joch 900 M ., Vorarlberg Wegreparaturen 300 M .>
Windischmalrei , Weg auf das Kalsertörl 609 M . —>
Für Zu und Umbauten:  den Sektionen : Alp.
Gesellschaft „Edelraute ", Edelraute - Hütte 2200 M .,
Bruneck, Wasserleitung .zum Kronplatzhaus 2500 M .,
Freiburg , Umbau der Freiburger Hütte 5000 M ,
Hannen , Wasserleitung zur Hanauer Hütte 2750 M '.,
Innsbruck , Umbau des Hochjochhospizes 10 .009 M ' ,
Stettin , Erweiterung der Stettiner Hütte 4990 M .,
Würzburg , Erweiterung der Vernagthütte 6009 M.
Für neue Hütten:  den Sektionen : Anhalt , An¬
halter Hütte am Kromsee 5090 M „ Bayerland , Hütte
im Griesenerkar — Wasserleitung , 1500 M., Überetsch,
Hütte auf dem Monte Roen 4250 M . — Nachträge:
den Sektionen : Biberach , Hütte auf der Schadonaalpe
5000 M ., Braunschweig , Schlafhaus der Braunschwel¬
ger Hütte Z500 M ., Ladima , für Puez - Hütte (als
Darlehen ) 2125 M . Vorzumerken und in den Vor¬
anschlag der nächsten Jahre einzustellen sind somit
als Raten : den Sektionen : Freiburg , Umbau der
Freiburger Hütte 5909 M ., Würzburg , Erweiterung
der Vernagthütte 6009 M ., Aichalt , für Anhaltev
Hütte 5099 M.

Antrag des Hauptausschusses:
Die Hauptversammlung wolle beschließen, daß hin¬

sichtlich der Unterstützung von Weg - und
Hütten bauten  nach folgenden Grundsätzen ver¬
fahren werde : 1 . Bei der Genehmigung und Subven¬
tionierung sind in Zukunft solche Hütteunenbauteü
zu bevorzugen , die einem hochalpineu Bedürfnisse
entsprechen. Wegbanten Jinb nur dam : zu geneh¬
migen und zu subventionieren , wenn dafür ein wirk¬
lich praktisches Bedürfnis vorliegt . 2 . Alle Unterneh¬
mungen , für die eine Subvention , in Aussicht ge¬
nommen wird , sind vor Inangriffnahme der Ver¬
einsleitung anzuzcigen , andernfalls jede Unterstützung
verweigert wird , was in jedem besonderen Falle durch
eine Erklärung der Hauptversammlung fesizustellen
ist. 3 . Subventionen für neue Hüttei : und rächt un¬
bedingt rwtwendige Wege werden nur gewährt , wenn
die Sektion aus wirklich vorhandenen eigenen Mit¬
teln mindestens 49 Prozent der Kosten bestreiten
kann : den Subventionsanträgen ist daher eine genaue
Darlegung des Bermögensstandes beizusügen . 4 . Die
Subventionen seitens des Vereines darf in keinem
Falle (auch bei Um- und Zubauten ) mehr als 59
Prozent der Kosten , im Höchstfälle 20 .000 Mark b-e-
tragen . Dieser Höchstbetrag wird jedoch nur in be¬
sonders dringlichen Fällen gewährt . 5 . Ar: Sektionen,
die bereits Hütten besitzen, dürfen für neue Unter¬
nehmungen keine Subventionen gewährt werden, so¬
lange nicht die Tilgung der Schulden für die alten
Hütten aus deren Erträgnissen und den sonstigen
Einnahmen der Sektion sichergestellt ist. 6 . Soweit
als möglich , ist in der Regel die ganze zu gewäh¬
rende Subvention auf einmal zu belvilligen , keines¬
falls aber in mehr als drei Raten . 7. Wenn die
Ausführung eines Projektes , für das eine Subve ::-
tion nachgesucht wird , nicht gebilligt wird , so ist bi-es
durch einen Beschluß der Hauptversammlung sestzu^
stellen . 8 . .Eine Sektion ist auch innerhalb ihres
Arbeitsgebietes nicht berechtigt, eine andere cn: der
Ausführung eines Projektes zu hindern , wenn sw
nicht Nachweisen kann , daß sie selbst über die Mitttt
zu dieser Ausführung bereits verfügt.

Vorstehende Grundsätze waren bereits in. der Haupt-
versanttnlung Lindau 1919 vorgelegt und besprochen
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Worben; die endgültige Beschlußfassung wurde Kr
1911 verschob-en, um den Sektionen Gelegenheit zu
geben, die Angelegenheit nochmals in Erwägung zu
ziehen.

Die Hauptversammlung wolle sür die Benützung
der Hütten im Winter  folgende Vorkehrungen
empfehlen: 1. Eingang . An der Hütte wäre im
Äußern in entsprechender Höhe ein Schild anzubrin¬
gen, der auf die Möglichkeit des Eingangs hinweist.
Der Wintereingang wäre an einer Stelle vorzusehen,
die erfahrungsgemäß vom Würde freigewcht wird.
Besteht keine Aussicht auf solche Verhältnisse, so
empfiehlt es sich anr meisten, den Wintereingang in
das obere Stockwerk zu verlegen und durch eine pro¬
visorische, an der Außenwand befestigte Holztreppe oder
Leiter zugänglich zu machen. Im Innern und wenn
möglich auch außen wäre eine Schneeschaufel zu¬
gänglich zu halten , so daß eventuell ein Fenster des
Untergeschosses ausgeschaufelt werden kann. 2. Im
Innern genügt ein Raum , der als Koch- und Schlaf¬
raum zugleich dienen soll. In diesem Raum soll
nicht ein Ofen, sondern am besten ein eiserner Koch¬
herd sich befinden. Als Schlafgelegenheit genügen
Matratzenlager , wobei für jede Matratze mindestens
vier Wolldecken bereitzustellen wären. 3. Brennholz
wäre in mögüchst großem Vorrat und in Bündeln
gebunden im Innern des Hauses bereitzustellen.
Brauchbares Geschirr wäre in reichlicher Anzahl be-
reitzuhalten und für reichliches Reinignngsmaterial
(Wischtücherusw.) Sorge zu tragen . 4. Die Bereit¬
stellung eines Vorrates von Notproviant in einem
mit Lüftungsvorrichtung versehenen Kasten, der am
besten mit dem Hüttenschloß verschließbar gemacht
wird, wird empfohlen. Dieser Notproviant soll ledig¬
lich Unglücksfälle verhüten und deshalb zur Be¬
nützung nicht anreizen, sondern unschmackhaft, aber
nahrhaft sein. Zur Bereitstellung empfiehlt sich:
Schiffszwieback, Margarine , .Reis , Parmesankäse. (Die
bisherigen Bestimmungen über den Ersatz von Ein-
brnchsschäden ans der Vereinskasse bleiben im übrigen
aufrecht.) 5. Die .Gebühren für Hüttenbenütznng und
Holzverbrauch sollen sich in mäßigen Grenzen halten
und im Einklang mit dem dafür Gebotenen stehen.

Die Hauptversammlung wolle beschließen: 1. Es
wird ein Fonds für außerordentliche Un¬
ter  n e h m un gen  behufs Erforschung von Hoch¬
gebirgen gebildet und hiezu der vom Hauptausschntz
in Reserve gestellte Betrag von 10.000 Mark verwen-
btt  2 . Der Hauptausschuß wird beauftragt , die
näheren Bestimmungen über die Verwendung dieses
Fonds auszuarbeiten und der Hauptversammlung
1912 vor zulegen.

Die Hauptversammlung erklärt es als unstatthaft,
daß das Vereinszeicheu  des D. u. O. Alpen¬
vereines mit Vereins ab zeichen anderer Art unmittelbar
zu einem neuen Abzeichen verbunden wird. (Die
Ehrenzeichen für 25jährige Mitgliedschaft werden durch
diesen Antrag nicht berührt .)

Wahl des Ortes für die Hauptversammlung 1012.
Der Hauptausschuß beantragt , Graz  zu wählen.

*
(Alpine Postablage .) Am 20. Juni tritt im

Christomannoshause am Pordoijoche, politischer Bezirk
Cava lese, eine vom 16. Juni bis 20. September jeden
Jahres wirksame k. k. Postablage mit der Benennung
„Christomannoshans am Pvrdoijoch" in Wirksamkeit,
die mit dem zuständigen k. k. Post- und Telegraphen¬
amte Cavalese 1 durch die Postautomvbilkurse Bozen
Cortina , bezw. Karersee—Cortina , deren Kursord¬
nungen abgesondert veröffentlicht werden, verbunden
wird.

(Das W estfalenhans)  der Alpenvereinssektion
Münster - Westfalen auf der Längentaler Alpe im
Sellraintale wird Heuer wieder von den bewährten
Pächtern , Geschwister Schöpf in Pmxmar , bewirtschaftet
und am 24. d. Mts . eröffnet werden. Die schönen
Sellrainer Berge, welche der bergkundige Dr . Hört-
nagl in seinen Monographien mit Recht gerade den
Innsbrucker Bergfahrern empfiehlt, verdienen aber
auch lebhafte Beachtung, bieten sie doch, die so leicht
von Innsbruck zu erreichen find, nach allen Rich¬
tungen Wünschenswertes, sowohl schwere Kletter- und
Gletscherturen, wie auch herrliche Talwanderungen.
Insbesondere kommen für tüchtige Tnristen der ge¬
waltige Fernerkogel und Hohe Sebleskvgel in Betracht,
zwischen denen das gemütlich eingerichtete Westfalen-
Hans eingebettet liegt.

(Sch utzhaus - Eröffnnng .) Aus Jnnichen
schreibt man uns : Die Zsigmondyhütte wird am 20.
d. Mts . wieder eröffnet. Sie ist von Sexten in 3Vs
Stunden zu erreichen. Ein sehr bequemer Fußweg
führt von. ihr aus über das Büllele - Joch, dem herr¬
lichsten Aussichtspunkt der Dolomiten , zur Drei-
zinnenhütte, die seit 12. d. ,Mts . eröffnet ist. Mit¬
glieder von alpinen Vereinen zahlen die Hälfte der
Hüttengebühren. Für billige und gute Verpflegung
ist bestens gesorgt. Die Führung der Wirtschaft liegt
in den Händen der PäÄterin Filomeiea Lugger.

(D er Turistengastho f „Trinkstein ") im
hintersten Grunde des Ahrntales an der Wegscheide
zwischen Krimmlern - Tauern und Birnlücke, welcher
letzter Tage vom k. k. Postmeister Jvh . Leimegger in
Steinhaus käuflich erworben wurde, wird gegenwärtig
bedeutend verschönert und durch mehrere größere
Adaptierungen zweckentsprechenderumgebaut. Auch
Wird das Haus mit Kasern telephonisch verbunden
Werden und vom 1'. Juli an mehrmals täglich di-
vekken Ommbusverkehr mit Kasern bezw. Sand in
Musers erhalten.

(Uber eine eigenartige hocbalpine
Streitfrage)  sind sich zwei .bergsteig ende Damen
in die Haare geraten. Eine Miß Annie Peck hat den
Huascaranberg in Peru bestiegen und dessen Höhe
mit 7300 Meter angegeben. Die bekannte Himalaya-
BleLgsteigerin Miß Bullog Workman hatte im Kaukasus
Hinahe dieselbe Höhe erreicht. Sie gönnte aber ihrer
Mvalin den Rekord nicht und rüstete eine eigene geo¬
graphische Kommission aus , die den Hnasearanberg
.mmimi  feie . und. schließlich feststellte, daß dieser

„nur " 6763 Meter hoch ist. So hat Miß Workman
durch die Ausgabe von 65.000 Franken erzielt, vor
der Welt feftzustellen, daß sie nach wie vor den
Höhenrekord als bergsteigenLe Dame hält . — Wir
find der Meinung , daß sich für die 65.000 Franken
eine bessere Verwendung hätte finden taffen, Übrigens
ist Miß Workman zur Zeit Wieder im Himalaya, um
neue Rekorde aufzustellen.

NAglücksfälle
(Im K a i s e r g eb i r g e a b g e stü r z t .) Eine

Turistin namens Frl . Kästner  aus Regensburg
unternahm dieser Tage bei Neuschnee von Hopfgarien
aus eine Partie auf den Scheffauer Kaiser. Sie
stürzte dort ab. Zwei Wiener Tnristen , denen das
krankhafte Aussehen der Dame schon beim Ausstieg
anffiel, waren ihr gefolgt und ihnen hat sie ihr
Leben zu verdanken. Der eine der Tnristen , Rechts¬
anwalt Dr . Lichtenftein, rettete die Abgestürzte unter
eigener Lebensgefahr, woraus sie von beiden unter
großen Anstrengungen zu Tal gebracht wurde.

(Vermißt .) Am Pfingstdienstag machte Herr H.
Schömger, Buchhalter der Münchener Zentralmolkerei,
einen Ausflug nach dem Herzogstand; von da zurück-
gekehrt, schrieb er in Post Walchensee, ab gestempelt
Urfeld, eine Ansichtskarte, daß er eilen müsse, den
letzten Zug zu erreichen. Seit dieser Zeit ist, obgleich
in der in Frage kommenden Gegend übewll nach¬
gefragt und die Gendarmerie bezw. Polizridirektion
schon am 7. Juni benachrichtigt wurden, keine Spur
zu finden. Herr Schorfiger ist 30 Jahre alt , trägt
einen Turistenauzug (hellbraun Manchester). Irgend
ein Grund , absichtlich wegzubleiben, ist nicht denkbar.
Meldungen bittet man an die kgl. Polizeidirektion
in München zu richten.

(Erfroren .) Am Schröckenpasse, auf dem Wege
von Schröcken nach Lech, wurde die Leiche einer un¬
bekannten Frau ausgefunden. Die Arme ist erfroren.

(A b g e stü r z t .) .Aus Dresden wird gemeldet: Im
Wahlgrund in der Sächsischen Schweiz stürzte der
Sohn des Ministerialdirektors Geheimrats Dr . Rum¬
pelt, Dr . Hermann Rumpelt , ab. Er wurde schwer¬
verletzt nach dem Amselschlößchen gebracht, wo er
bald darauf starb.

(Vier Abstürze in den Schweizer Ber¬
gen .) Bei der Besteigung des Molesons stürzte ein
junger Mann namens Limacher 300 Meter tief ab.
Er blieb tot . Ein anderer junger Mann namens
Steffen erlitt ans dem Pilatus beim Absturz schwere
Verletzungen, desgleichen ein russischer Turist am
Diablerets und ein weiterer Turist am Gornergrat
bei Zermatt.

Gesellige Veranstaltungen und
Schaustellungen.

(Innsbrucker Turnverein .) Bei günstiger
Witterung findet Sonntag den 25. d. Mts . der ge*
meinsame Ausflug der Leiden Frauen - und Mädchen¬
abteilungen statt. Zusammenkunft Vs7 Uhr früh Leim
Stubaitalbahnhof , von dort Abmarsch zum Früh¬
stückplatz bei der Stesansbrücke. Ein Vierkampf, be¬
stehend aus Vallwütwerfeir , Weitspringen aus dem
Stand , Schnellauf und einer selbstgewählten Frei¬
übung wird den Turnerinnen Gelegenheit bieten, sich
im friedlichen Wettkampf einen Preis zu erringen.
Hernach erfolgt der Weilermarsch über Schönberg
nach Mieders , wo für den Mittagfisch im „Lerchen¬
hof" Vorsorge getroffen ist. Der Heimweg führt über
Gallhof und Kreith nach Innsbruck . Anmeldungen
für den Mittagstisch wollen baldigst in den in bei¬
den Turnhallen anfliegenden Bögen gezeichnet Werden.
Die Teilnahme an dem Ausfluge ist mir Turnerinnen
und von diesen Eingeführten gestattet.

(Turnerausslug .) Am Sonntag , 25. d. Mts .,
veranstaltet der Turnverein „Jahn " - Milten seine dies¬
jährige Vereinstnrnfahrt , zu der die männlichen Mit¬
glieder und Freunde der deutschenTurnsache freund-
lichst eingeladen find. Der Abmarsch 'mit Musik er¬
folgt Schlag 7 Uhr früh von der Turnhalle Speck¬
bach erftraße 32. Der . Marsch geht über das Wald-
hüttl , Höllental zur Geroldsmühle (Frühstücksplatz),
daun nach dem herrlich gelegenen Sommerturnplatz
beim Eichhof (Mittagsplatz ), weiter nach Natters und
zurück nach Wüten . Angesichts der in Aussicht stehen¬
den großen Beteiligung bittet man, die Anmeldungen
zum Mittagessen schriftlich bei Erlag von 1 K  bis
längstens Freitag , 23. d. Mts ., an Herrn Vorstand
Fritz, Fischergasse1, oder Herrn Friseur Franz Born,
Leopoldstraße 9, ergehen zu lassen. Eßbesteck muß
jeder selbst .mitbringen . Für Speisen und Getränke
wird bestens gesorgt. Zur Hebung der fröhlichen
Stimmung wird die Natterer Musikkapelle ihr Schärf¬
lein beitragen, welche den Ausflug den ganzen Tag
begleitet. Auf dem Spielplatz findet ein Wetturnen
in drei Stufen statt, an dem sich Alt und Jung be¬
teiligen kann. Die Übungen werden am Platze von
den Kampfrichtern bekanntgegeben; auch werden
Spiele und andere ergötzendeVergnügungen veran¬
staltet.

(Ra df ah rerv erei n „Fr ei he it " Kramsach .)
Wie uns mitgeteilt wird, veranstaltet der Radfahrer-
Verein „Freiheit " in Kramsach am 29. Juni am so¬
genannten „Goasboden" in Kramsach sein diesjäh¬
riges Gründungsfest, verbunden mit einer Verbands¬
fahrt des Tiroler Radfahrer - Verbandes aus Inns¬
bruck, reichaus gestattet em Glückstopfe, Preis - Langsam¬
fahrt und verschiedener gelungener Belustigungen.
Das sehr interessante Programm ist bereits seit
einigen Tagen aus schönen großen Plakaten ersichtlich.

*
(König Oedipus im Zirkus Ad . Straß-

burgen)  Die heute, Mittwoch, abends 8*4 Uhr
stattfindende Vorstellung von „König Oedipus" ver¬
spricht eine künstlerische Sensation ersten Ranges zu
werden. Die erhabene Tragödie des schuldlos schul¬
digen Königs, der sich, im Taumel seiner Verzweiflung
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des Augenlichtes beraubt und dann als Bettler in
die Fremde zieht, um den ihn von seinen Qualen
erlösenden Tod zu finden, steht auch in ihrer gran¬
diosen Wucht der Sprache und Handlung einzig und
noch von keinem neueren Meister erreicht, da. Die
Besetzung der einzelnen Rollen ist die denkbar beste,
ebenso ist die Ausstattung an Kostümen, Rüstungen,
Prunkgewündern ganz erstklassig. Die Inszenierung
ist besonders aus rein künstlerische und vor allem
auch auf eine leicht verständliche Basis gestimmt.
Der Erfolg der „Oedipus" - Gastspiele beweist wohl
am deutlichsten, daß dem Publikum ein ganz außer¬
ordentlicher theatralischer Genuß geboten wird. In
Riga verblieb das Publikum voller Begeisterung noch
über eine Stunde im Zirkus, um schließlich die Haupt¬
darsteller und den Regisseur im Triumph aus den
Schultern durch die Arena zu tragen . Solche Mas-
senwirknngen und Beleuchtnngseffekte, wie das Stück
„König Oedipus" braucht, lassen sich auch nur in
einem Zirkus und nie in einem geschlossenen Theater
erzielen.

(Theater - Kinematograph,)  Universitäts¬
straße, Hotel ,Grauer Bär " . Das heutige Programm
enthält acht Nummern ganz besonders hervorragender
Bilder . So sehen wir Tiflis , die Hauptstadt von Kau-
kasien. Im 5. Jahrhundert vom Grusinischen Zar
beherrscht, gelangte Tiflis in den folgenden Jahrhun¬
derten unter persische, kosakischeund byzantinische
Herrschaft, später von den Arabern und Türken und
dann von den Mongolen , 1795 wurde Grusinien und
mit ihm Transkaukasiens Hauptstadt Von den Rus¬
sen anektiert. — Die japanischen Ringkämpse und die
Ganmont - Woche bieten viel des Interessanten.
Höchst interessant ist das Drama „Die verschwundene
Erbin ", ein Kunstfilm ersten Ranges und das an
ergreifenden Szenen reiche Bild „Wo Land und Meer
sich berühren" , ferner die farbenprächtige Trickszene
„Chinesische Trickszene" und die humoristischenSchla¬
ger „Rache des Ladenschwengels" und „Lemke als
Bursche" bieten viel Unterhaltendes und rufen all¬
gemeine Heiterkeit und stürmische Lachsalven hervor.

Schutzvereinsarbeit.
Zum 22. Mple gibt der für das Deutsch¬

tum in den Alpen- und Donaul.ändern so ver¬
dienstlich wirkende Schutzverein„Südmark" öffent¬
lich Rechenschaft über sein Wirken und Streben,
über seine Leistungen und Erfolge. Gr ver¬
öffentlicht seinen Jahresbericht, der aLerm-als,
wie nicht anders zu erwarten, eine weitere
Stärkung und Ausdehnung des großen Ver>
einskörpers ersehen laßt.

Die Mitgliederzahl ist fast um 10.000 ge¬
wachsen und betrug am 31. Dezember 1910
78.871, wozu aber im neuen Jahre wettere Tau¬
sende gestoßen sind. 137 neue Ortsgruppen
wurden neu in das Vereinsnetz einbezogen, so
dckß bis 1. Jänner 1911 845 Orte völkische
Vertretungen gestellt haben. In 43 Gemeinden
wurden Volksbüchereien errichtet, womit ein
Stand von 212 erreicht worden ist- der im
letzten Vierteljahre wieder bedeutende Vermeh¬
rung erfahren hat . 7 neue Gaue — im ganzen
51 — süssen die einzelnen Gruppen zur höheren
Einheit zusammen. Hiezu kommen 294 Grün¬
der, welche die „dauernde -Mitgliedschaft" er¬
worben haben.

Die Einnahmen  erreichten die ansehn¬
liche Hohe von 541.109 Kronen.

A,uf -allen Gebieten wurde rüstig und wacker
gearbeitet und viele Hunderte von Menschen
und Orten sind des Segens der Südmarkhilse
teilhaftig geworden, die Woche für Woche Gaben
für Verfolgte, Bedrängte oder von Schicksals¬
schlägen schiwer Betroffene bereit stellte; daneben
sind größere Schntzwerke geschaffen worden, die
so manche dauernde Sicherung für Dorf, Stadt
oder -Gemeinde darstellen. Dias Besiedlungs¬
wesen wurde umsichtig weitergesührt, ja es ist
säst zum Hauptzweige der vorausschauendenund
vorausbauenden Schutztätigkeit geworden. Mehr
als 160 Joch wurden zum alten Besitze er¬
worben, sechs bäuerliche Amwesen und zwei
Gewerbebetriebein Obhut genommen; außerdem
Wurden neue Wege beschritten und eine um¬
fangreiche Vermittlungstätigkeit begonnen, die
an manchen Orten zur Bildung von Boden¬
schutzausschüssen geführt hat. Auch- sonst gin¬
gen allerorts reichlich! die Saaten auf, welche
da Jahr für Jahr durch Mrtschaftliche und
völkische Befruchtung zum Keimen gebracht wur¬
den. Tie 'durchgeführte Volkszählung stellte
überall, wo Schutzvereine tätig sind, ein Erstar¬
ken des Deutschtums fest — selbst in Wien ist
die Zahl der Tschechen dank der vielen Ab¬
wehrtaten zurückgegangen; am erfreulichsten
äußerte sich die Lebenskraft des deutschen Stam¬
mes in den Tälern Südtirols,  in den
Grenzorten Kärntens und im steirischen Unler-
lande, wv mehrfach aus deutschen Minderheiten
.Mehrheiten geworden sind.

In diesen .augenfälligen Erfolgen tritt die
Bedeutung und der .Einfluß dieses mächtigen,
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kWHrrDtt SHntzvereines klar in die Erschei-
lMmg; WBnn eS wahr ist, daß Erfolge ein
Wsttzer 'Ansporn zu begeistertem und werk-
Mgem WttuN sind, dann darf mit fröhlichem
Mlnbe und freudiger Zuversicht in die Zukunft
geschaut werden.

Tjas Schicksal des alptnländischen Deutsch¬
tums ist in treuer Pflege und in sicherer Hut,
Und Werall schießen die Samenkörner zu herr¬
lichen Gebilden und Fruchtähren empor.

Was sonst noch durchs das Predigen von
deutscher Pflicht und' Art in all den 100.000
Herzen an völkischer Energie herangediehen ist
Und wie ein geheimnisvolles Fluidum durch die
Seelen zicht, das läßt sich leider nicht zahlen¬
mäßig darstellen oder anschauliche machen.

Es möge daher dieser fluchtige Umriß ge¬
nügen, um den sichtbaren Ruck nach vorwärts,
an dem jeder volksbewußte Deutsche sicherlich
sc Freude haben wird, dürftig zu kenn-
zeichnien, Miit Befriedigung wird es jeden Mit¬
arbeiter erfüllen, daß das zweitgrößte völ¬
kische GemeinwesenDeutschösterreichs durch treue,
zähe Fürsorge und unermüdliches Streben auf
allen Gebieten rege tätig war und so bedeu¬
tende Leistungen erzielte, die nicht in flüch¬
tigen Augenblickserscheinnngenverpuffen, son¬
dern in dauernden Werken und Taten festge¬
legt sind.

Drahtnachrichten.
privatttlegrammder..Znnüdruäwr Nachrichten"

Die Feuerbestattung in Preußen.
Berlin,  21 . Juni . Das Herrenhaus hat

den Gesetzentwurf  betreffend die fakul¬
tative Feuerbestattung  nach den Be¬
schlüssen des Abgeordnetenhauses unverändert mit
90 gegen 84 Stimmen angenommen.

Der Seemauusstreik.
London,  21 . Juni . Der Streik der See¬

leute nimmt an Ausdehnung zu; London steckt
heute tiefer in den Streik als jeder andere
Hafen, Ausnahmen bilden Southampton und
Glasgow, Mouth Shields und Liverpool usw.
Außerdem erheben jetzt auch Dockarbeiter For¬
derungen und geben ihnen durch Arbeitsein¬
stellung Nachdruck.

London,  21 . Juni . Der für den Güterver¬
kehr mit Norddeutschlandund Skandinavien sehr
wichtige Hafen Goole wurde durch den Streik
lahmgelegt. Mehrere Londoner Schiffe, welche
das Publikum nach Portsmouth zur Flotten¬
schau zu bringen bestimmt waren, haben wegen
des Streiks nicht ausfahren können.

Die Stichwahlen.
Aus den anderen Kronländern.

Die Namen der Gewählten  sind ae-
sperrt  gedruckt.

Salzburg.
Im Städtebezirk Salzburg  2 wurde der

bisherige dentschnationaleVertreter Dir. Stölzl
mit 2873 Stimmen gegen den Sozialdemokraten
Preußler , auf den 2455 Stimmen entfielen,
wiedergewählt. — Städtebezirk Hall ein:  Wie¬
dergewählt Hueber ( deutschnational ) mit 3284
Stimmen ; der Sozialdemokrat Witternig erhielt
2558 Stimmen . .^

Kärnten.
Landbtzzirke. Klagenfurt : Lutschounig

(d.-n.) 2958, Lukas (sd.) 2233. — Völker¬
markt : Nagele ( d .-n.) 2493, Eich (sd.)
2182. — Wolfsberg : Pongratz ( d .-n.)
3557, Walcher (chr.) 3434. — Feldkirchen:
Hofer ( d .-n.) 2505, Gabriel (sd.) 2060. —
Villach:  Tr . Angerer (d.-r .) 2233, Riese
(sd.) 3442. — Spittal : Tr . Stein Wen¬
der ( d .-n.) 3277, Ebner (chr.) 2217.

Hßerösierrerch.
StjädteLezirke. Steyr: Erb ( d .-n.) 4644,

Tr . Schwinner (chr.) 4563. — Wels:  Dr.
Schauer (d.-n.) 3162, Zaunegger ( chr .) 4573.
— Urfahr:  Winter (d.-n.) 2944, Brandt
(chr.) 4287.

Wiederösterreich.
Städtebezirke. Wien Kaiviertel : Ku-

randa ( d, -s.) .1196, Wiemnger (chr.) 615. —

Innsbrucker Nachrichten

Rat haus viertel : Dr . Neu mann ( d .-f.)
1027, Dr . v. Wittek (chr.) '989. — Leopold¬
stadt:  Dr . ö fit er ( Sozialpolitiker ) 5881, Dr.
Kienböck(chr.) 2865. — Landstraße  1 : Pro-
chaska (chr.) 6938, Silber er  Franz (sd.)
8346. — Landstraße  2 : Steiner (chr.) 5046,
Winarski ( sd .) 5532. — Wieden  1: Zack er
(d.-f.) 2718, Schmidt (chr.) 2455. — Mar¬
gareten:  Sturm (chr.) 8112, Domes ( sd .)
11.011. — M a r i a h i l f 1 : Änderte (chr.)
2761, Reifmüller ( sd .) 3120. — Maria¬
hilf  2 : Dr . Pattai (chr.) 2354, Leuthner
(sd.) 2718. — Neubau 1 : Denk ( d .-f.) 2747,
Hierhammer (chr.) 2496. — Neubau 2 : Gan-
ser ( d .-n.) 3719, Pabst (chr.) 3095. — Jo¬
sefstadt : Dr . Heilinger ( chr .) 5237, Dr.
Hartmann (sd.) 3304. — Alsergrund  1:
Baron Hock (d.-d.) 4336, Dr . Weiskirchner
(chr.) 2881. — Simmering:  Beuda (chr.)
4126, Widholz (sd.) 4956. — Meidling:
Löwenthal (selbst. Ehr .) 8092, Wutschet ( sd .)
11.396. — Hietzing:  Dr . Neumayer (chr.)
9341, Schieg! ( sd .) 9950. — Fünshaus:
Schneider (chr.) 3717, Forstner ( sd .) 4745.
— Hernals:  Kunschak (chr.) 8227, Wolkert
(sd.) 9634. — Währing : Dr . Waber: ( d .-n.)
3941. Prinz Liechtenstein(chr.) 2892. — W ä h-
ring 2 : Dr . Pollauf ( d .-n.) 4329, To-
mola (chr.) 4230. — Döbling : Kuhn ( chr .)
4424, Siegt (sd.) 4210.

Städtebezirke. Krems:  Dr . Weidenhoffer
(d.-n.) 3847, Schlinger ( sd .) 4468. —
Z w e t r l : K i t t i n g er (deutschbürgerl.) 3742,
Hackenberg (sd.) 3505. — Mistelb ach:
Wedra ( d .-n.) 3477, Dr . Geßmann (chr.)
3138. — Baden:  Dr . Schür ff ( d .-r.) 4337,
Richter (sd.) 3838. — St . Pölten : Polke
(sd.) 4076, Schmid (chr.) 3995. — Lilien¬
feld:  Lenz (chr.) 3279, B r et schu ei d er (sd.)6130.

Landbezirke. Tulln:  Tr . S che i er (chr.)
4857, Lech ner (chr.) 3227. — Mödling : Ke¬
rn etter ( chr .) 5223, Korinek (sd.) 4983. —
Schwechat:  Huber (chr.) 3841, Parrer (chr.)
3955. — Mistel buch : Bogen dorfer ( chr .)
5047, Weith (chr.) 4752.

Steiermark.
Graz 1 : Dr . Hofmann v. Wellen Hof

(d.-n.) 763, Nennteufel (chr.) (zurückgetreten) 54.
— Graz 2 : Wastian ( d .-n .) 2544, Ausobsky
(sd.) 947. — St . Gallen : Neunteufel
(chr.) 3867, Täubler (sd.) 3471. — Leibnitz:
Malik ( sch .) 2573, Rauter (d.-n.) 1573. —
Mur au Land : Brandt ( d .-n.) 3366, Geiß¬
ler (chr.) 2745.

DenLschbösimen.
Städte . Tetschen : Heine ( d .-r.) 4145,

Reitzner (sd.) 3241. — Leitmeritz : Hum¬
mer ( d .-r .) 2351, Neumann (sd.) 1899. —
Dux : Knirsch ( d . A.-P .) 4333, Beer (sd.)
3634. — Falkenau:  Dir . v. Mühlwerth
(d.-r .) 3381, Emmerling (sd.) 2286. — Eger:
Dir. Jjäger ( sch .) 2335, Hackel (sd.) 2122. —
Marienbad : Tr . Bach mann ( d .-f.) 3062,
Tlr. Ursin (sch.) 2819. — Krumenau:  Dr.
Wichtl ( d .-r .) 2819, Wilhelm (sd.) 2247. —
Asch : Ed. v. Stransky (d.-r .) 3446, Hille¬
brand ( sd .) 3888. — Warnsdorf : Dr.
v. Langenhan ( d .-n.) 4678, Dir. Karpeles
(sd.) 4065. — Rumburg:  Hännich (sd.) 3995,
Tsr. Jerzabek ( chr .) 4276. — Schlucken au:

sTr . Kinder mann ( d .-n.) 5161, Hecker (sd.)
'3653 . — Friedland : Tr . Tobisch ( d .-r.)
5729, Winarsky (sd.) 5401.

Landbezirke. Leiha : Krützner ( d .-n.)
4972, Schweichhardt (sd.) 3750. — Aussig:
Lipka ( d .-n.) 6579, Beutel (sd.) 5182. —
Dux : Schreit er ( d .-r .) 6093, Jarolin (sd.)
4270. — Brüx : Bernt ( d .-r .) 5530, Budil
(tsch. sd.) 2789. — Saaz : Tr . Damm ( d .-n.)
3909, Barth (sd.) 2680. — Kaaden: Wüst
(sch.) 5585, Zuleger (d.-n.) 3988. — F al ke na u:
Starck ( freisozialist ) 6158, Pohl (sd.) 5663.
— Marienbad : Spieß ( d .-n.) 4025, Sta-
niek (sd.) 2263. — Plan : M.ayer ( d .-n.)
4125, Schüller (sd.) 2809. — Mies : Strziska
(d.-n.) 6037, Leibl (sd.) 3357. — Hartmanitz:
Paulik  d .-n.) 4065, Weber sd.) 3754. —
Oberplan : Kletzen bauer ( d .-n .) 4927,
Mättl (sd.) 3347. — Lands krön : Maix-
ner ( d .-n.) 5031, Patermann (sd.) 2816. —
B r a u n a u : An s o r g e (d.-n.) 5231, Mark! (sd.)
3261. — Traut en au : Kasper ( d .-r .) 4467.
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KieseWetter(sb.) 3543. — Hohenelbe : Goll
(d.-n.) 4264, Sailer (sd.) 3375.

DeulsiHmäsiren.
Nfikolsburg  Stadt : Es kamen der Teutsch-

fortschrittlichjeTr . Redlich  und der Deutsch-
radikale Tr . v. Primavesi in die Stichwahl;
letzterer trat zugunsten Tr . Redlichs zurück und'
dieser wurde mit 3440 Stimmen gewählt. Tr.
V. Prinravefi erhielt 327 Stimmen . — Z n a i M
Stadt : In diesem Bezirke trat der Deutsch¬
fortschrittliche Jelinek zugunsten des Deutsch-
radikalen Oskar Teufel,  mit dem er in die
Stichwahl gekommen war, zurück und Teufel
wurde mit 2789 Stimmen gewählt. Jelinek!
erhielt 154 Stimmen . — Römer stad  t —
Ms-S ch önberg : Fesser ( d .-n .) 4406, Dr.
Wollschack (sd.) 3tz94. — Fulnek — Neu -.
titsch ein:  Jakob ' Ulrich ( d .-r .) 4022, Nieß¬
ner (sd.) 2823. — Z na im —Land : Wag¬
ner (d.-n.) 5088, Hochtel (sd.) 4063. — Ol-
mütz Land: Rieger ( d .-r .) 5240, Schloß-
nikel (sd.) 4465. — Hohenstadt  Land : Kovv
(d.-r .) 4039, Rasch (sd.) 2708. — M.-Trü-
bau: Schürl ( d .-r .) 4616, Budig (chr.) 4509.

Schlesien.
Frei Waldau  Stadt : Tr . v. O be rl e ith-

ner ( d .-n.) 3716, Tr . Czech (sd.) 3557. — *
Freudenthal  Stadt : Tr . Freißler ( d .-
n.) 3772, Eldersch (sd.) 3186. — Bielitz
Stadt : Günther ( d .-n.) '2162, Ajugermayev
(chr.) (?) — Jauernig : Seidl ( d . A.-M)
4603, MMler (sd.) 4060. — Odrau : He r z-
mansky ( d .-n.) 3723, Trenkä (sd.) 3178.

Bukowina.
Im Städte -Wahlbezirk Radautz (bisher Skedh

d.-fr.) gewählt Hruschka (chr.-soz.) mit 3274^
219 Stimmen erhielt Lucian Brunner , tielbsr.
Jude ).

Die amtliche Nachricht über das Stich¬
wahl ergehn is.

Das k. k. Telegraphen- und Korrespondenz¬
bureau gibt folgenden Bericht aus:

Wien,  21 . Juni . Bei den 23 heutigen
Stichwahlen in Wien wurden nur zwei Ehrist-
lichsoziale, nämlich Khun und Heilinger gewählt;
ferner wurden gewählt nenn Deutschfreiheitliche
und zwölf Sozialdemokraten. Die Christlichsozia¬
len verloren gestern in Wien 15 Mandate, von
denen sieben die Deutschfreiheitlichen, acht die
Sozialdemokraten gewannen. Unterlegen sind
unter andern : Handelsminister Dr . Weis¬
kirchner  in zwei Wahlbezirken, der bisherige
Präsident des Abgeordnetenhauses Dr . Pat-
tai,  Prinz Liechtenstein,  der Wiener Bür¬
germeister Dr . Neumayer,  der Vizebürger¬
meister Tr . H i er Hamm er , Oberkuratvr
Steiner,  Exminister Dr . v. Wittek,  weiter in
Mistelbach in Niederösterreich der Obmann der
Christlichsozialen Dr . Gehmann  gegen den
DeutschfreiheitlichenWedra.

Bisher war Wien im Abgeordnetenhausever¬
treten von 20 Christlichsozialen, 3 Deutschsort-
schrittlichen und 10 Sozialdemokraten, der heu¬
tige Stand ist 4 Christlichsoziale, 10 Deutsch-
fortschrittliche und 19 Sozialdemokraten.

Von den 516 Abgeordneten sind bisher 447
definitiv gewählt, davon Deutschfreiheitliche
104 gegen 76 im alten Hause, Sozialdemokra¬
ten 79, davon 24 Autonomisten, gegen 89,
bürgerliche Tschechen 82 gegen 84, Christlich¬
soziale 76 gegen 96, Bukowinaer Ruthenen 6
gegen 5, Rumänen 5 gegen 5, Alldeutsche 4
gegen 3, Jüdischer Klub 1 gegen 3, Wilde
6 gegen 4. Zu den Wilden gehören Baron
Hock, Dr . Ofner, Kuranda, Simon Starck und
Breiter (2 Mandate ). Bei folgenden Parteien sind
noch Wahlresultate ausständig, bisher definitiv ge-.
wählt sind: Italiener 15 (bisher 1 Gewinn),
Polenklub 32 (bisher 4 Gewinne und 3 Ver¬
luste), Südslawen 35 gegen 37, galizische Ru¬
thenen 3 gegen 26 (bisher ein Verlust) ; aus¬
ständig sind noch 3 Stichwahlresultate, außer¬
dem 8 Stichw. it. 58 erforderliche neuerliche Wahl¬
gänge in Galizien. Unter den Unterlegenen be¬
finden sich der Deutschradikalev. Stransky
und Exminister Zaczek,  unter den Gewähr
ken Exmmister Praschek.  Unterlegen sinh
weiter : Weidenhoffer  und Graf Jaroslaw
T h u ii.
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Sport.
(Lawn - Tennis - Turnier des Inns¬

brucker Eislaufvereines .) Heute 6 Uhr
abends Nennungsschluß .für das Turnier . Nachher
Auslosung im .Pavillon am Ausstellungsplatz. Nen¬
nungen werden heute am besten an den Vereins¬
diener abgegeben.

(Tiroler Sportklub .) Heute Fußball - und
Leichtathletik- Training am Prügelbau . Morgen vor¬
mittag Fortsetzung des Tennis - Turniers . Es spie¬
len : ohne Vorgabe : Ing . Engelsmann — v. Mahl-
schedl, .Pohl — Altmann , Gras ' Spiegel — Baronin
Rost, Kolar — Mieser, Baron Rost — Hausmann.
Mit Vorgabe: Frl . Merkh — Frh . v. Lentz, Kühne —
Hausmann , Graf Spiegel — Altmann . Es werden
jedoch auch die übrigen Spieler ersucht, am Platze
zu erscheinen.

(Tiroler Sportklub .) Heute V26 Uhr nach¬
mittags Fußball - Training im Vereine mit der Hoch-
schulmannschaft. Abends um a/s9 Uhr Zusammenkunft
im Klublokal im Gasthof „Grauer Bär " .

(Fußballwettspiel zwischen einerHoch-
s chu l- und einer M ittels  ch nl  m a n ns  cha ft .)
Einige fußballspielende Hochschüler haben sich zu¬
sammengetan und sich zur Aufgabe gemacht, durch
ein Propagandaspicl dem Fußballsport neue Anhänger
zu erwerben. Zu diesem Zwecke wird nun in näch¬
ster Zeit ein Wettspiel zwischen einer Hochschul-- und
einer Mittelschulmannschaft stattfinden. Um aber auch
für die Wohltätigkeit etwas zu tun , wurde beschlossen,
den gesamten Reinertrag der hiesigen Rettungs - Ab¬
teilung zuzuwenden. Als Termin dürfte der nächste
Sonntag oder der 29. Juni in Betracht kommen. Der¬
selbe urld die Ausstellung der Mannschaften wird noch
bekanntgegeben tverden.

(Das Radwettfahren „Rund um die
G l e t s che r" ,) welches der „Tiroler Radfahrerver¬
band" am 9. Juli veranstaltet, wird allen Anzeichen
nach eine bedeutende sportliche Veranstaltung wer¬
den: man bringt dem Rennen besonders in außer-
tiroilschen Radfahrerkreisen viel Interesse entgegen.
Zu der klassischen Fernfahrt haben sich bereits meh¬
rere Wettfahrer aus Deutschland und Österreich, Ren¬
ner mit bekannten Namen, gemeldet.

(X. Internationale Bodensee - Ruder-
Regatta .) Im Konstanzer Hafen wurde am ver¬
gangenen Sonntag die X. internationale Ruder - Re¬
gatta abgehalten, die trotz des schlechten Wetters einen
hübschen Verlauf nahm. Resultate : Junior - Vierer
(Staatspreis ) : 1. Ruderverein „Neptun" Konstanz
7 Min . £8 Sek., 2. Mannheimer Ruderklub 7 Min.
87 Sek., 3. Münchener Ruderverein „Bayern " 7 Min.
43 Sek. 4. Grashopperklub Zürich 7 Min . 45 Sek.,
5. Seeklub Arbon 8 Min . 32 Sek. — Vierer (Wander¬
preis, gesttftet vom Großherzog von Baden) : 1. Heil-
bronner Rudergesellschast„Schwaben" 7 Min . 22 Sek.,
2. Mannheimer Ruderklub 7 Min . 56 Sek. — Dollen¬
gig - Vierer (Ehrenpreis vom Gastwirteverband am
Bodensee und Rhein) : 1. Seellub Rorschach 8 Min.
1 Sek., 2. Ruderklub Schafshausen 8 Min . 2 Sek.
— Vierer (Ehrenpreis des Prinzen Max von Baden):
1. Mannheimer Ruderklub 7 Min . 37 Sek., 2. Heil¬
bronner Rudergesellschaft „Schwaben" 7 Min . 41
Sek. — Achter (Ehrenpreis des Fürsten von Fürsten¬
berg) : 1. Heilbronner Ruderklub „Schwaben" 6 Min.
39 Sek , 2. Mannheimer Ruderklub 6 Min . 36 Sek.
— Trost - Vierer (Ehrenpreis , gestiftet von der Hote¬
lier - Vereinigung Konstanz) : Der Grashopperklub
Zürich kollidierte auf 409 Meter mit dem Münchener
Ruderverein „Bayern " und mußte vom Rennen
schiedsgerichtlich ausscheiden. 1. Münchener Ruder¬
verein „Bayern " 7 Min . 30 Sek., 2. Seellub Arbon
8 Min . 2 Sek. — Großer Achter (Wanderpreis , ge¬
stiftet von Fabrikant Albert Brink in Arlen) : 1.
Heilbronner Rudergesellschaft„Schwaben" 7 Min . 11
Sek., 2. Mannheimer Ruderklub 7 Min . 17 Sek.

(Der Flugpreis der „ Zeit " .) Oberleutnant
Miller  hat bei der Sportkommission des k. k. öster¬
reichischen Automobilklubs seine Nennung für die Kon¬
kurrenz um den Flugpreis der „Zeit" abgegeben. —
Oberleutnant Bier  sitzt (entgegen unserer vorgestrigen
Meldung) noch in Raab fest. Er repariert noch
immer.

(Der europäische Rundflug .) Am 18. d.
Mts . fand in Vineennes, wie schon kurz berichtet,
der Start zum Rundfluge durch Europa (erste Etappe
Paris — Lüttich) statt, dem der Justiz - und der Mä-
rinimimster, der llnterstaatssekretär im Ministerium
des Innern , in Vertretung des Ministerpräsidenten
Monis dessen Sohn , sowie eine überaus große Men¬
schenmenge beiwohnte. Um xl&  Uhr vormittags
waren 41 Flieger gestartet. — Zu den Unfällen, die
sich beim Fluge ereigneten, werden heute noch zwei
weitere gemeldet: Der Flieger Valentin stürzte bei
Cheles und wurde schwer verletzt. Der Aviatiker
Landron stürzte 10 Kilometer vor Chateau Thierry
infolge Explosion des Benzinreservoirs. Die Flam¬
men ergriffen den Apparat . Der Aviatiker ist voll¬
ständig verkohlt. — Aus Paris wird gemeldet: Der
Inspekteur des Militärflugwesens Roques erklärte
einem Berichterstatter, daß er Wegen der in der letz¬

ten Zeit vorgekommenen llnfälle wahrscheinlich neue
Bestimmungen für die Militärflieger ausarbeiten
werde. Insbesondere beabsichtige er, den im aktiven
Dienst befindlichen Militärfliegern nicht mehr zu ge¬
statten, in irgend welcher Weise an großen Sport¬
veranstaltungen teilzunehmen. Auch mehrere Zu¬
schauer, die dem Start der Flieger beiwohnten, wur¬
den von schweren Unfällen betroffen. So stürzten
drei junge Leute von Bäumen und erlitten dabei
lebensgefährliche Schädelbrüche.

Ungtücksfälle.
(Schreckliches Unglück auf dem  B u d a-

p e ft e r F l u g p l a tz.) Aus Budapest wird berichtet:
Auf dem hiesigen Flugplatz unternahm heute der
Apotheker Broda mit seinem Aeroplan Flugversuche,
denen ein zahlreiches Publikum z-usah. Bei einer
Wendung verfingen sich die Flügel des Apparates in
einem Gestrüpp und ergriffen die 19jährige Fabriks¬
arbeiterin Lodrey. Sie wurde mehrmals in der Luft
umhergewirbelt und dann zur Erde geschleudert, wo
sie der niederstürzende Apparat unter sich begrub.
Bald darauf erlag das junge Mädchen seinen Ver¬
letzungen.

M . Y4u.  oafe 9.

Bayerische Getverbeschau.  Für die 191S H
in München  stattfindende Bayerische GewerbeschaUs8
werden jetzt schon umfassende Vorbereitungen getrof- |
fen. Soeben erschien das erste Heft der „Amtlichen |
Mitteilungen " , welches interessante und instruktive ff
Artikel (mit Illustrationen ) über den Zweck der ge- f
nannten Ausstellung und über moderne Ausstellung^- t
fragen überhaupt sowie ein Preisausschreiben enthalt , f
Einzelne Hefte sind -um Preise von 20 Pf . durch die D
Geschäftsstelle München, Weinstraße 7/IV zu beziehen. U

Reiseführer.  Im Verlage Paul Busse in Mün¬
chen V. sind in den letzten Tagen zwer sehr ver¬
wendbare Büchlein erschienen, die beim reisenden Pu¬
blikum gute .Aufnahme finden dürsten. Es sind ztvei
Reiseführer, von denen uns der erste ^wn Trient
mit der Balsuganabahn  nach Venedig und der
zweite von Salzburg mit der Tauernbahn  nach
Triest führt . Die hübsch illustrierten Büchlein kostest
je 50 Pfennig . — Im Kursbuch- und Reisebücherver¬
lag Heirdschel in Frankfurt a. M . ist ein neues!
Bändchen der Reiseführer- Bibliothek „Hendschels Lug¬
insland " erschienen. , Es behandelt die Strecke Wien—
Semmering — Graz — Laibach— Triest, ist hübsch
illustriert und kostet 1 Mark.

Gerichtszeitung. Meteorologische Beobachtungen des
Observatoriums in Innsbruck.

(Wer sind die Einbrecher ?) In der Nacht
vom 18. auf den 19. April kamen in Hötting zwei
äußerst verwegene Einbruchsdiebstähle vor. So wurde
dem in der Feldgasse wohnenden pensionierten För¬
ster Robert Huber von der Altane des ersten Stockes
ein an der Wand hängendes Hirschgeweih im Werte
von ungefähr 70 Kronen entwendet. In derselben
Nacht wurde im obersten Hause der Kirschentalgasse
ein auf einer Altane ausgehängter Rock samt Weste
gestohlen. Von der Altane aus konnte man auf der
Straße eben noch einen Mann bemerken, wie er
die am Boden liegenden gestohlenen Kleidungsstücke
aufhob und damit eiligst das Weite suchte. Da sich
gerade vor dem Hause drei Schritte entfernt eine
brennende Straßenlaterne befand, so vermochte man
auch die Kleider des Einbrechers, dessen Gesicht man
nicht sehen konnte, ziemlich genau zu erkennen. Da
der bestohlene Förster gleich am folgenden Tage die
Innsbrucker Geschäftsleute, welche sich mit dem Ver¬
kaufe von Geweihen befassen, von dem Einbrüche
verständigte, gelang es auch alsbald , der mutmaß¬
lichen Täter habhaft zu werden. Es erschien nämlich
am gleichen Tage im Galanteriewarengeschäfte Weben
in der Maria Theresienstraße ein Mann , der das ge¬
stohlene Geweih zu verkaufen suchte. Herr Weben,
der auch bereits verständigt war , ließ den Mann
durch die Polizei anhälten und verhaften. , Hiebe:
ergriff ein zweiter Mann , der offenbar vor dem
Geschäfte Wache gehalten hatte, eiligst die Flucht.
Er wurde jedoch von der Wache eingeholt und ver¬
haftet. Die zwei Verhafteten sind zwei gerichtsbe¬
kannte Individuen . Der im Geschäfte angehaltene
Mann ist der neunmal wegen Diebstahls und drei¬
mal wegen Hehlerei abgestrafte Benedikt Wolf,  all¬
gemein bekannt unter dem Namen „Haller Diktl" .
Derselbe ist am 9. März 1867 in Innsbruck geboren
und nach Hall zuständig. Der zweite Verhaftete ist
em ebenfalls oft abgestraftes Individuum , der gleich¬
zeitig mit dem „Haller DM " am Tage vor dem
Einbrüche aus einer Zuchthausstrafe entlassen wor¬
den war. Es ist dies der am 19. Juni 1868 in
Münzkirchen, Bezirk Schärding (Oberösterreich) ge--
borene, ledige Taglöhner Alois Rauch. Das Ergebnis
der Untersuchung war, daß sich nun Alois Rauch
wegen Verbrechens des Diebstahles, der „Haller Diktl"
aber nur wegen Übertretung der Diebftahlsteilneh-
mung vor dem Landesgerichte Innsbruck zu verant¬
worten hatten. Du jedoch die Sachlage nicht auf¬
geklärt erscheint und die Möglichkeit besteht, daß auch
noch andere Personen in die Angelegenheit verwickelt
sind, so mußte die Verhandlung über Antrag des
Staatsanwaltes vertagt werden.

Bücher und Zeitschriften.
Me hier angezeigten und besprochenen Bücher lind
durch die Wagnerische Universitätsbuch¬
handlung  in Innsbruck , Museumstraße, zu be¬

ziehen.

„Der Sammler ." Organ für tirolische Hei¬
matkunde und Heimatschutz, herausgegeben von Dr.
F . Jnnerhofer , Museumsdirektor in Meran . Das
eben erschienene 5. Heft des 5. Jahrganges enthält
folgende Artikel: KirchlicheFeste und Gebräuche im
Burggrafenamte . — Nachtrag zum Artikel: „Ein Bei¬
trag zur tirolischen Kunstgeschichte" im 3. Hefte des
„Sammlers " , betreffend die Familie v. Eberschlager.
— Erinnerung eines Weimarers . Ausmarsch nach
Tyrol und Retirade (1809). — In den Feldzügen 1812
bis 1814 gefallene oder sonstwie als bayrische Sol¬
daten umgekommeneTiroler . — Oberst Baron Lacrvix.
— An die Innungen der Stadt Meran.

A Stunde
S s

ö g
Ü.g'aS.~

« § £>*
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MO

15 * 11

20.2 nachm. 712*8 4 12111 90 0 10 \20. 9 abends 714-4 -f -io -4 98 0 10 r 21*9 Regen
21. 7 früh 717-4 4- 9 91| 95 0 10 I

Niedrigste Temperatur: -ft 9" 6.
Höchste Temperatur: -ft 13° 0.

*) 0 « = Windstille, 6 = Sturm , 10 = Orkan.
**) 0 — ganz heiter, 3 — fast heller, 5 = halb bewölkt,

10 — ganz bewölkt.

Wetterprognose (giltig für den 21. Juni)
Nsrdtirok : Anhaltend trüb mit starken Niederschlägen.
Südtirol : Trüb und regnerisch.

Witternngsbericht
vom Zentralbureau des Tiroler Landesverbandes für

Fremdenverkehr in Innsbruck
vom 21. Jun^

Ort: Wetterstaudi: Temperatur ^
Bregenz Regen 4- 12° C
St . Anton 4 - 7° C
Laudeck heiter 4 - 13° C
Kitzbühel Regen -ft 8° C
Kufstein -ft 9" C
Brenner trüb -ft 6° C
Lterzing schön -4- 9° C
Toblach Nebel 4 - 6° C
Brixen am Eisack schön -ft 7° C
Bozen „ + 9« C
Meran heiter 4- io » c
Schlanders „ -4- 12° C
Mals 4 - 10° C
Levico + 8° 5Trient schön -ft 15° Ö
Arco 4 15° 6

Schwimmschule in Büchsenhausen: -ft 15° C

Wasserstand deS Inns , 7 Uhr früh, 2.80 m

Gedenket der verwahrlosten Jugend!
Unterstützet den Jugend - Fürsorgevcrein durch
Beitritt und Spenden. Posterlagscheinesind in

der Administration des Muttes erhältlich.
Eingesandt.

scü Foolard - Selde!
Verlangen Sie Muster unserer Frühjahrs - und

Sommer -Neuheiten für Kleider und Blousen:
Foulards , Voile , Crepe de Chine , Chinas cache-
mire , Eoiienne , Mousseline 120 cm breit , von
K 1*20 an per Meter , in schwarz , weiss , einfaroig
und bunt , sowie gestickte Blousen und Rohen
in Batist , Wolle , Leinen und Seide . 59—7-6

Wir verkaufen nur garantiert solide Seidenstoffe
direkt an Private franko und schon verzollt in
die Wohnung . (Doppeltes Briefporto .)
Schweizer & Co ., Luzern 046 (Schweiz).

Seiden etoff-Export — Königl . Hof lief.

die Bor- u. Lithium -hältige Heilquelle Bewährt sich vortrefflich
hei Nieren - u. Blasenleiden , Glicht, Zuckerharnruhr, Scharlach,
sowie hei Katarrhen der Atmungs- und Yerdauungsorganc.
Hauptniederlage in Innsbruck : Martin Tschurtschenthaler.

Hotel zu verpachten.
Mn in einer der größten Städte Tirols gelegenes Hotel mit 90 Fremdenbetten, großer Zimmerlosuug und Getränkeumsatz, ganzjähriges Geschäft,

O besonderer Umstand ballcr per sofort zn verpachten. Kostenlose Auskunft erteilt das konz. Realitäten-Bureau Anton von Guggenberg, Innsbruck,
Museumslraße 33 P3199
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Tageskurse vom 20 . Juni 1911
mltgetcUt von der Bank für Tirol und Vorarlberg.

Die Notierungen sämtlicher Aktien und Lose verstehen sich pei
Stück. Die übrigen Effekten sind für 100K resp. 50 fl. des be¬
treffenden Neoiinaies notiert, wenn nicht „per Stück“ dabei be¬merkt ist.
i fl. C.-M. _ 2K lftli , i fl. Gold = 8 K 40 h, 1Mark = t K 18h,

I Frank “ 90 h, l Uv. Stert. — 24 K.
Londonvisla K 240.07‘ia
Napoieond'or K 19.01 -

100 Mark deutsche R.-W. K 117.50 -
160ital. Lire BN. K 94.50 — Schweizer-
plütze K 94.W

Staatsschuld.
Mai-Rente.
Juli-Rente . . . . . .
Februar-Rente . . . . .
Oktober-Rente.
Öesterr. Goldrente . . . .
Oesterr. Kroaenrente . . .
Investltions-Reute . . . .
Ungar. Coldrcnte . . . .
Ungar. Kronenrente . . .
4°/oUngar, Grundeatlastung
1800Loseganze . . . .

„ „ fünftel . . . .
1804Lose . .
Ungar. Präniien-Lose . . .
Theiss-Los« .
4«/oRudolfbahn, Kronen , .
4#/0 Vorarlberger , „ . .
4°/# „ Gulden .

0eSei illiclie Anlehen.
4»/oTiroler Landes-Anlehen v. J. 1895 . ,
4«/0 „ „ „ v . J . 1906 . .
4°/0 Wiener- Stadt-Anlelien v. J . UM . . .
4»/o Innsbrucker Stadt-Anlehen v. J. 1904 .
49;0 „ „ „ V. J. 1810 .
4°/0 Triester Stadl- und Handelskammer-Anlehen
Pfandbrief « u . K0mmun aloMigrationen.
H-io allgem. Bodenkredit-Ftandbr. ab 2% R -St.
40/0böhm. Landesbank Kommunal-Obligationen
4<*|0 „ „ Eisenbahn -Obligationen
4®/oCentralb. d. deutsch.Sparkassen, Kom.-Oblig.
4'/iiv/o » n 5 »
4«/0 Oest . Centralbodeu-Pfaadbr., G5jiihr. . . .
40/0N.-Oest Landes-Hypoth.-Pfandhriefe . . .
4«>/oO.-Oest. „ * „ . . .
4°/oOesterr.-Eng. Bank-Piandbr., öbjähr. Kronen
4°/oTirolische Laudeshypoth.-Pfanöbr.
4°/o Vorarlberger „ * . . . .
4°lo Fester Ungar. Cominerzial-Piandbr. . . . .
4‘i-,0/o n n n n . . . .
4®/0 Ung. Hypotbekenbank-Pfundbr., GBjähr. . .

Kiseiibahn »Priorit iits -QbIigatA »nen.
4°;c Bozen-Meraner-Bahn.
8°/0 Südbahn-Prior,, Juli, per Stück.
4Vaisuganabaim -Pi'ior. . . . . . . . .

Dive rs « lose.
a. Verzinsliche.

8®/oOest. Bodenkredit v J. 18801 , „ R
80/0 , .. V . J . 1889/ 20/0R.-SL
5o/oDonauregut.-Lose . .
4°/o Ungar. Hypotliek.-Lose.

b. Unverzinsliche.
Dombau-Lose . .
Kredit-Lose ff. 109 . .
Oester. Rote Kreuz-Lose . .
Tfuken-Luse.
Wiener Kommunal-Lose. .

Aktien.
Bozen-Meraner-Bahn.
i 'erilinaud-.Vordbalin ff. 1000CM.
Südbaiin-Aktien.
Kredit-Aktien .
Oester.-ungar. B nk-Aktien . .
Aipine Montau-Aktien . . . .
Prager Eisenindustrie-Aktien
Slaatsbahn-Aktien.
Kupferw., österr. A.-G. . . . .Kabelfabrik und Drahtindusine .
Unionbank-Aktien.

Geld Ware

92 80 82 50 \
9L30 92 50
96 20 96 40
96 30 06 50

11675 11695
9i 15 92 35
80 95 81 15

11170 11190 |
91 05 91 25
91 25 92 95

160- 166—
214 - 220- !
385- 311 —
21850 22450 !
15250 15850 l
93 - 84 - |
92 90 93 90 t
92 80 93 80 !

93 25 94 25 !
96 50 94 50 ;93 75 94 75
94 50 95 50
95 75 36 75
94 - 95 —

»3 10 94 10
83 65 94 65
93 65 94 65
94 - % —

18075 10175
95 25 96 25
95 - 96 — |94 50 95 50 196 80 97 90 £
94 75 95 75 i
99 — 99 50 1
31 75 92 75 8
89 26 10025 8
92 - 88 - 8

93 65 94 65 I
27890 27990
Ä 20 82 20

29050 29650 l
27250 27850
290 — 298—
25050 £5650

38 75
508 -

37 75
518 -

70 50 76 50
45 50 51 50 *

25125 «5425
503 75 51375

540 — 550—
5210- r,126- 127- n

653 — 654 — 1
1828- 193850 1
813- 814—

2716- 272« - s75460 75560 0
870 - 27150
416 - 420 - “
62225 62325 0

In Kartufch gelangt das nen zu erbauende Schul-
und Gemeindehaus zur Ausschreibung.

Die Baupläne und der detaillierte Kostenvoran¬
schlag liegen beim Gemeindevorsteher Peter Köck
täglich von 8 Uhr früh bis 6 Uhr abends zur
Einsicht auf und ist das Offert über/amtliche Ar¬
beiten auf Grund der Einheitspreise des Kosten¬
voranschlages mit 21b- oder Aufgebot zu stellen.

Die versiegelten und mit der Aufschrift„Angebot
für den Ban eines Schul- und Gemeindehauses in
Kartisch" versehenen Offerte sind bis längstens
25. Juni 1911, 12 Uhr mittags, bei der Gememde-
kanzleie'uzureichen.

Vor der Offertlegung hat der Anbotsteller als
Kaution 4000 K in Sparkaffebüchern oder Wert¬
papieren zu erlegen und verbleibt diese Kaution als
Garantie-Rücklaß bis zur anstandslosen Uebergabe
des fertigen Baues in Verwahrung der Gemeinde.

Die Gemeindevertretung behält sich die freie Wahl
unter den Offerenten vor.

Der Anbotsteller hat in seinem Offerte speziell
anzuführen, daß er die Pläne und den Kosten¬
voranschlag eingesehen hat, mit den örtlichen Ver¬
hältnissen vollkommen vertraut ist, und sich ver¬
pflichtet, das vorstehende Gebäude bis zum Schul¬
beginne 1012/13 fix und fertig herzustellen.

Gemeindevorstehung Kartitsch
Bezirk Sillian, (Tirol)

am 13. Juni 1911. 805—3j3
Der Gemeindevorsteher: Peter Köck.
tan lö.iä ü in

auf I. Hypothek zu 4t/4°/0 zu vergeben. Notariats¬
kanzlei Maria Theresienstraße 1/1. P3194

!! rs  wuck-Triomphpforte
T e 1 ep ho uir« S' Är . 8 ? L.

MMi  itr&ssburger.
Meute Mitlwocls , deia 21 , Jmü

nachmitta ^ä 4  Uhr

Grosse Familien- und
ScMer-Vorstellüüg

Kinder bis 12 Jahren zahlen halbe Preise!
Abends S'U Uhr

Eftni
Tragödie von &oi ?kGkl * s.

Aufführung dureh die teilen Ka» 2253erspiele
Berlin

mit eigenen Dekorationen und Ausstattungen
MM " Erhöhte Preise : "MI

1 Loge für 6 Personen K 36.—, Logensitz K 7.—,
Sperrsitz K 5.—, I. Platz K 3.50, 11. Platz K 2.50»

III. Platz K 1.50 , Galerie 80 h.
Sämtliche Frei -, Ehren - u. Passepartoutkarten ungültig.

Morgen dem tZL. Juni
nachmittag ; 4 Uhr

Wiederholung von

König Oedipus
bei ermässigten Preisen!

Ahesids 8 ‘h Uhr:

99 * * M* ,i
durch die Renen . Kaiamerspieie Berlin.

HemeindearzLesstesse.
Die Gemeindearztesftellefür den Sanitäts-

Sölden im Oetztale gelangt mit dem

Der Sprengel umfaßt das Gebiet der ausge-
chrrten Gemeinde Sölden, bestehend aus den Frak-
onen: Sölden, Zwieselstem, Hl. Kreuz, Bent und
»urgl, mit dem Wohnsitz tu Sölden.
Der Sprengel hat eine Ausdehnung von 34.900

Hektar, zählt 1095 Einwohner, hat sehr lebhasten
Fremdenverkehr(es befinden sich4 alpine Schutz¬
hütten und 3 Privat-Alpengasthäuser im Gebiete)
und wird auch immer mehr und zahlreicher von
Sommerfrischlern zu längerem Aufenthalte erkoren.

Die Haltung einer Hausapotheke wird gefordert
Die fixen Bezüge des Gemeindearztesbetragen:

2300 Kronen jährlich, sowie freie Wohnung und
Beistellung des' nötigen Brennholzes in unaufge-
hacktem Zustande und erfolgt die Anstellung nach
den Grundsätzen des neuen Landesgesetzes vom
27. Dezember 1909 L-G.- u. Vdg.--Bl. Nr. 4 ex
1910 und der Durchführungs-Verordnung des k. k.
Statthalters vom 31. Dezember 1910, Zl. 84.240,
L.-G.- u. Vdg.-Bl. Nr. 8 u. 9, ex 1911.

Die ordnungsmäßig instruierten Gesuche sind bis
zum 10. Juli bei der gefertigten Gemeindevorstehung
zu überreichen, woselbst auch weitere Auskünfte er¬
teilt werden.

Kenreirrde-Worklehung Sölde«
am 18. Juni 1S1I. 81S-4j1

Der Gemeindevorsteher: Riml.

jeder Größe und zu allen Zwecken liefert zu Fabriks¬
preisen dos Spezialgeschäftdes Eduard Hör-
önrger in Bregenz.  3 . 1364-20U5

pucio uiüi
mit Plafond mit  sofort um jeden Preis verkäuf¬
lich. Briefe unter„Seltene Gelegenheit" postlagernd
Toblach. 12697-2j1

am Futase der bayerischen Alpen
:: von  Hiktch ®n %Ht B &änstundGn . ::
enhaltlgoHcofbädoru. Solebädw. AllemodernhygieEisak
irichtunjea4.Balneotherapie, PrachtvolleGebiresaussioht
•hausmit Kurpark, fturkapett«. Kfeonibfl^ Tcnnisplatj.
ssblider. Aos-gangspcnld; für lohnenda Gebirgstonrea.

Indikationen t
Gioht, nheumatlzmua , Saolxiaa, S'v&uenbrankhelft »a
Veoralgien , Venon -Bats «»dungen , Ezsudate eW,

Prospekte imd Yv̂ohnungsverzeichnisdurch den
Kur- und V©rschi>uorimgäver®5*.

VerjieigerimgS'Giliki.
Zur öffentlichen Versteigerung gelangen am

22. Juni 1911 nachmittags3 Uhr in Innsbruck,
Körnerstraße Nr. 15, ebenerdig: 1 Doppel¬
läufiges Jagdgewehr, 1 Feldstecher, 1 Zimmerkre¬
denz, 1 Divan, 1 Waschkasten, 2 Nachtkasteln, 1
Tisch, 4 Sessel, 2 Fenstervorhänge, 1 Glasauffatz,
5 Bilder rc.

Die Gegenstände können vor der Versteigerung
dortselbst besichtigt werden.

K. k. Bezirksgericht Innsörmk
Abteilung XI

am 14. Juni 1911. 106
Riester , Kanzleivorsteher.

die sich auflöfen und Waren gegen sofortige Kassa,
führe Ausgleiche unter strengster Diskretion mit
eigenem Gelbe durch; komme überall hin. Franz
Äenkivchen, Wien, XVII., Ottakringerstraße18.

MO ft
Tischlermeister

Ziel bei Innsbruck
empfiehlt sämtlichen Baumeistern sowie Privaten
seine seit langer Zeit befibewährten mechanischen
Werkstätten mit modern eingerichtetem Maschi¬
nenbetrieb zur Anfertigung aller Arten Tischlerar¬
beiten, wie: Bauarbeiten(Anfertigung von Stiegen
in jeder Form), Zimmervertäftlungen, Kouwrmöbel,
Brautausstattungen,Hotel-Einrichtungen in jeder Stii-
art usw. sowie oller in dieses Fach einschlägigenÂr¬
tikel zu den konlanresten Bedingungen und billigsten
Preisen. Zeichnungen und Kostenvoranschläge stehen

zur Verfügung. 1324—?6i2i

_
Wer gute , billige Leinen* u. gaffmwoli’Aaren braucht,

schreibe um Preisliste und Muster. 40 Meter Reste
Bettzeug, Hemdencxford, HemdeaflaneH, Kleiderzenhtr,
WeiS8warenetc . franko K S7.25. 30 Meter Reste , prima
Kleiderbavchent franko K 21.— Jeder Rest ist 3 bis
8 Meter lang und garantiert waschecht . Nichtpas¬
sendes nehme retour. Restenmuster sende nicht!
Webereiu. Versandhaus JÖ8EFNElifiESAUER, SATTEL10,

Keustadt a. D. Möttau, Böhmen. 1704-52137

Im Verlage der
Maguer ' ickten. in Innsbruck

ist soeben erschienen:
Franz Kranewitter:

Die sieben Hodfünden
Ein Einakter-Cyklus.

I. Der Giggl . II- Der Maz.
IV. Der Gafieiner » V. Der Joch.

1911. 4 Hefteä K 1 .—.

Am Haus und Kos
Tragödie in vier Aufzügen.

Dritte Auflage. 1911. K 2.—.
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Me Wahlbewegung und Agitätion war in
den Wiener Gemeindebezirkensehr lebhaft, aber
ohne ernstere Zwischenfälle. Me Polizei inter¬
venierte bloß bei kleineren Zusammenstößenund
verhaftete 187 Personen, zumeist wegen Über¬
tretung des Wahlschutzgesetzes und Polizeiwidri¬
gen Verhaltens.

Richtdeutsche Wahlkreise
Brünn,  21 . Juni . Es wurden gewählt:

Brünn (tschech. Wahlkreis) : Dir. Slama (jtsch.),
Butschowitz: Hybesch (aut . sd.), M .°Ostrau:
Prokesch(aut. sd.), Kremsier: Dr . Sileny (jtsch.),
Gödingi: Smrczek (jtsch.), Jamnitz,: Stejskal
(zentr. sd.), Prerau : Marek (aut. sd.), Blansko:
Dr . Stransky (jtsch.), Prohnitz : Bechyne (aut.
sd.), Brünn Umgebung: Tusar (aut. sd.), Wi-
schau: Pokorny (tsch. Agr.), Prerau : Rözkoschny
(tsch. Agr.), Kremsier: Mlczoch (tsch. Agr.),
Olmütz: Oklestek (tsch. Agr.), Neustadt: Charvat
(aut. sd.), Proßnitz Navratil (tsch. kl.),- Bosko-
witz: Sevcik (tsch. kl.) und Vanek (aut. sd.),
Blansko : Filipinsky (aut. sd.), Bistritz: Scha-
uralik (tsch. kl.), Trebitz: Nemec (tsch. Agr.),
Jglau : Stanek (tsch. Agr.), Kromau : Swo-
boda (aut . sd.), Göding: M'echura (tsch. Mgr.)

Tropp au,  21 . Juni . In Schlesien wurden
in den slawischen Wahlkreisen gewählt: Wag-
stadt: Karl Freiherr v, Rolsberg (tsch. Agr.)
Friedeckl: Franz Pawlok (tsch. Agr .) Teschen:
Bisher Kiunicksi(poln. Sozdmn.),- gewählt >Dr.
Michejda (poln. Volksp.)

Prag,  21 . Juni . In Pilsen 3 wurde Fresl
(tsch.-rad.), in Melni ? Dr . Körner (j.-tsch), in
Königgrätz Dr . Franta (j.-tsch.), in Dabor Kra-
tochwil (j.-tsch.), in PiseL Kalina (tsch.-rad.), in
Klattau Raschin (tsch.-rad.), .in Przibram Sla-
viczek (tsch.-rad.) gewählt.

In Laun wurde Proschek, Melnik W, Kot-
larz, Horitz Zdarsky, Jaromer Kotlant, Na-
chod Rydlo, Adler-Kostelez Chaloupka,- König-
grätz Srdinko, Neubenatek Praschek, Rakonitz
Kulich, Selcan Zahradnik, Beneschau Dr , Ve-
lich, Kolin Spaczek, Chrudim Heidek, Leitowischl
Feltl , sämtlich tschechische Agrarier , gewählt.
Ebenso in Hohenmauth Padaur , Deutschbrod
Hy r sch, Unterkralowitz, Mataja , Tabor Wis-
kowsky, Horazdowitz Sedlak, Preßnitz Janovee,
Mühlhausen Vojta, Neuhaus Vacek, Pilgram
Donat und Budweis Krz. In Chotebar wurde
der Sozialdemokrat Hnatek, in Klattau der
tschechische Staatsrechtler Peunar gewählt.:

Triest , 21. Juni . In Triest wurden die
Sozialdemokraten Pittoni (1) und Oliva (4),
forme der ital .-lib. Gasser gewählt. In Görz-
Stadt der ital .-lib. Dr . Ussai, in Haidenschast
-Giregorin (slob.-lib.), in Buje B.ennatti (ital .-
lib .), in Pola Dr . Rizzi (ital .-M ) gewählt.

Dis gewählten Deutschnatr'oncrlen.
Es sind also folgende 104 Abgeordnete ge¬

wählt , welche sich tzöchstwahr scheinlijch dem zu
reaktivierenden Tieutschen Nationalver-
bande  anschließen werden. In Klammern
fügen wir bei denjenigen Abgeordneten, die ent-
-w'ever der Tieutschen Agrarpartei (%  A .), der
-TieutWradikalen Partei (Dr . P .) yd er der
deutschen Arbeiterpartei (D. A.-M.) angchören,
die Bezeichnungen ihrer Parteizugehörigkeit bei.
^Die Namen der Neugewählten  sind in
S perrd ruck.

Ku blich,  Tr . v. Demel, Dr . Sommer (Dr.
.P .), Brunner (Ti. A.), Fe lz mann ( Dr . P .),
<Leidel (Tj. U ) , tTeltschik(D. A.), Lrtksch(D.
M .), Tr . Licht, Alürecht, Dr . Groß, Primavesi,
1) ' Elvert, Tr . Lecher, Soukup '(D. Ä ), Stahl
C—!• Ai.), Kutscher (D. A.), Dr . Schreiner (D.
-M .), Fahr ne  r (Ti. A.-P .), Dr . Roller, Kt
^  Wolf (Tr . U ), Dr . Mchl (Dir. P .), Lößl
^r . P .), Dr . Urban, Pacher (Dr . P ), Kroy
(5Tr . P .), Dr . Herold (Dr . P .), Keller , Dr.

L od geman,  Kraus (Tr . P .), Glöckner
( "Dr . P .), Hartl , Dr . 'Erler,  Graf Barba

A ), Dr . Waldner (D . A.), Pirker (D. M.),
^ .iobernig, Miarühl, Wastian, GinsPinMr, Dr.
^^ ylvester, Tr . Ringhofer , Reininger,
^riedmann,  Erb , Tr . Stölzel, Dr . Wa-
b» er , Tr . Pollanf , Ganser , Denk,
Denker , Wedra,  Tr . Schür ff,  Mtting

Ne u mann,  Dr . Redlich, Qsßar Deu .-
' -el (Tr . P .), Alois Rieger ( Dr . $ .1 Kopp

P, ), Schurl (Dr . P .), Hueb̂ , Dck
hofier , Kraft , Dr. Kinz ( Dr . M Litzt-

ch'0 unig,  Nagetze, Hongratz,  Lei ne ( Tjr.
Schreitsr (Tr . P .), Goll M . Ä ), Anforge

(D. A.)>KMKx(M . A ^ Dr,

Bachmann, Tr . v. Hofmann, B r a tt d l-SLeier¬
mark (D.-A.), Bernt (Dr . P .), Wagner (D.-A.),
Jesser (D. A.), Herzmansky (D. A.), Seidl
(d. A.-P .), Knirsch ( d . A.-P .), Dr . von Ober-
leithner, Jakob Ulrich ( Dr . P .), Dr . Freiß-
l er, Günther, Strziska (D. A.), Dr . Damm

/D . A.), Hummer ( Dr . P .), Hofer §̂ ans
(D. A.), Dr . Steinwender, Dr . v. Mühlwerth
(D. P .), Dr . Wichtl (Dr . P .), Dr . von
Langenhan, Dr . Kindermann, Dr . Tobitsch,
(Dr . P .), Krützner (D. A.), Lipka ( D . A.),
Spieß (D. A.), Mayer Josef (D. . A), Paulik
(Dt A.), Kleßenbauer (D. A.).

Schönerianer.
Jro , Dr . Jäg,er> Wüst , Malik.̂

*
In ursprünglich den Deutschen zugebachten

Wahlbezirken sind weiter gewählt : Dr . Strau¬
cher - Czernowitz jüdisch national,- und G r i -
gorovic,  rumänischer Sozialdemokrat/ eben¬
falls in Czernowitzi, statt des bisherigen Abge¬
ordneten Hofrates Skedl.  Weiters der Frei¬
sozialist Simon Starck  in Böhmen und der
SozialPolitiker Dr . Ofner  und Baron Hock
und Ministerialrat K u r a n d a.

Die deutschen Zählkandidaturen.
Wie aus Pilsen mitgeteilt wird, erhielt im

Wahlkreis Pilsen I der deutsche Zählkandidat
Schartler 1140 Stimmen , im Wahlkreis Pil¬
sen II 273 Stimmen . Die deutsche Minorität
hat also 1413 Stimmen aufgebracht; die Deut¬
schen haben Fresl in die Stichwahl gedrängt.

Die Chrisilichsozialen.
Es wurden folgende 76 Christlichsoziale ge¬

wählt : Dr . v. Baechle, Kienößl, Wohlmeyer,
Grimm, Stöckler, Bauchinger, Intel , Gruber,
Mayer , Mille, Eisenhut, Dimald, Wollet, Mik-
las , Fißlthaler , Höher, Jedek, Lechner, List,
Schachirrger, Franz Lang, Frankenberger, Fiste-
rer, Dr . Ebenhoch, Schachinger Georg, Fuchs
Franz , Hauser, Dr . Schlegel, Kreilmeir, Waldl,
Baumgartner , Grafinger, Pichler, Roiffinger,
Weiß, Heilmayr, Krennwallner, Perwein, Dr.
v. Fuchs, Schoiswohl, Prisching, R. v. Pantz
(selb.. Christlichsoz.), Tomaschitz, Huber, Schwei¬
ger, Mayer, Potzinger (selbst. Christlichsoz.),
Wagner, Berger, Hagenhoser, Dr . Stumpf , Nie-
drist, Gratz, Unterkircher, Siegele, Noggler, v.
Leys, Kienzl, Meixner, Dr . Schöpfer, Schraffl,
Fink, Thurnherr , Loser, A. v. Guggenberg,
Zaunegger, Brandl -Oberösterr., Kuhn, Kemetter,
T!r. Heilinger (selbst. Ehristlichsoz.), Neunteu¬
fel (selbst. Christlichsoz.), Dr . Scheicher, Bogen-
dorfer, Dr . Jerzabek, Hruschka, Parrer.
Die Christlichsozialön aus den Städten.

Aus Wien wird gemeldet: In der Struk¬
tur der christlich sozialen Partei dürste ^inso¬
ferne eine Änderung eintreten, als die städti¬
schen Abgeordneten innerhalb der Partei eine
selbständige Stellung einnehmen werden.
Sozialdemokraten ans deutschen Wahl-

Lezirken (39).
Jockl, Dötsch, Palme , Löw, Seliger , Rieger,

Schäser, Hanusch, Glöckel, Muchitsch, Dr . Scha¬
cherl, Pongratz, Abram, Weiguny, Dr . Renner,
Pernerstorfer, Tomschik, Smitka , Seitzi Doktor
Ellenbogen, David, Schuymeier, Skaret , Dr.
Mler , Reurnanir, Hillebrand, Riese, Schlinger,
Winarski, Reifmüller, Winter Max, Wutschel,
Forstner, Leuthner, Schiegl, Silberer Franz,
Domes, Widholz, Bolkert.

Demission Dr . Weiskirchners
Wien,  21 . Juni . Ein gestern abends rasch

einberufener Ministerrat beschäftigte sich mit
dem Ausfall der Wahlen. Handelsminifter Dr.
Weiskirchner  meldete seine Demission an
und bat Baron Bienerth, das bezügliche Gesuch
dem Kaiser zu überreichen. Die Ablehnung des
Gesuches ist wahrscheinlich.
Der künftige Präsident des Abgeordneten¬

hauses.
Wien,  21 . Juni . Als künftiger Präsident

wird angeblich Dr . Steinwender oder Dr , Leo
(Pole) ernannt,

Theater und Musik.
(Das nächste volkstümliche Sym¬

phonie - Konzert)  des städt. Orchesters fin¬
det am kommenden Samstag dem 24. d. M
statt und gelangen Werke heimischer KomHd-
nisten zur ÄuMhrung u. zw,: Mmuaur:

phonie (In Tirol ) ; Tschiderer (Symphonische
Dichtung „ König Lear") ; Skop : Suite für
Streichorchester, Orgel und Klavier.

(Konzert des Männergesangvv er-
ein in Brixens  Musikdirektor A. Myvn,
der nun schon elf Jahre an der Spitze des Bri-
xener Musiklebens steht, bescherte uns am 17.:
d. Mts . ein Programm , das für ein Restaura¬
tions-Konzert fast zu fein war ; sogar die leicht¬
geschürzten Sachen waren derart 'liebevoll ge¬
feilt, in ihren melodischen und rhythmischen
Werten herausgehoben, daß selbst kunstgewohnte
Zuhörer spitzten; so bei den Pikanterren der
Operet'tenouverture „Orpheus", bei dem mit

j echten Charme gespielten„ Schöner Mäi -Walzer",
bei dem großen Schlögelsichen Js. Strauß -Pot¬
pourri und bei zwei exotischen Sachen, spanisch
und bulgarisch. Namentlich letzter̂ verdient.
besondere Beachtung: ein von dem exquisiten
Musiker Gabriel Eebek in Bulgarien nach der
Natur aufgezeichnter, nationaler „Tanz", mit
feinen synkopierten und an Schwerstellen durch¬
pausierten Rhythmen (mit tadelloser Straffheit
gespielt) übte zündende Wirkung. Eine „Tann-
häuser-Phantäsie " kam in allen Teilen edel znm
Vortrage . Im Vordergründe des Interesses stand
eine neueste Komposition A. Myons , Sin „Not¬
turno " str Violine und Klavier ; ebenso modern,
als gesättigt von sehr eigenen, kräftigen Har¬
moniengängen und sprechender Melodik dabei
vornehm in richtigem Kontrapunkt ; aufs erste
Hören nicht an allen Stellen leicht, zeigte
doch das gespannte Zuhören von warnren Ein¬
druck. Konzertmeister A. Wurdinger entledigte
sich. seiner sehr schwierigen Aufgabe durchaus
besriodigeud. Es folgte Drdla 's anmutige und
effektvolle „Serenade" , welche Wurdinger so
entzückend spielte, daß sie stürmisch zur Wieder¬
holung begehrt wurde. Eine überaus erfreuliche
Bereicherung boten die Gesänge des Gastes,
Herrn Fr . v. Grammont aus Innsbruck, dessen
kräftige wohllautende, tenorbaritonale Stimme
lebhaften Anklang fand, und eine Zugabe er¬
heischte. Drei hübsche Chöre, geleitet vom Vor¬
stand Dr . Lutz, klaren diesmal besonders
frisch und rein. — Der Sternsaal war voll
besetzt, von Einheimischen und Fremden. R. M,

Vereinsnachrichten.
(Wissenschaftliche Ärzte - Gesellschaft .)

Morgen, Dienstag, 6Vr Uhr Sitzung in . der rnediz.
Klinik. Vortragsordnung: Dr. Hermann: Verlagerung
der flexura coli hepatica zwischen Leber uwd Zwerche
fell. 2. Dr. Gaisberger: Ein HM von Bronchitis
mit Vseudotuberkelbazillen im Sputum. 3. Dr.
Sztanojcvic: Situs viscerum inLSrsus partmüs mit
relativer Mitraliucosficienz. 4. .Dr. Krois: Ruptur
des Pancreas und Duodenum operativ geheilt.

(Akad . Verein der Germanisten .) Heute
kein  Vereinsabeud. Dafür Erscheinen zur Vollver¬
sammlung des Verbandes der fachwissenschaftl. Vereine
am Donnerstag im „Schwänen Adler" erwünscht.

(A. H. - Verband des „ A . G. - V.") Heute
6 Uhr Trauersalamander für A. H. Anton Kerer,
Gymn.-Prof. i. R., A. G.-V.-Bude im „Gold!. Greif".
Ab 8 Uhr Wochenabendim „Habsburgerhof".

(Akad . Sängerbund .) Heute hsd Uhr aArcks
Hauptprobe im „Akademikerhaus". Hernach- Voll¬
versammlung.

(Deutscher Männergesangverein Inns¬
bruck .) Heute keine  Probe . Abends allMwiW
Beteiligung an der Sonnwendfeier. Nächste Probt
Freitag abends.

(Innsbrucker Liedertafel .) Heute abends
keine  Probe . VollzähligeBeteiligung an der Svnn-
weirdfeier. Freitag Probe.

(Männergesangverein Wilten .) Heute
keine  Probe : dieselbe findet Freitag statt.

(Akad . Alpiner Verein .) Heute abends im
„Akademikerhaus" (Saal ) Trauerfeier für Ehrenmit¬
glied Dr. Unton Hittmair.

(Deutsch - alp . Gesellschaft „Alpeiner ".)
Heute abends 8 Uhr Zusammenkunftzum Abmarsch
zur Sonnwendtalfeier.

(Ka ufmännisch er Verein .) Heute kein  Ver¬
einsabend: dafür Beteiligung an der Sonnwend stier.

(Verein der Deutschen aus Böhmen in
Innsbruck .) Heute Besuch der Sormwendlalstier.

(Verein der deutschen Steirer inJnns-
bruck .) Heute kein  Vereinsabenb. AUtgliedWtra¬
fen sich rn der Ausstellungshalle bei der SonnwenL-
talfeier.

(Verein der Deutschen aus Okerr »-
Schlesien Und NordmähreN rn FnnS-
b r u ck.) Heute Beteiligung bei der Sonnwendkatstreo.
TveffpuuU Vereinslokal, „Gold. Greif".

(Kath . Arbeiterverein Aynsbruch  Sest
tion Turnverein „Teutonia". Hepte abends 8 Uhx
Turnen in der Wiltener BolKschE SveckbstcherftOM

(Rad fyhr er klub Hall .) Monnerstsg MM
abend beim ,LMren".
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Aus aller Welt.
Mene .Haltestelle .) Am 15. Juni wurde

.die zwischen, beit Stationen Neumarkt i. St.
und Bad Einöd der Staatsbahnlinie Amstetten
—Pontasel gelegene Person en-Hgltestelle Ham¬
merl für den Personen- und Gepäcksverkehr er¬
öffnet. Tie Fahrkartenausgabe findet in der
Haltestelle statt, die Gepäckabfertigung erfolgt
im Nachzahlungswege. In der Haltestelle Ham¬
merl darf nur auf der rechten Seite der Fahrt¬
richtung ein-, bezw. ausgestiegen werden.

(Großfeuer .) Am 18. ds. Mts . früh  zer¬
störte ein Großfeuer in der Fraktion Cugna-
go, Gemeinde La Balle, Provinz Belluno, 18
Häuser und machte 25 Familien obdachlos. Da-
)?i verbrannten ein 70jährige Frau und ein
Ojähriges Mädchen. Der Schaden beträgt bei
150.000 Lire. Die Entstehungsursache ist un¬
bekannt.

(Tödlicher Automobilunfall .) Aus
Braunschweig,19. d. M ., wird berichtet: Gestern
abend hat sich bei Esbck in der Nähe von
Schöningen ein schreckliches Automobilunglück
ereignet. Bei der Rückfahrt nach Schöningen
stieß das .Automobil des FabriksbesitzersJüterbog
an  einen Prellstein und schlug um. Dabei wurde
Jüterbog sofort getötet, während die übrigen
Insassen zum Teil sehr schwer verletzt wurden.

(Eine Mutt er mit zw ei Ki n d er n v er-
brannt .) In der Nähe des Dorfes Atrara
S . Martins , Provinz Bergamo, brach am 16.
d. Ms . nachts im Hause der Brüder Zanini
Feuer aus. Die Frauen der Hausbesitzer waren
zur Zeit' des Brandausbruches allein mit ihren
Kindern zu Hause. Erst als schon alles lichter¬
loh brannte, kam ihnen Giacomo Bicini und
Giuseppe Sieno zu Hilfe; es war aber schon
zu spät. Eine der beiden Frauen kam mit
ihren zwei Kindern in den Flammen um.

(Ein Meteorstein)  ist bei Bigarano Pieve
in der Nähe von Ferrara in derselben Ge¬
gend, wo der letzte Meteorstein in der Nacht
vom 22. Jänner 1910 herniederfiel, wiederum
ein solcher gefallen. Er ist prismenförmig,
sechsseitig und seine Oberfläche zeigt tiefe, che¬
mische Veränderungen. Zur Zeit des Falles
wurde ein starkes Getöse, welchem ein mäch¬
tiges Pfeifen folgte, gehört; als die strahlende
Masse den Boden erreichte, vernahm man eine
heftige Detonation.

(Selbstmord einer Klosterfrau .) In
Budapest hat sich die Schwester Carola (Maria
Kromos), die seit zwanzig Jahren im Spitale
des 'Roten Kreuzes als Krankenschwestertätig
war, in einem Anfalle religiösen Wahnsinnes
das Leben genommen.

(Rektorwahl an der Wiener Tech¬
nik .) ' An der Technischen Hochschule in Wien
wurde für das' Studienjahr 1911/12 Dr . Wil¬
helm Suida,  Professor der Chemie, zum Rek¬
tor gewählt.

(Zur Explosion in Barone)  wird
uns noch gemeldet, daß außer dem getöteten
Arbeiter zwei Kameraden desselben namens
Bittorio Zucchelli aus Barone und der Reichs¬
italiener Franz Ringher in der Fiorio 'scheu
Papierfabrik verwundet wurden; beide sind
18jährige Arbeiter des Etablissements. Zuc¬
chelli wurde am Beine, Ringher am Klopfe
verletzt und leistete der Gemeindearzt Dr . Tu-
razza die erste Hilfe; die Verwundungen sind
keine leichten. Der Schaden, welchen die Fa¬
brik Fiorio erleidet, wird auf 30.000 Kionen
geschätzt. Das Begräbnis des getöteten Telle-
grini fand am 18. d. M. auf dem Friedhofe
in Riva unter großer Anteilnahme der Be¬
völkerung statt.

(Ein Königssohn beim Di eb sta h l er¬
tapp  t.) In Paris wurde ein Baron Delord
dabei ertappt, als er in einem Warenhanse
einen Karton Parfüm und eine Schachtel Da¬
menstrümpfe stehlen wollte. Er wurde verhaf¬
tet. Baron Delord ist der uneheliche Sohn des
vertriebenen Königs Amadeus von Spanien und
einer Französin . Nach dem Tode seines Vaters
erhielt er eine Abfertigung von 100.000 Franks
und später wiederholt Unterstützungen vonl ita¬
lienischen Königshause. Der junge Mann ist
aber von Natur aus sehr leichtsinnig veran¬
lagt und brachte alles durch. Trotzdem machte
er eine gute Heirat. Er vergeudete aber auch
die Mitgift seiner Frau im 'Äpiel und mit
Weibern, so daß sich seine Gattin von ihm
scheiden ließ. So sank Baron Delord immer
tiefer, bis ihn jetzt sein Schicksal erdichte.

(Prinz Amadeus, Herzog von Aosta, war vom
4. Dezember 1870 bis 11. Februar 1873 König
von Spanien und wurde bann vertrieben. Er
starb am 18. Januar 1890.

(Di e Tr auu n g auf den : Berg esgip-
fel .) Die New-Aorker Millionärstochter Eva
Hunter und ihr Bräutigam Mr . Baylies Walker,

ein New-Uorker Ingenieur , sind dieser Tage von
New-Uork nach Kalifornien gereist, um sich um
Mitternacht bei Vollmond auf dem Gipfel des
hohen, einsamen Hilltops trauen zu lassen. Das
junge Paar ^hatte sich an dieser Stelle vor
zwei Jahren kennen gelernt und sofort verlobt.
Die Braut bestand darauf, daß. an dieser Stelle
die Trauung stattfinden sollte, und so erkletterte
denn das Paar mit hundert Bekannten und
Verwandten und einem Priester den Gipfel.
Oben angelangt, war der Priester derart außer
Atem, daß man ihn laben mußte, bevor er die
Trauung vornehmen konnte. Die Hochzeitsgäste,
die in zahllosen Körben Proviant für das Hoch¬
zeitsmahl mitschleppten, erzählten, daß diese
Trauung beim magischen Licht des Vollmonds
auf dem 2000 Meter hohen Berg einen tiefen,
unauslöschlichenEindruck auf alle gemacht habe.
Und so wird die etwas strapaziöse Idee wahrschein¬
lich sehr bald viele ebenso splenige Nachahmer
finden.

(Von der Maffia .) Aus Sizilien wird
gemeldet: Am 16. d. Mts . zogen acht Ochsen¬
wagen von Misilmeri in Begleitung von 9
Hirten nach Bosco Ficuzza, Provinz Paler¬
mo, um Gras zu holen. Plötzlich erschienen
zu beiden Seiten der Straße fünf dis an die
Zähne bewaffnete Banditen und riefen den
Hirten das usuelle: „ Gesicht zur Erde" zu.
Die aus dem Schlafe geweckten Hirten rebel¬
lierten dagegen. Die Räuber aber gaben Feuer
und trafen drei Hirten ; zwei davon wurden
getötet, der dritte aber konnte sich wieder er¬
heben und die Unverletzten auffordern, die
Karabinieri zu holen. Unterdessen hatten sich
die Banditen zerstreut. Bald darauf streifte eine
Patrouille Karabinieri die Landstraße ab und
wurde unweit der Überfallsstelle von einem
Kugelregen überschüttet. Trotz der dichten Fin¬
sternis sprengten die Karabinieri der Richtung
zu, woher sie beschossen wurden und erwiderten
das Feuer . Die Banditen mußten weichen und
wurden eine Stunde lang verfolgt, wie ge¬
wöhnlich aber nutzlos.

(Erdbeben in Jtalien .) Aus Belluno
wird gemeldet, daß ein starker Erdstoß in der
Nähe des Agordo stattgefunden hat. Eine ganze
Ortschaft von 115 Häusern, die am Fuße des
Berges liegt, wurde zerstört. Die Bewohner
konnten rechtzeitig geweckt werden. Trotzdem
wurden drei Personen getötet. Zahlreiche Fa¬
milien sind obdachlos.

(Drahtlose Telegraphie auf der
Zugspitze .) Die bayerische meteorologische
Zentralstation hat, wie wir schon früher be¬
richteten, zur Sicherung der Meterorologen aus
dem Zugspitzobservatorium und zur Forderung
wissenschaftlicher Untersuchungen die Einrichtung
einer drahtlos telegraphischen Sende- und' Em¬
pfangseinrichtung auf der Zugspitze vorgesehen.
Die Mittel hiezu wurden vom Kultusministe¬
rium beigestellt. Die Versuche, die im Ok¬
tober mit einer provisorischen Antenne durch
Dr . Diekmann unternommen wurden, wurde
festgestellt, daß nicht nur die mit 1400 Meter
Wellenlänge gegebenenSignale der in der Nähe
des Bahnhofs Gräfelfing gelegenen Gegenstation
verstanden wurden, sondern daß außer den
Zeichen anderer Stationen auch die Telegramme
der Station Norddeich und das für die Schiff¬
fahrt von dort ausgegebene Zeitsignal für 12
Uhr nach Greenwicher Zeit deutlich und klar
empfangen wurde. An den Versuchen war in¬
teressant, daß der verwendete Luftleiter im Ge¬
gensatz zu der stets nach aufwärts verspannten
Antenne auf allen Land- und Schiffsstationen
nach Art einer Luftschiffantenne unter Ver¬
meidung eines Mastes nach unten geführt war.
Die entgiltige Montage der Apparate und der
Anrenne sollte in einem Monat erfolgen. Das
ist aber nicht möglich, die Arbeit muß verscho¬
ben werden. Bei einer kürzlich vorgenommenen
Besichtigung durch den Direktor der meteoro¬
logischen Zentralstation , Dr . A. Schmauß im
Verein mit Herren des AkademischenAlpen-
vereins, die bei der Montage behilflich sein
wollten, stellte es sich nämlich heraus, daß die
Schneeverhältnisse noch sehr schlechte sind und
den Beginn der Arbeiten noch nicht gestatten.
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Dazu kommt noch, daß inan erst die Vollen¬
dung des Erweiterungsbaues des Münchner
Hauses äbwarten will ; man ist nämlich in-,
folge der Feuersgefahr davon abgekommen, den
für die Station benötigten Benzinmotor im
Münchner Haus unterzubringen ; er soll viel¬
mehr in einer eigenen kleinen Hüfte abseM
des Hauses aufgestellt werden.

(Keine Preiserhöhung der öfter-
österreichischen Zigarren in Deutsch¬
land .) Aus München wird gemeldet: Der
hiesige österreichische Tabakhauptverlag teilt nnt,^
daß in Deutschland die Preise für österreichi¬
sche Zigaretten und Zigarren , die bekanntlich
vom 1. Juli ab in Österreich erhöht werden,
die gleichen bleiben, wie bisher.

(Wie lernen die Vögel singen ?) Mit
dieser Frage beschäftigt sich der englische Natur¬
forscher Bulman in der Londoner Zeitschrist
„Knowledge". Nach seiner Ansicht — und diese
Ansicht gründet sich auf Studien und Be¬
obachtungen die sich über Jahre erstreckten—
sind die Singvögel in zwei Kategorien zu
sondern: bei einigen Arten §zum Beispiel bei
den Amseln, Drosseln und Rotkehlchen, er¬
scheint die Kunst des Gesanges als etwas An¬
geborenes, die Jungen beginnen die charak¬
teristischen Töne der betreffenden Art auszu¬
stoßen, ohne daß sie ihnen beigebracht wer¬
den. Bei anderen Arten dagegen, zum Bei¬
spiel bei den Hänflingen,- lernen die Jungen
nur durch Nachahmungen singen: sie müssen
also von ihren Eltern in der Kaust des Ge->
sanges regelrecht unterrichtet werden. Ost kann
man sehen und hören, wie die älteren Vögel
sich in die Nähe des Nestes setzen und richtige
Duette anstimmen: die Jungen hören dann
aufmerksam und schweigend zu und suchen erst,
wenn die Alten sich entfernen, die Töne, die
sie gehört haben, zu wiederholen. Die ersten
Besuche und Proben sind nur selten von Er¬
folg begleitet; nach und nach aber wird die
Smhe schon besser, bis die Nachahmung genau
so klingt wie das Original . Tjer Naturforscher
Barrington nahm einmal ein paar junge Hänf¬
linge aus ihrem Nest und setzte sie in einen
Käfig, in dem ztvei Lerchen saßen. Und es
geschah, daß die Hänflinge nicht den ihrer Art
-eigenen Gesang, sondern die Melodien ifyreu
Adoptiveltern singen lernten. Woraus man
schließen kann, daß die Hänflinge (und viele
andere 'Vögel) nur durch Nachahmung singen
lernen.

(Ein Hagelkorn von 44 Millimeter-
Dicke ) ist während des großen Unwetters, des¬
sen Mittelpunkt Triest war, in Mailand bei
einem Hagelsturme gefallen. Es sind Hagelkör¬
ner von 10, 20, ja selbst 32 Gramm beobachtet
worden und dieses' größte hatte einen Durch¬
messer von 4'4 Zentimetern. Dieses Riesenkoru
ist genau untersucht worden. In einem Quer¬
schnitte zeigte sich, daß die äußerste Schicht an
der unregelmäßig gestalteten Oberfläche aus har¬
tem, durchsichtigem Eise bestand, dann folgte nach
innen eine etwas weichere Eisschicht von strah-
ligem Bau , die etwa 8 Millimeter dick war.
Weiter nach innen, lag eine ganz weiche, 2
Millimeter dicke Schicht, hierauf folgte wieder
eine ganz harte, weiße, undurchsichtige Schicht
von gleicher Stärke . Es kam wieder eine weiche,
noch dünnere Schicht, bis man schließlich zu
dem eigentlichen Kern gelangte, der wieder hart
war. Das Hagelkorn war übrigens nicht kugel¬
förmig gebaut, sondern näherte sich der Walzen¬
form.

(Attentat .) Auf den Prinzen von Udine
wurde ein Attentat am 17. d. M. verübt.
Der kgl. Prinz fuhr mit Gefolge von Monselice
(bei Rovigjo) nach Padua , als auf der Reichs¬
straße von einem hinter einem Baume stehen¬
den Manne ein Schuß auf das Auto abgegeben
wurde. Es wurde niemand verletzt- Der Prinz
fuhr rasch weiter und erstattete in Padua beim
Obersten der Earabinieri die Anzeige.

Verstorbene in Innsbruck
i m I u n i. . ,

Am 18. : Anna Prantner geb. Hutter, Ziu^
mermannssrau, 68 Jahre alt.

Am 20. : Marie Gasser, Mntsdienerswitwe, 99
Jahre alt . — Helene Pölt , led., Kindergärt¬
nerin, 25 Jahre alt . — Alois Nairz, led,
Maurer , 30 Jahre alt . — Johann Heideaaer,
led., Taglöhner, 29 Jahre alt.
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| Verfdnedenes
Schreibarbeiten rc.

allerorts zu vergeben. Zuschriften an G. Wagner's
Verlag, Graz. 745—1019

Innsbrucker NaiUrlchtett «ßr. m. © elf ? i% {

Uebersetzuugen
aus italienisch, spanisch, französisch und englisch
werden rasch, richtig und gegen mäßiges Honorar
besorgt. Jnnrain 23, zweiten Stock. 12203-3)3

Wascherei
nach Sellrainerart bei Andrü Kirchebner, Amthor-
straße 41. Karte genügt. _ 11676—6)5

Häusliche Beschäftigung
leichtere Handarbeit, Adressenschreiben, Abschriften re.
für Kranken gesucht. Zuschriften unter 788 an die
Verwaltung erbeten._3 )3

Für Privatkapitalisten!
2000 K tragen monatlich 20 K bei vollster

Sicherstellung. Anträge unter„Deckung 400" haupt¬
postlagernd. 12663-2)1

Verloren
wurde ein schwarzes Täschchen mit Emailbeschlag
mit einem Schlüssel und kleinem Portemonnaie. Abzu¬
geben gegen Belohnung Pradl, Lindengasse Nr. 14,
zweiten Stock links. 12677

Guter §pflegeplatz 12654-2)1
für einen viermonatlichen Buben in der Umgebung
Innsbruck gesucht. Gest. Offerte mit Preisangabe
unter „Reinlich" an die Verwaltungd. Bl. erbeten.

Innige Bitte.
Für armen, sehr braven Studenten wird, um

seine Studien vollenden zu können, um Unterstützung
gebeten. Gütige Wohltäter werden gebeten, ihre
Adresse unter „Dankbar 21" in der Verwaltung
d. Bl. zu hinterlegen. 12664

Heiratsantrag.
Für eine 23jährige, häuslich erzogene Waise mit

150.000 Mark wird honetter Mann in gesicherter
Position gesucht. Direkte, nichtanonymeAnträge
von nur ernsten Bewerbern unter„Bestimmung 23"
Düsseldorf hauptpostlagernd. 64-2jl

Ladenlokal
auf prima Posten im Zentrum sofort zu vergeben.
Offerte unter „Prima Posten" an die Verwaltung
d. Bl. 12645

60 © Kronen
werden gegen entsprechende Verzinsung und sicherer,
pünktlicher Ratenrückzahlung von monatlich 15 K
auszunehmen gesucht. Briefe unter„T. 12 E." an
die Verwaltungd. Bl. 12653

2 —30 © Kronen
gegen Rückzahlung von 20 K monatlich werden
gegen höhere Prozente von einer Geschäftsfrau auf¬
zunehmen gesucht. Offerte erbeten unter „Dar¬
lehen" an Haasensteinu. Vogler. 43917—3)1

Käufe u. Verkäufe
Zöpfe von K 3.50

sowie Haareinlagen  von K 1.80 aufwärts bei
I . Tonninger, Klaudiastraße 20. 33566 0s6

Gut erhaltener Landauer
ein älterer Landauer, neue, halbgsdeckte Einspänner
mit Steckdach, ein schwerer neuer Schanzwagen und
ein halbneuer Brückenwagen preiswürdig zu ver¬
kaufen bei Josef Bär, Wagenbau und Schmiede,
Schwaz, Tirol. 43868-5)1

Kleines , villeuartiges Zinshaus
in Willen, schöne Lage, einstöckig, mit je zwei
Wohnungen zu 2 Zimmern und Küche im Stock¬
werk u. Zubehör, größerem Grund dazu, mit
1555 Kronen Jahreseinnahme, um 25.000 K
bei möglichst hoher Anzahlung zu verkaufen.
Adr. in der Exp. unter Nr. 11551.

Wegen Uebersiedlung
sind verschiedene Möbel, Steh- und Kommodekästen,
Bettstätten, Divan, Matratzen, Tische rc., alles
weiches Holz, sehr billig zu verkaufen. Ebenso ein
schöner, hartholzerner Salontisch. Andreas Hofer¬
straße 30, vierten Stock. 12682

Zu verkaufen
ein Tisch, 6 Sessel, Bilder, eine Uhr und ver-
schiedenes. Landhausstratze6, ersten Stock. 12687

Billig zu verkaufen
h SchuAadkästen und eine Zweisitzerrodel. Adresse
In der Verwaltung unter Nr. 12663.

Frauenhaare 43645-10)5
ausgekämmt oder abgeschnittene, kaust jedes
Quantum Haarhandlung Heinrich Ballak, Inns¬
bruck, Andreas Hoferstraße9, ersten Stock.

Guterhaitener Kinderwagen
um 25 K zu verkaufen. Hosburg, 3. Stock, Tür 8
bis 4 Uhr nachmittags zu sehen. 12670

Zn verkaufen
einfacher Divan, Bettlade mit Ober- und Unter«
matratze und Nachtküstchen. Maria Theresienstraße
Nr. 22, vierten Stock. 12673

Hübsches Gtaminekleid
wenig getragen, für schlanke Dame passend, billig zu
verkaufen. Ädamgaffe 17, dritten Stockl. 12672

Zu verkaufen
Stehkasten, Kommodekasten mit Marmor, alles hart,
gut erhalten, Pendeluhr, Spiegel, 2 große Bilder
und verschiedenes. Maria Theresienstr. 13, Stöckl
links, zweiten Stock. 12685

Stickereigeschäft
im Zentrum der Stadt, großem Kundenkreis, auch
Handarbeit, ist wegen Krankheit des Besitzers sofort
zu verkaufen. Offerte unter „Gute Kapitalsaulage
3906" an Haasenstein und Vogler. 43906

Girre Betonmischmaschine
eine Bauwinde und ein Muldenkippwagen, völlig
neu, billig abzugeben. Anfragen unter „Beton¬
maschine" an die Verwaltung. 13643—4)1

Einige ganz neue Fahrräder
bewährtes, elegantes Fabrikat, mit bestem Freilauf
und Prima-Reifen, sind mit großem Nachlaß(für
K 135.—, 140.— und 155.—) zu haben bei
Müller, Schillerstraße 17, 1. Stock(Saggen).

12639—2)1
Großer Haushund

auch zum Ziehen verwendbar, ist zu verkaufen.
Schönberg, Haus Nr. 8. 12652

Ein Herrschaftshans
u. zwei Vorstadthäuser, solid ausgeführt, in
bester Lage, sind unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Briefe unter „M. I . 100" an
die Verwaltung erbeten. 12390—2)2

gjobnungen |
Elegante , sonnige Wohnung

im 1. Stoch in der Erzherzog Eugenstr. 5, mit
5 Zimmern und allem modernen Komfort der
Neuzeit ausgestattet, zu vermieten. Näh. dort,
3. Stock rechts. 12586—2sl

Wohnung in Witten
3 Zimmer, aus August zu vermieten an kinder¬
lose Partei. Preis 570 Kronen. Adr. in der
Verw. d. Bl. unter Nr. 12647.

Auständiges Ehepaar
sucht -aus 1. August Zimmer und Küche, wo¬
möglich-eigener Abort und Wasserleitung, am
liebsten in Pradl. Briefe an die Verw. d. Bl.
unter „Nr. 120". 12651

Wohnung
mit Zimmer und Küche, Alkov, nebst Zugehör an
ruhige Partei ans Augusttermin zu vermieten. Näh.
Jnnrain Nr. 28, 1. Stock. Dortselbst sind zwei
Bauern-Hüte billig abzugeben. 12690

Zwei unmöbl., helle Stiegenümmer
ineinandergehend(separater Stiegenemgang), 2.Stock,
sind bis zum1. Juli billig zu vergeben. Näheres
Universitätsstraße14, 2. Stock, links. 12665

Hübsche Wohnung
mit 2 Zimmern, Küche und Balkon, ist wegen Ab¬
reise ab 1. August zu vergeben. Jnnrain Nr. 26,
1. Stock, Stöckl, links. 12699

Kleine Wohnung
auf 1. Juli zu vergeben. Dort sind auch Möbel,
zu verkaufen. Schloffergaffe 27, 4. Stock. 43918

Schöne Sommerwohnung
in Pertisau, Achensee, 4—5 Zimmer, 8—10 Betten,
eingerichtete Küche, Badezimmer, großer Glasbalkon,
ist sofort zu vermieten. Vermietung von Zimmern
erfolgt auch einzeln. Näheres Villa Alpenrose,
Pertisau, Achensee. 12671

2 schöne, südlich gelegene
Wohnungen

mit allem modernen Komfort ausgestattet, sind im
Hause Schillerplatz 15 zu vermieten und zwar eine
Wohnung mit 5 Zcmmern im dritten Stock, und
eine Wohnung mit 3 Zimmern im vierten Stock.
Beide Wohnungen können jederzeit dort besichtigt
werden. 659—0)2

Gesucht
Parterre-Wohnung mit 2—3 Zimmern, gan» sepa¬
riert, von kinderloser Familie. Offerte unter„D. Z."
an die Verwaltung. 12679

Möbliertes , sonniges Zimmer
sep. Eingang, elektr. Licht, ist an 2 eventuell einen
Herrn sofort oder1. Juli zu vermieten. Näheres
Höttingergasse 33, zweiten Stock links bis 3 Uhr!
nachm. 12556—3|2

Schöne Wohnung
mit 4 Zimmern, großer Magdkammer, Gartenbe¬
nützung auf August zu vermieten. Näheres bei Frau
Johannav. Mersi, Rudolfstraße6, zweiten Stock.

810—013
In der Villa am Nechenhof

ist eine Sommerwohnungmit 2 Zimmern, Kabinett
und Küche, möbliert, zu vermieten. Näh. bei Alois
Ritter v. Mersi, Rudolfstraße6, zweiten Stock.

810—0)3
Schöne Wohnung

im ersten Stock mit 4 Zimmern, Magdkammer,
Küche, Balkon, Gas, elektr.Licht und allem sonstigen
Zugehör ist auf August zu vermieten. Näh. Clau¬
diaplatz4 beiH. Boos. 21—3)3
2 elegante Villenmohnnngen im Saggen
mit je 5 Zimmern und allem Komfort, in freier,
füdseitiger Lage, nächster Nähe der 2 Trambahn¬
linien, sind zu vermieten. Architekt Ringler, Richard
Wagm straße5. 33887-5j2

In Hall
ist -eine Wohnung mit 3 schönen Zimmern,
heller Küche und Alkov auf sofort oder August
zu vermieten. Näh. bei Maurermeister Pitt-
racher, Hallerau Nr. 492. 12646- 2fl

Stellen -6esu ehe
Intelligenter Mann 12492*3)3

(6jähr. Militärzeit), flotter Schreiber, Zeichner,
sucht Stelle in Kanzlei, ginge auch als Diener,,
Aufseher, Portier n. dgl. Eintritt sofort. Gefl.
Anträge unter „M. A. 7" an die Verw. d. Bl.

Tüchtige Eomptoiriftin 12368
mit mehrjähriger Praxis, in noch ungekündigter
Stellung, sucht ihren Posten zu ändern. Gütige
Adressen unter „Genau" an die Verw«. erbeten.:

Sehr tüchtige Abwasch er in
sucht sofort Posten. MH. bei der Tabaktrafik!
Jnnbrncke. 12693

Williges Mädchen
sucht für Juli , eveut. Mstte August Aushilfs¬
posten; nur Privatstelle. Zu erfragen Jnnrain
37, 3. Stock links. 12675

Kellnerin
sucht sofort Stelle in guten: bürgerlichen Gast¬
hof; .am liebsten Jahresstelle. Anatomiestr. 27,
2. Stock. 12674

Anfangs -Kaffieriu 12676
für Fleischhanerei oder Gasthaus, die auch Häus¬
liche Arbeiten verrichtet, bittet um Posten hier
oder auswärts bei sehr bescheidenen Ansprüchen..
Adr. erb. unter „Dauernd 34" an die Verw-

Verläßliche Frau
sucht Pützplätze. Adressen erbeten unter „C.
W." an die Verw. 12681'

Frau sucht Arbeit 126H4
zum Waschenu. Putzen, geht auch in Hotel
oder Wäscherei. Zu erfragen Jnnstr. 33, 3. St . !
2)1 Einfaches, älteres Mädchen 12686|
in der Kinderpflege erfahren, mit guten Zeug- ,
Nissen, sucht Stelle zu neugeborenem Kilnde auf p
1. Juli oder später in ein Wrgershaus. Gute
Behandlung hohem Lohn vorgezogen. Gefl.
Zuschriften unter „A. Dj." an die Verw. d. Bl.

Gafthausköchin
mit Jahreszeugnis sucht auf sofort oder auf
1. Juli Stelle; geht auch in großes Bür-gers-
haus. Wh . Jnnrain 23, im Stöckl. P320^

Aeltere Köchin
die auch, leichte Hausarbeiten macht, sucht$1«$?
Hilfe oder Sommerstelle. Hofgasse2, 3. Stoch
Tür 5. P3205

Fräulein 1266?.
welches mehrere Fahre im Ausland als GouverH
nante der Kinder hätig gewesen und perfeK
Französisch und Italienisch spricht, sucht Stellt
zu Kindern. Briese unter „Nr. 23, SOlla"
an die Berw. d. M.
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Heimarbeit gesucht
in Näherei für Geschäft. Adresse erliegt ß'ei
HicStsenfteinn. Vogler. 33916

Bnutechniker 339l4 -3jl
30 Jahre alt , Geschäftsmann, sucht Stelle als
Bauführer , aufs Land bevorzugt. Gefl. Ange¬
bote unter „B. S . 3914"  an Haasenstetnu. Vogler.

Braves , nettes Mädchen vom Lande
sucht Posten in einen Gasthos oder Hotel als
ZUnmermädl oder Kassierin bis 1. Juli oder so¬
fort. Andreas Hoferstr. 7, 2. Stoch 33912

Eine tüchtige Kellnerin
sucht sofort in besserein Restaurant Jahres¬
oder Saisonvosten. Adr. in der Verw. d. Bl.
unter Nr. 12661. 2s1

Kontoristin
(Anfängerin) sucht zürn Schulschluß bei beschei¬
denen Ansprüchen Stelle in Kdntor oder der¬
gleichen. Adresse unter „Fleißig 177" an die
Verw. d. Bl . erbeten._ 12660

Köchin
sucht Stelle , hier oder auswärts . Andreas Hofer¬
straße 34, Elsler . 12659

Junges , nettes Mädchen
sucht Stelle als Anfangskellnerin. Anichstr. 24,
3. Stock-, bei Frau Zott . 12657

Junges , einfaches Fräulein
sucht Stelle zu Kindern oder als Stütze. Briefe
unter „M . B. 18" an die Verw. d. Bl . 12056

Tüchtige Stärkmäs che-Bügierirr
mit guten Zeugnissen sucht Stelle , momögl.
in Hotel. Offerte sind zu richten unter „P . B.
130" an die Verw. d. Bl . 12658

Gebildetes i  Tjädriges Mädchen
mit Vorzugs-Schnlzeugnisstn sucht sofort Stelle
als Anfangskassierill oder als Empifangsfräu-
lein. Offerte unter „M>. F . 200" an die Ver¬
waltung erbeten. 12691

BBDGBHHraBaSä» aa« Hfl

ffene Stellen
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Kelle rarbeitcr
wird sofort ausgenommen. Adr. in der Verw.
d. Bl . unter M . 12536.  3s1

Papnryandlung in Südtirol sucht für sofort
0j6 tüchtige Verkäuferin. J3713
Anbote mit Zeugmsabschristenund Photographie
unter „ B . C. E. 2713" au Haasensteinu. Vogler.

Aushilfs -Köchin
unter günstigen Bedingungen sofort gesucht. Adr.
in der Verw. d. Bl . unter Nr . 12581. 2

Für kleineres Gasthaus
wird eine Unfangskellnerin it. ein Hausmädchen
vom Laube für sofort gesucht. Adresse in der
Verw. unter Nr. 12197. 3s1

Girre tüchtige Ladnerin
für eine Gemischt- u. Schnittwarenhandlung zu
sofortigem oder späteren Eintritt gesucht. An¬
gebote mit Photographie u. Zeugnisabschriften
unter „ Erfahren" an die Verwaltung des „ Ti¬
roler Grenzboten" in Kufstein. 819—3s1

Suche ein Mädchen
voll 16—18 Jahren als Stütze zur Frau in
die Küche; kann auch das Kochen erlernen.
Adresse in der Verw. unter Nr . 817. 4s1

Braves , ordentliches Hausmädchen
wird auf sofort gesucht. Adresse erliegt bei Haasen-
stein u. Vogler, Innsbruck. 33901-3j2

Braves , fleißiges Mädchen
für alle Hausarbeit zu einer kleinen Familie sofort
gesucht. Näheres in der Verwaltung d. Bl. unter
Nr. 12497. 3j3

Gin Laufmädchen
wird sofort ausgenommen. Blumenhandl. Wolf,
Claudiastraße 11. 12696

Braves , fleißiges Mädchen
welches alle Hausarbeiten flink und reinlich ver¬
richten sofort gesucht. Näheres unter Nr. 12695
in der Expedition.

Tüchtige, nette Kellnerin
wird sofort gesucht. Gasthos zum wilden Mann in
Laus. 33915

Tüchtiges, feines Stubenmädchen
im Nähen und Servieren erfahren, sofort gesucht.
Vorstellung Vormittag Tirolerhof. 12700-2j1

Girre Hausmagd
wird sofort gesucht. Jnnstraße M.

Kochenlerneriu.
Anständiges, fleißiges Mädchen wird für die Som¬

mersaison als Kocheulernerin gesucht. Gefl. Offerten
an Hotel Post. St . Anton am Arlberg erbeten.

Tüchtige Bau - und Möbelschreiuer
finden dauernde Beschäftigung. Fabrik Musch und
Lun, Meran. ' 826 —3j1

Jta lienifch es Mädchen
welches selbständig kochtu. andere Hausarbeiten
gut verrichtet, wirb auf 1. Juli gesrtcht. Lohn
30 Krollen. Apr. in der Verw. unter Nr . 12678.

Flinkes , tüchtiges Stubenmädchsn
für 1. Juli gesucht. Adresse D'r. Kofler, Adam¬
gasse 19, 3. Stoch 12680

Junges Mädchen
von 14—15 Jahren für den Nachmittag ge¬
sucht. Mh . Heiliggeiststr. 2 a, Stöckl, 1. Stock
rechts. 12683

Mädchen
das kochen kann u. Hausarbeit verrichtet, wird
zur Aushilfe, event. für ganz ab 1. Juli ge¬
sucht. Mrrgerstr . 28, Parterre rechts. 12692

Tüchtige, stinke Köchin 12666
mit guter Nachfrage, welche selbständig gut
kocht u. nett aufräumt , zu besserer Herrschaft
anfangs für Sommerfrische, später neben Stu¬
benmädchen bis Miitte Juli gesucht. Vorzu¬
stellen Angerzellg.' 10, 1. Stock, bei Frau Gleich.

Braves , reinliches Mädchen
für alle Hausarbeiten wird für sofort oder
1. Juli ausgenommen. Vorzustellen täglich von
2—6 Uhr. Adamgasse 19, 1. Stock. 12662

Sehr verläßliches Kindermädchen
bei hohem Lohn wird ausgenommen. Näheres
Märktgraben 15. P3202

Köchin
die auch Hausarbeit verrichtet, wird sofort ge¬
sucht. Leopoldstr. 47, im Laden. 12669

G nter Uhrmach§rg ehil fe
für Daschenuhrarbeit wird sofort ausgerwmmen
bei Paul Tirler , Uhrmacher, Kastelruth. 33911-3s1

Tapezieret lehrliug
wird mit Anf-angslohn ausgenommen. Bürger-
ftraße 20. P3198

Lehrmädchen 90
mit guter Schulbildung lverden ausgenommen
bei Josef Bauer & Sohn — Victor Schwarz & Co.

Helferin
für Damenschneidereigesucht bei H. Rainer , Fall-
meraierstr. 5, 1. Stock rechts. 12644

Zwei Hausmädchen
werden per 1. Juli gesucht. Näheres Leopold¬
straße 8, Spezereigeschäft. 605

Lck—LZ jähriges Mädchen
sehr willig und fleißig, wird in ein größeres
Gasthaus für leichtere Küchenarbeit und Bei¬
hilfe zum Servieren gesucht. Zuschriften er-
beten unter „ Arbeitsam 1016" an die Verw.
b. Bl . 12649

Gesucht
wird ein braves Mädchen, das bürgerlich kochen
kann und die Hausarbeiten reinlich verrichtet,
für 1. Juli . Zu sprechen von 1—5 Uhr. Näh.
in der Verw. d. Bl . unter Nr . 12650.

Für sofort gesucht 2/1
selbständige Kaffeeköchin, ein Herdmädchen und
eine Servierkassierin. Kurhaus Jgls . 12648

In einem großen Markte (Salzburg) ist ein
schönes 12499—3j'

~egD  *

komplett modern eingerichtet, für jedes Geschäft ge¬
eignet, besonders für Delikatessenhandlung zu
empfehlen, da derartiges Geschäft im Markte nicht
besteht, sofort billigst zn verpachten. Offerte unter
„L. K. 200" hauptpostlagernd Innsbruck.

flusla&btitteri
für K I 'lsV p . Kilo . Meintzardstr. 1 Z.

an die schöne, schlanke, schwarze Louise beim
Nainer , daß die Pradler-Brücke wackelt und die
Ladenbudel nackelt 12698

Theater-Kineiatoppli
Hotel „Grauer Biir“ 700

Iimsbruck , Lniversitätsstr . ö,

Meiies Programm
für Mittwoch , den 21 . Juni bis einsohl.

Freitag:

1. Japanische Biigklimpfe . In¬
teressante Orig.-Aufnahme.

2. Tiflis , die Hauptstadt Kaukasiens*
Eine alte Stadt mit gar wechselvolien
Schicksalen ist es, die wir hier besichtigen
wollen . Im 5. 3ahrhundert vom Gonsini-
schen Czar beherrscht , gelangte sie in den
folgenden Jahrhunderten unter persische,
kosakische und byzantinische Herrschaft,
später von den Arabern , Türken und dann
von den Mongolen , 1795 von den Russen
anektiert.

3. Wo Land imd Meer sich be¬
rühren . Höchst spannendes Drama.

4. CJaumont «Woche . Interessanter
Rückblick aut die letzten Ereignisse

5. Chinesische Fantasie . Pracht¬
voll kolorierte Tricks. M

6. IMe versehwimdejis Erbin.
Kunstfilm . Drama.

7. Hache des Ladeiisehwen ^el
Sehr humoristisch.

8. Lemke als Bursche . Urkomisch

Präzisions -Uhren

vä

vJSSlcsä
P5

S-
3*

Werkstäti © im Mause.

Ii0O| 10 lfl
Ankauf von Antiquitäten u. altem Schmuck.

24  werden sofort ausgenommen.
SU ler

Poststation Gomagoi , Vmschgau.
Glegante , Herrschastliche

Wohnung
in der Villa „Fehle", Glasmalerei straß. Nr. 8 auf
Vugusttermin zu vermieten. Näh. bei Herrn Dr. Paul
Eder in Innsbruck, Templstraße 6. " 500 <'j-LO
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Deutsche Frauen und Mädchen! Deutsche Volksgenossen!
Der Unterzeichnete Ausschuß ladet Euch ein, zu dem am Mittwoch, den 21. Zum 1911, in

der Ausstellungshalle in Innsbruck stattfindenden

16. Sonnwendseste
zahlreich zu erscheinen und getreu dem Brauche unserer Vorfahren den Tag der Sonnenwende festlich
zu begehen.

Mit treudeutschem Gruße für den Sonnwendfeier-Ausschuß:
Der 2. Vorsitzende: med. Edgar BttUV. Der 1. Vorsitzende: Dr. HttNs WeUM.

Mitwirkende : Akademischer Gesangverein , Deutscher Männergesangverein , Deutscher Turnverein , Wiltener Musikkapelle . — Die
Gesamtchöre stehen unter der Leitung des Chormeisters des Deutschen Männergesangvereines Toni Fischer , das städtisch unterstützte Orchester

unter Leitung des Lerrn Kapellmeisters Werner , die Wiltener Musikkapelleunter Leitung des Herrn Kapellmeisters ~~ 'sters W . Bleier.

1. „Siegestrophäen ", Marsch v. C.Friedemann.
2. Ouvertüre z. Op. „Der fliegende Lolländer"

v. Richard Wagner.
3. Turn . Vorführungen d. Deutsch.Turnvereins.

= Vortrags-Ordnung
4. Jubel -Walzer v. Johann Strauß.
5. Vorträge der Gesangvereine:

a) „Im deutschenGeistund Ler-en sindwir Eins."
b) „Dankgebet", beidemit Orchester.

6. Schmiedeliedera. Op. „Siegsried" v.Wagner.

7. Turn . Vorführungen d.Deutsch. Turnvereins.
8. Fantasie a. d. Op. „Tannhäuser" v. Wagner.
9. Festrede des Lerrn Dr . Oskar Luchner.
10. Wiltener Musikkapelle.

Es wird dringend gebeten , während der Vorträge der Gesangvereine größtmögliche Ruhe zu halten!
Änderung der Vortragsordnung Vorbehalten.

Kost- und Trinkhallen
mit Ausschank von Schaum- und feinen Flaschenweinen, Verabreichung belegter Brötchenu. Bäckereien, Glückstopf usw.

Die Lose für die Bilder vom Lerrn akad. Maler Otto Rasim sind im Vorverkauf zum Preise von 1 Krone das Stück bei Wilh . Seifert , Uhr¬
macher, Margaretheuvlatz 2, GoldschmiedOtto Wilsiing, Laadhausstraße, L. Stainer , Maria Theresienstraße, Ferd . Neßler , Burggraben , C. A.
Czichna, Lerzog Friedrichstraße 41, sowie in den übrigen Verkaufsstellen erhältlich. Spenden für den Glückstopf werden entgegengenommenin
der Kanzlei des Lerrn Dr . Pesendorser , Maria Theresienstraße 22, von 9—12 und 3—6 Uhr. Die übrigen Spenden übernimmt Frau I . Reu-

rauter , Maria Theresienstraße 1, und Frau Dr . M . Lirn , Rudolfstraße Nr . 4.
Besondere Einladungen werden nicht ansgegeben . Die Entzündung des Holzstoßes findet zu Beginn der Festrede statt.

Rur deutsche Stammesgenoffeu haben Zutritt.
Spenden zu Gunsten der bedrängten Stammesgenoffen an der Sprachgrenze in Südtirol werden beim Eingänge entgegengenommen.

Beginn Schlag 8 Ahr. 821-2J1

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nähme mährend der Krankheit und des Ab¬
lebens unseres lieben Vaters und Bruders,
des Herrn

Jakob Sie«
sowie für die zahlreiche Beteiligung am
Leichenbegängnis sprechen wir allen und
jedem unseren herzlichsten Dank aus.

Besonders danken wir Herrn Dr. Köllens-
perger sür die liebevolle und aufmerksame
Behandlung. 12655

Hötting,  den 20. Juni 1911.
Die tieftrftttcri'Jeii NlüeMMnm.

Kartoffel.
Schöne neue Görzerkartoffel versendet regelmäßig

in Säcken zu 50 kg per kg 14h, Obstexport Simon
Flauer , Innsbruck, Leopoldstraße 45. P320O

Gentrifug -Tafelöutter per KiloK 2.80
Teebntter Ia Qualität . B „ K 2.70
Kochbutter . „ „ L 2.60

K« W. Kstschz IMskrnrk, Jimßraße Rr. 42.
■_ Telephon 2063/IV. 754
i In stark besuchter SommerfrischeTirols ist
ein gut eingerichteterßälthof
Mit Wischhauerei und Oekonomie preiswert

S verkaufen. Vermittlung ausgeschlossen. Zu-rift erbeten unter „M. B." au die Ver-
waltuna ds. Bl, 12232- 6l3

Wer meinem Manne Geld oder Geldeswert gibt,
der ist bezahlt, da ich für sämtliches keine Zah¬
lungen leiste.
12689 Krau W. Krrgerröerger.

Weisse tt . farbige

ist einzig: irnd allein in nur
bester Qualität zu haben bei

J . Petera
J38 9 Innsbruck

Routinierter
für Innsbruck auf sofort, eventuell für
später gesucht. Bewerber muß mehr¬
jährige Praxis in amerikanischer Buch¬
führung, deutsche und italienische Korre¬
spondenz und gute Referenzen Nachweisen
können. Anträge sind mit Zeugnis¬
abschriften, womöglich inkl. Photographie
belegt, an die Verwaltung ds. Bl. unter
„Gewissenhaft" abzurichten. 12694

Sterzmger Anisekirir
nach altem Rezept. Hr enger : Apotheker Hsivakd Koffer,'

Sterfing (Tirol,. 448—38t 11
Prämiiert mit höchsten Auszeichnungen. Unentbehrlich nach
starken Mahlzeiten, nach schweren und fetten Speisen und
nach dem Genüsse von Obst, zerteilendbei leichten Magen¬
verstimmungen, Blähungen rc. rc. Man nimmt ein Likör-
glaschen voll nach Tisch, vor dem Schlafengehen, oder bei
Bedarf. Erhältlich in der Wrovinz in den Apotheken und
in den einschlägigen Spezialgeschäften. In Innsbruck  in
F . Winklers Stadtapotheke , f. u. k. Hoflieferant. In
Innsbruck-Witten bei R- Mühleisen, Andreas Hofer-Apo¬

theke. Preise der Kl .,scheuK 1.—, 1.70 und 3.—-

Bsner 11® m
sich för einen neuenAnzugentscheiden

unterlassen Sie m nicht
unserkonkurrenzl. Lagerin Originalengl. Mode¬
neuheitenohne jedenKaufzwangzubesichtigen.

Original m&
nach Hai

VM I SS.— W°
Herren in gesicherter Stellung gewähren

wir Teilzahlungen.
Tuchfabrikshaus

Karl KasperI Co.,Mraek, MuseumsfrnBs 28
Spezial- Abteilung für elegante Herren- Garderobe.

Junger Mann sucht behufs
NI AUF.  Ehe Bekanntschaft mit ein¬

fachem, ordentlichen Mädchen oder Witwe. Gest.
Zuschriften unter „Ehrbar" cm Pirchners Annon¬
cen-Bureau. P3206

geschleudert, garantiert naturecht,
oder Linden. Versand franko in Blechdosenä 5 Klgr.
gegen Nachnahme von 8 L. Für Wiederverkäufer

senden wir Muster und Offerte.
Erster ungarischer Bienenhonig -G p̂ort
_ Balatorrfökajar, Ungarn . ,.13-0j5

i i«
sowie eine

Ucetijtm-ilftlage
für 50 Flammen, ist preiswert zu verkaufen. Näh»
bei Al . Seyerling , Brauereibesitzer in See¬
feld. 12393— 3J2
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Kundmachung.
Um vielen Wünschen gerecht zu werden und die Kohle aus demk. k. Kohlenbergwerk

Häring bei Kirchbichl, dieses ausgezeichnete und Hissige Keizmaterial, allgemeiner einzuführen
und den Bezug zu erleichtern, wird im Einvernehmen mit der k. k. Wergverwattung in
Kirchbichl mitgeteilt, daß die k. k. Häringer Kohle von nun an bei den Firmen:

I . Gngeriser, Fel-stratze, TeLephsn Nr. ILO
Peter Fröhlich, Mrrsemnstrrche, Telephon Nr. 106, und
Sebastian Müßiggang, Fischergasse, Telephon Nr. 270, erhältlich ist.
Die Förderung hat sich bedeutend gehoben, die Kohle wird in tadelloser Qualität ge¬

waschen und griesfrei geliefert, und kostet die Würfelkohle (Faustgröße) für Hausbmndzwecke
Kronen 3*20 pro 100 Kilo frei ins Haas.

Seit einer Reihe von Jahren bezieht unter vielen anderen Abnehmern die löbl. Material-
Verwaltung der k. k. priv. Südbahn-Gesellschaft für ihreP. T. Beainten und Bediensteten die
k. k. Häringer Kohle zur größten Zufriedenheit. 8o4_4|[

Peter Paul Geigt, ©4ÄU , Innsbruck
General-Verschleiß der k. f. Häringer Kuhle.

Vom tiefsten Schmerze ergriffen, geben wir Nachricht, daß unsere einzige, innigstgeliebte Tochter und
Schwester, Fräulein

städt. Kindergärtnerin
noch kurzem Leiden und Empfang der heil. Sakramente am 20. Juni 1911, um 10lU Uhr vormittags fa ft im
Herrn entschlafen ist.

Das Leichenbegängnisder teuren Dahingeschiedenen findet Donnerstag den 22. Juni, um 3 Uhr nachm,
von der städt. Leichenkapelle aus auf dem dortigen Friedhofe statt.

Die hl. Seelenmessen werden am Freitag den 23. Juni, um 8 Uhr früh in der Servitenkirche gelesen.
Kais. Rat Edwin Mlt - k. k. Steueroberverwalteri. R., Klara Wett

als Eltern
Ir . Edwin Wlt, k. k. Postamtspraktikant, Walther Wkt) cand. phil., Arih Wlt , stud. litt., als Brüder

im Namen der übrigen Verwandten.
B. I . P . 51

chhann Goql, Leichenbestatter der St . Jakobs-Pfarre.

tz
mmw
♦I
r

Empfehlen neueste:
CJas - FamflieiilieFde
Gas - Kaffeeherde für Cafes it . If aiels
Ccas - Haeköfen und
CJas - Mügeleiea für ge wer bl . Metrie foe
€xa $- Wassererhit %er usi «l JSadeäfen
welche Apparate auch auf 5jährige abzahlbare Mietsver¬
träge abgegeben werden . 825

Städt. Gaswerk, i

4 .73Nur
Kronen

52monatliche Abzahlung mit sofortigem,
alleinigen Spielrechte auf die in Natura

zu erfolgenden
4 chriginal '-Lofe 4

Ein Hellerr. Hlotes Kreu;-Los
Ein Ztalienilches Wales Kreu;-Los
Ein - erb. Staa1s -(Haöaü)-rLos
Ein Zosziv- ,,Huies »̂erẑ -Los

Jährl . HaupttrefferL 400.000.
Ziehung schon a m 1. Juli  1911

Am 1. April 1911 wurde der Haupttreffer von
30.000 Iv wiederum bei mir gewonnen und sofort

bar ausbezahlt. 36O4I1
Ziehungslisten  k osten f r ei.

Wank- und WechUtyans

Otto Spitz sfJtZ£«
nur Ecke chonzagagasfe26.

Sommerwohnungen
in Maurach. Eben, Buchau, Seespitz am
Achensee sind für die kommende Saison zu ver¬
geben. Anfragen sind zu richten an den Ver-
fchöneruNgsvereinMaurach, Eben,
Acĥ see. 778—6J5

Ae Mei Mn A. WW«
Verwaltung der6-Waer Levensvettlcderungz-Lanlr
für Giroi und narnitmtratlondes tiroler MrelZ
15-4 vuebez befindet sich ab 20. Juni 13837

K * Fischergasse St.

Heiratsautrag.
Ein Fräulein der besseren dienenden Klasse, gesetzten

Alters, mit einigen 1000 Kronen Vermögen, sucht
wegen Mangel an Herrenbekanntschaft einen soliden,
charaktervollen Herrn, nicht unter 40 Jahre, in
pensionsberechtigter Stellung, behufs Ehe kennen zu
lernen. Witwer mit Kind nicht ausgeschlossen. Ernst¬
gemeinte Anträge unter „Aufrichtig 40* fe 1. Juli
zu hinter legen in der Verwaltungd. Bl. 12584-2!2



KNWoch bert 2T. Firn: 1911 Jnnsvrrrcksr Nachricht -̂ Nr. 140. S -ciLe 15.

Krihner
Iahrräder

überall bekannt als

WillMe LMjüMir!
Im Gebrauch bei der kaiserl. Reichspost, der

deutschen Armee und vielen anderen Behörden.
Vertreter:

Josef Aerch1irrg627, Innsbruck
Meinhartstraße LG. P3197

ileiiüeifen
in Kinderwagen, Sportwa¬
gen von K 10.— aufwärts
empfiehlt in bekannt vorzüg¬
licher Ausführung Engl.

Leopoldstr. 39. P

MMjMM
M. Theresienstrasse 39 bis Erlerstrasse 18

Eingänge von beiden Strassen . 84
Wadenstutzen u.  Strümpfe . Turisteii"

gürtet , Tupisieiihesiides !.
Dp.  Lahmanii - usud Prof . Jäger - sowie

sämtliche &ommer Unterkleidung.

Echte BrUnner Stoffe
Frühjahrs- und Sommersaison 1911

Ein Coupon
Meter 3.10 lang

kompletten
Herrenanzug

(Rock , Hose , Gilet)
gebend , kostet nur

1 Coupon 7 Kronen
1 Coupon 10 Kronen
1 Coupon 12 Kronen
1 Coupon 15 Kronen
1 Coupon 17 Kronen
1 Coupon 18 Kronen
1 Coupon 20 Kronen

EinCouponzu schwarzemSalon-AnzugK20*— sowie
Überzieherstoffe, Touristenloden, Seidenkammgarne
etc. etc. versendetzu Fabrikspreisendie als reell undsolid bestbekannte

Tuchfabriks-Niederlage

Siegel - hnhoi faHrtum.
Muster gratis und franko.

Die Vorteile der Privatkundschaft , Stoffe
direkt bei der Firma Siegel - Imhof  am
Fabriksorte zu bestellen , sind bedeutend.
InfolgeriesigenWarenumsatzesstetsgrösste Auswahl
ganzfrischerStoffe. Fixe billigste Preise. Muster¬
getreue,aufmerksamsteAusführungauchkleinerAufträge.

3o4—40)38

Ziegelmaschinen S
kompl. Anlagen von Ziegeleien

521 23 liefert als Spezialität 223|
Ludwig Hinterschwelger jsn,,

^  ̂Eisengiesssrel
1 Ufsd

Waschinenfabr.
„Marie

Haler
Lichtenegg

Ur.  3
bei Wels

ObersOesfcerr.
| Press - und Brennproben werden jederzeit gewissen - ,
j haftest und schnellstens durohgeführt. Offerte, Preis- §

bücher und Prospekte gratis und franko.

Kainmeriieferant Sr. k. u. k. Hoheit Erzherzog Eugen von
Oesterreich. Iimsferuck , Anichstrasse 7 . Erzeuger
Chirurg. Instrumente und Bandagen empfiehlt sämtliche
Artikel zur Krankenpflege. Eigene Konstruktion
Ten Brnchbänd"ernj orthopädischer Apparate, kilnstl.

Prothesen ete. J2288—20-17

Filiale fai  Unglo-Gcherreiiüillben Jknlt ta Iims6cu4
Seatrafe: JUicii (Mie Warm Tyerestenstmße—Landßausstraße Zentrale: Lomfoaj

Aktienkapital und Reserven : LOO Millionen Kronen.
Entgegennahmevon Spareinlagen zur besten Verzinsung. Durchführung sämtlicher bankgeschäftlichen

Transaktionen. Auskünfte bereitwilligst. ' P3195

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der Krankheit und dem Tode

unseres lieben Gatten, Sohnes, Bruders, Schwagers und Onkels, des wohlg. Herrn

Josef Kirchfev
Gastwirt zum Koretto bei Hall

sowie für die zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnisse sprechen wir Allen und Jedem,
besonders aber dem Herrn Braumeister und Buchhalter der Firma Seidler in Hall unseren
herzlichsten Dank aus. 12625

Innsbruck , Hall,  am 20. Juni 1911.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.
Rudolf Müller, Leicbenbestatter.

w icliioss Starkenberg"
wwwww

ww

bei Inst.
Fremdenpension, schattige Waldwege, kleiner
Gebirgssee mit Bade- und Schwimmgelegenheit.
Eröffnet ab 15. Mai. :—: Prospekte gratis und franko.
J2737—8-8 Die Verwaltung.

w
WWW

V
©lojje, besteingerichtete, leistungsfähige

sucht in Innsbruck geeignete , solvente Persönlichkeit , welche
den Verschleiß ihrer bereits dort eingeführten, anerkannt vorzüglichen Brotsorten
zu übernehmen gewillt ist. Bedingnisse sehr vorteilhaft. Gest. Anträge unter
„Rentabl 8869" an Haasensteinu. Vogler, Innsbruck. 53869-3!2

.1 .

m f
Schmerzerfüllt geben wir hiemit allen Verwandten, Freunden und Bekannten die

Traucrnachricht von dem Ableben unserer innigstgeliebten Mutter bezw. Schwiegermutter und
Großmutter, der wohlgeöomen Frau

Marie Gaffer ged. Dietrich,
OberlandesgerichLs-NaLsdienerswitwe

welche heute den 20. Juni um lVa Uhr nachm, nach Empfang der heil. Sterbsakrameute im
95. Lebensjahre gottergeben in die ewige Heimat abberusen wurde.

Das Leichenbegängnis der teuren Verblichenen findet am Donnerstag, den 22. Juni
nachmittags4 Uhr vom Trauerhause, Höttingergasse 23 (Malfattischtößl) aus auf dem neuen
Höttinger Friedhofe statt.

Der hl. Seelengottesdienst wird am Freitag/ den 23. Juni halb8 Uhr früh in der
Höttinger Pfarrkirche abgehalten.

Innsbruck, den 20. Juni 1911.
In tiefer Trauer:

Josef Gasser , Stationsvorstand in Matrei, als Sohn.
Marie Gaffer, Josefine Gentttmi geb. Gaffer, Johanna Gaffer, als Töchter.

Andreas Gentilini , Oberlandesrat, als Schwiegersohn.
KresZenzia Gasser geb. Fischer , als Schwiegertochter.

Ing. Ferd. Geutilini , k. k. Statthalterei-Bauadjunkt, als Enkel.
Mary Gentilini , als Enkelin.

„Concordia", Innsbruck, Mois Pirchners NachfolgerI . Renrnair. 13171

PATENTE
aler Länder erwirkt Ingenieur 52 - 0

aeiLiMAUi
behördlich autor. und beeideter Patentanwalt in WIEN 71., Mariahilfersirai&.b Nr. 37.
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I)alt! Menkamlchez 5enlattonz°?rogrammr HM;

1. Iahrt auf einer rodest scheu Wahn. Zentral-Afrika. Hochinterressante Naturaufnahme. 2. Der Nachtwandler. Komödie. Hnmorr-
stischer Schlager. 3. gpHF* Das Waisenkind. Amerikanischer Kunstfilm. Ergreifendes Drama. Sehr spannend. 4. Hemkes Abenteuer.
Hochkomisch. 5. Woderne Schlachtschiffe. Hochinterressante, lehrreiche Original-Ausnahme. 6. gjSgT’Die Befreiung von Wollt- Mnney.
Jndianer-Sensationsdrama. Sehr spannend. 7. diese modernen Damenkkeider. Amerik., kom. Schlager. Jedes Bild ein Schlager.

Achtung ! Voranzeige ! Achtung ! J3920

a)Mag. ln 2LM in üctfc ^itU >!
Maria

Hßeresten-
straße 10

neben
Breinößl.

1. Das Pathö-Journal, Hochakt.
Programm von Mittwoch bis inkl. Freitag:

2. Das Geheimnis der Schatzkammer. hochsp«n. Drama. 3. Stiergefecht, komische Szene.

4. Der Maskenball . Kunstfilm ersten Ranges . Farbenphotographie. ( Tragödie von Ugo Falena .)
5. Zuckerwarenfabrikation, hochinteressante Naturaufnahme. 6. Sittsame Schwiegermutter, hochkomische Szene.

IM " Die größten Schlager in Vorbereitung ! Achten Sie auf das nächste Inserat ! "WU 33922

vis Gefertigte sieht sich veranlasst , der „ Allianz “ , Lebens- nsd!
Rentenversicherungs-Aktiengesellschaft in Wien, resp. deren Filiale
Innsbruck, Maria Theresienstrasse Nr. 37, zweiten Stock, für die rasche
Auszahlung des versicherten Kapitales von 1000 K nach dem plötzlichen
Alleben ihres durch einen Unfall ums Lehen gekommenen Gatten ihren
Dank auszusprechen, und ist durch diesen traurigen Fall neuerdings von
der Wichtigkeit einer Lebensversicherung überzeugt worden, die sie jeder¬
mann bestens empfehlen kann. 824

Innshrnck-Hötting, Mitte Juni 1911.

auf dem Rasen, so bleicht die Wäsche im Kessel
bei Gebrauch von

Persil
B Gibt blendendweiße Wäsche; ohne Reibenur.o i
1 Bürsten, ohne jede Müheund Arbeit! Absolut S
■ unschädlich, schont d*s Gewebeund bewirkt >f enorme Ersparnisan Zeit. Arbeit und Geld

Mrik : Gottlieb Voitb, Wien III/L
CJeberall zu haben.

521- 1113
Marin SZartI.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich der Krankheit und des Ablebens

unseres lieben Bruders bzw. Schwagers, des wohlgebornen Herrn

August Weev
landschaftlicher Bantechniker,

sowie für die ehrende Begleitung zur letzten Ruhestätte und die vielen Kranz- und Vlumen-
spenden sprechen wir hiemit allen und jedem, insbesonders den Herren Elsensohu und Spindler,
Mitglieder der Rettungsabteilung der Freiw. Feuerwehr, für den prompten und schwierigen
Transport des Schwerkranken von Kufstein nach Innsbruck unfern herzlichsten Dank aus.

k ❖♦
in den Kt.idern, Teppichen oder Möbeln finden

Sie nicht mehr, wenn Sie
woötriechende Wottenkrä'ntcr

(Pakete » :« >. 50 , 90 li)

Kampher oder NnpHtalinkugeln
etc. aus derBarettdrogerie , Burggrabea 17

besorgen. 32243—Ojli
7%

10688 Gebrüder Peer. Wälchereiöeüher J3
sucht eilt Mädchen in gleicherEigenschaft, tvelches
bügelt und kleines Vermögen Hot, zu ehelichen. Ofi
unter „Fortuna 3905>" au Haasenstein' u. Voe

Verantwortlicher Schriftleiter: Hermann Prechtl.
Heransgegebe» vo» derWagner'schea Universitäts-Buchhandlung. — Druck der Wagner 'scheuk. k. Universitäts-Buchdruckerei—Papiervon Litbmar Tschonr<.

Die heutige Nummer besteht aus 20  Seiten.
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Die Kriegstüchtigkeit unserer
Kaiserjäger.

Man schreibt uns:
Gelegentlich der Schießübung des 4. Regi¬

ments der Tiroler Kaiserjäger am 13. d. M.
auf der Falzturnalpe , wurden sowohl von der
ganzen Truppe, besonders aber von einzelnen
Teilen derselben so hervorragende militärische
und alpine Leistungen vollbracht, daß wir die¬
selben umso lieber der Öffentlichkeit betannt-
reben wollen, als hiedurch erneuerter Beweis
mn der Tüchtigkeit unserer heimischen Sol¬
daten — der Tiroler Kaiserjäger — gegebenvurde.

Das Regiment mit der Maschinengewehrab-
/eilung konzentrierte sich am obgenannten Tage
xlm S Uhr 30 Minuten früh in Pertisau
^urch Heranziehung der in Maurach und Jen-
oach abgetrennt beauartierten Bataillone und
)rat alsbald den Vormarsch in vollkommen
kriegsmäßiger Ausrüstung und Verfassung, mir
Munitionstrag 'tieren, dampfenden Fahrküchen
Md einer Hilfsplatzabteilung an der Queu ein-
ffngeteilt, durch das Falzturnta ! än . Es galt,
slber das Gebirge so rasch als möglich Schwaz
tat erreichen. Dieser Vorrückung sollte jedoch
vald ein Hindernis entgegentreten. Unmittelbar
hinter der Falzturnalpe stieß das Regiment
auf einen fast gleich starken, durch Scheiben
markierten Gegner, welcher sofort angegriffen
und nach einen: zirka 1V2 Stunden währenden
Gefechte, bei dem gegen 17.000 scharfe Schüsse
abgegeben werden tonnten, mit über 50 o/y
Verluste zurückgeworfen wurde. Nun war bereits
die Mittagszeit gekommenund ein beschwerlicher
Marsch stand noch bevor. Wie bewährten sich da
die Fahrküchen! Die Kost war fertig gekocht
und konnte sofort verabreicht werden.

Erwähnt sei, daß sich die Schießübung in
dem verhältnismäßig engen Tale sehr schön
und interessant gestaltete und schon diese allein
von einigen Abteilungen, welche über die steilen
Talhänge den Angriff durchführten, nicht un¬
bedeutende Anstrengungen forderte. Einen
eigenartig seltsamen Anblick bot ein auf dem
Grate des Bettlerkärs stehender Rudel von
Gemsen, welche gerade während des heftigsten
Geknatters der Gewehre mit aller Gemütsruhe
dem Schießen von oben herab zusahen und
darüber gar nicht ungehalten zu sein schienen,
daß ihnen unsere treffsicheren Schüßen so nahe
an den Leib rückten.

Nach dem Ab essen wurde um 1 Uhr nach¬
mittags der Vormarsch im Sinne der Aufgabe
fortgesetzt, wobei über alle bestehenden Gebirgs-
Übergänge, welche der Gegner zu seinem Rück¬
züge benützen konnte, Truppenteile gegen das
.Jnntal dirigiert wurden. Die Hauptkolonneging
über das Lamsenjoch, eine Nebenkolonne durch
den Lunstgraben und Lunstjoch zur Stallen-
alpe, von wo aus vereinigt gegen Schwaz. vor¬
gerückt' wurde. Diese Truppen rückten daselbst
gegen 8 Uhr abends vollkommen frisch und
schlagfertig ein. Wenn man bedenkt, daß sich
unter der Mannschaft viele zur Waffenübung
eingerückte Reservemänner befanden, die Leute
das Gewicht der vollen Marschadjustierung! zu
tragen hatten, dem Schießtage bereits die großen
'Anmärsche von Innsbruck und Hall gegen den
Achensee vorangegangen, waren, so kann hier
gewiß von anerkennungswerten Leistungen un¬
serer braven Jäger gesprochen werden. Nun
Uber können die Unternehmungen einer Abtei¬
lung unter Führung des Hauptmann Schlacht
allen, besonders aber dem Fachmanne Respekt
einflößen. Diese Abteilung, bestehend aus dem
genannten Hauptmann, zwei Fähnrichen und'
den besten Patrouilleuren des Regiments, war
eigens mit der im ganzen Bereiche des 14. Korps
eingeführten und sich bestens bewährenden alpi¬
nen Ausrüstung versehen und bewies, was
froher Geiŝ Lust und Liebe zum Berufe in
physischer Beziehung zu leisten vermögen.

Genannte Abteilung war bis nach der Schieß¬
übung in der Truppe eingeteilt und machte alle
vorausgegangenen Anstrengungen mit dieser

-mit . Von der Falzturn -Alpe ab marschierte
dieselbe, die Kolonne bald hinter sich lassend,
in frischem Tempo auf das Lamsenjoch, über
die Lamsenscharte ins Zwerchloch und das Vomper-
loch. Dort ließ man die zur Garnison Schwaz
gehörige Mannschaft dieser Abteilung unter
Mbxpna eines Fähnrichs über den Uomper-

berg nach Schwaz einrücken. Die übrigen setzten
nun, da die Nacht bereits eingebrochen war, in der
Dunkelheit den Marsch durch Fe.s und Gerolle über
den Knappensteig. Walderalpe, Gnadenwald bis
nach Hall fort, woselbst sie um 1 Uhr 30 Min.
nachts in bester Haltung und Verfassung ein¬
trafen . Zum Teil lag noch viel Schnee in
den steilen Rinnen, welche passiert werden muß¬
ten. Hier wurden Stufen in die harte, eisige
Masse geschlagen, um einen festen Tritt zu
ermöglichen und jede Gefahr des Abgleitens
auf den abschüssigen Stellen zu beseitigen. Was
ein derartiger Marsch in finsterer Nacht durch
steiles, felsiges Terrain an Orientierungssinn
von dem Führer fordert, was eine solche Tur
von über 40 Kilometern Länge und gegen 500
Metern Höhenunterschiede(Steigung und Ge¬
fälle) an Stärke, Ausdauer und Schneid:gleit
seitens alter Beteilig en zeigt, überlassen wir
dem Urteile eines jeden Einzelnen. Jedenfalls
aber können wir stolz sein, gebirgWchtige Elite¬
truppen und wackere Männer in den Reihen
unserer Wehrmacht zu besitzen.

Die Konstantinopel-Fahrt der
Ortsgruppe Meran des österr.

Flottenvereins.
Smyrna,  15 . Juni.

Die stolz ausragenden Berge und das grün¬
blaue Meer machen unserem „ Stambul " ihre
Reverenz. Drüben am Fort springen die Sol¬
daten ins Gewehr. Und es zittern die großen
Linien des Panoramas von Smyrna vor un¬
seren Augen. Ein herrliches Städtebild ! Am
12. d. Mts . hatten wir nach 71/ztägigemAuf¬
enthalt bei den „Märchen aus 1001 Nacht"
am Goldenen Horn Konftantinopel verlassen und
seither in Gallipoli , Dardanellen, Mitylene,
Vathy, Khios und Tschesms kurze Rast gehalten.
Hier heißt es vier statt der erst angesetzten
zweieinhalb Tage Aufenthalt nehmen, da wir
wegen Choleraquarantäne nach Smyrna keinen
griechischen Hasen bis Patras anlaufen dür¬
fen, die Zeit der sonst vorgesehenen Aufenthalte
im Piräus rc. also hier abw arten müssen. In
Konstantinopel hat unsere Reisegesellschaft täg¬
lich vor- und nachmittags die hervortaAeudsten
Baulichkeiten besichtigt, die bekanntesten Aus¬
flugsorte besucht. Die Ortsgruppe Konstantin¬
opel, welche aus 330 Mitgliedern besteht, ver¬
anstaltete uns zu Ehren einen Ausflug nach
Kairo zu den Süßen Wässern von Europa, wo
wir, da gerade Freitag war, die islamitische
Welt sowohl, wie die Offiziere und die Kon-
stantinopeler ' Familien überhaupt auf den
prächtigen baumbeschatteten Wiesen bei unge¬
zwungenem Volksfest studieren konnten. Kom¬
mandant Prinz von und zu Liechtenstein der
k. u. k. Botschafterjacht „Taurus " erschien am
Vorabend mit seinen beiden Offizieren, den
Fregattenleutnants Moese v. Nollendorf und
v. Budesaljevic neuerlich in Therapia und ver¬
brachten die Herren am Abend im amüsanter
Unterhaltung mit uns im Tokathau-Hotel. Das
Wetter ist fortdauernd das günstigste, wenn auch
der Spaziergang aus den Stadtmauern , die
Ersteigung des Galata - und des Seraskier¬
turms , der am Tage hernach wegen eines
'Cholerafalles im dortigen Gebiete militärisch
abgesperrt ward, des Bulgurlu und des Riesen¬
berges, sowie der erste Reisetag nach Konftan¬
tinopel heiß waren. Aus hoher See war die
Luft wieder sehr angenehm.

Hochbefriedigt und alle wohlauf nahmen
wir von Konftantinopel Abschied, nachdem auch
der letzte Tag mit Mitgliedern der hiesigen Flot-
tenvereins-Ortsgruppe aus den Prinzeninseln
neuerlich reich an Naturgenüffen und eigenar¬
tigen Eindrücken war. Leider mußten zwei
Herren im Gedränge bittere Erfahrungen von der
Ehrlichkeit der Prinzeninfulaner machen und
wurden heimlich um einige 100 Franken leich¬
ter. Außerordentlich interessiert und mit freu¬
diger Genugtuung erfüllt hat die ärztlichen Mit¬
glieder unserer Exkursion auch die Besichtigung
des demnächst zur Eröffnung gelangenden, mir
allen neuesten Errungenschaften der Chirurgie rc.
ausgestatteten und diesbezüglich die reichsdeut-
schen, italienischen, französischenund englischen
Spitäler übertreffenden österreichischen Hospitals
auf der Anhöhe von Pera . Primarius wird Dr.
Schuster sein, den wir auch als Flottenvereins-
miMlich kennen zu lernen Gelegenheit hatten.

Vor Abfahrt des „Stambul " aus dem ohren¬
betäubenden Lärm des Tohuwabohu des Kon-
stantinvpel-er Hafens erschienen Direktor Stei¬
ner des Wiener Bankvereines als Obmann der
Konstantiriopeler Flottenvereins -Ortsgruppe und
Herr Lemsch sowie Herr Paar , der Vertreter des
Exportvereines, an Bord und übberreichten den
Damen unserer Gesellschaft herrliche Blumen¬
gebinde mit weiß-roten und schwarz-gelben Schlei¬
fen. Auch Generalagent Giargomila des Öster¬
reichischen Lloyd in Konstantinopel weilte bis
zur letzten Minute vor Abgang des „Stambul"
in unserer Mitte.

Volkswirtschaftliches.
(Ga rt enb a uverein in Innsbruck .) Am

Freitag , 23 . d. Mts ., 8 Uhr abends , findet im Saale
beim „Schwarzen Adler " (Saggengasse 2), die zweite
Vereinsversammlung als sogenannter Rosenaüend statt.
Stadlgärtner A . Asch wird hiebei einen Vortrag über
Rosen und deren Pflege usw. halten . Die Vereins-
Mitglieder , namentlich auch die Damen , sind beson¬
ders auf diesen Abend aufmerksam gemacht . Sie
werden umso dringender zum Erscheinen eingeladen,
als an diesem Abend auch eine Besprechung über die
„Bezirks - Obst- , Blumen - und Gemüse - Ausstel¬
lung ", die vom 7. bis 9 . Oktober d. I . stattfindet,
erfolgen wird . Gäste sind willkommen . — Gleich¬
zeitig wird in Erinnerung gebracht , daß am Sonntag,
25 . d. Mts ., 10 Uhr vormittags , im Garten des Ver¬
einsvorstandes (Kochstraße 10 , Villa Rosenhof ) , der
bereits angckündigte praktische Vortrag des Herrn
Pomologen Falch über Grünschnitt , Pingieren ukw.
stattsinden wird.

Borfenrnndschau.
Die Unruhen in Albanien , welche die Märkte in

der letzten Zeit mehrfach beschäftigt haben , sind dank
der entgegenkommenden Haltung der Türkei nun¬
mehr im Abflauen begriffen . Infolge der Inter¬
vention unseres Auswärtigen Amtes hat sich die
türkische Regierung zu einer allgemeinen Amnestie
der Aufrührer bereit erklärt und überdies Reformen
in Albanien angekündigt . Die Ruhe auf dem Balkan
dürste damit in absehbarer Zeit wiederhergestellt sein.
Von den Märkten ist diese Wendung mit Befriedigung
ausgenommen worden , was auch in einer kräftigen
Erholung der türkischen Werte ^ um Ausdrucke kam.

Anhaltend günstig lauten die Berichte aus Amerika.
Die Preisermäßigungen in der Eisenindustrie haben
den Konsum über Erwarten kräftig angeregt und die
Fachblätter konstatieren , daß die Werke, namentlich
in Fertig - Material , wieder einen reichlichen Be¬
stellungseinlauf zu verzeichnen haben . Auch der
Kupfermarkt befindet sich neuestens in einer fort¬
schreitenden Konsolidierung . Dagegen haben sich auf
dem Zinnmarkte sehr erregte Vorgänge abgespielt.

Auf dem deutschen Eisenmarktc haben die in den
Verbänden herrschenden Zwistigkeiten dazu geführt,
daß die Preiskonvention für Draht , Drahtwaren und
Drahtstiften auseinander gegangen ist.

Über den Saatenstand in Ungarn waren in den
letzten Tagen ungünstige Nachrichten verbreitet , die
zu einer starken Steigerung der Getreidepreist An¬
stoß gaben . Die Richtigkeit dieser Meldungen wird
jedoch bezweifelt . Klarheit über den Umfang der
Ernteschäden dürfte der offizielle Saatenstandsbericht
bringen , dessen Publikation unmittelbar bevorsteht.

Die Wahlen für den Reichsrat sind von der Börse
hauptsächlich unter dem Gesichtspunkte der Arbeits¬
fähigkeit des künftigen Abgeordnetenhauses beurteilt
worden . Nach den bisherigen Wahlergebnissen wird
angenommen , daß -die arbeitswilligen Parteien ver¬
stärkt in das Haus einziehen werden.

Mit lebhaftem Interesse verfolgt die Börse die
schwebenden Kartellangelegenheiten . Die Differenzen im
Eisenkartell befinden sich bereits auf dem Wege
friedlicher Beilegung . Vom Petroleumkartell verlautet,
daß die Unterfertigung der Verträge in allernächster
Zeit vollzogen sein werde. Gegenwärtig schweben
Verhandlungen , um das vor zwei Jahren aufgelöste
Kartell der Achraubenfabriken wieder zu erneuern.
Dagegen haben sich im Maschinenkartell Differenzen
herausgebildet , die den Fortbestand dieser Organisa¬
tion in Frage stellen konnten.

In der Generalversammlung der Baumwollweber
Österreichs wurde konstatiert , daß die Beschäftigung
sich gegen das Vorjahr etwas gebessert habe, die
Preise aber noch gedrückt seien . Der Export , der von
den Webereien eifrig kultiviert wird , hat bis Ende
April einen .Vorsprung von 2 '6 Millionen Kronen zu
verzeichnen.

Die Verhandlungen zur Sanierung der Südbahn
wurden in der verflossenen Woche täglich in mehr¬
stündigen Konferenzen fortgesetzt. Es bestehen noch
ziemlich große Gegensätze. Doch zweistlt .man in
informierten Kreisen nicht an einer Verständigung . Der
Forderung der Obligationäre nach Besserungsscheinen
setzt die Verwaltung energischen Widerstand entgegen,
weil hiedurch die ganze Sanierungsaktion kompliziert
würde . Hingegen ist sie bereit , weitgehende Zuge¬
ständnisse in Bezug auf die Sicherheit des künftigen
Prioritätendienstes zu machen.

Die Einnahmen der überseeischen Schiffahrtsgesell¬
schaften haben auch im April eine kräftige Steigerung
erfahren . Der Lloyd weist bei einer Minderleistung
von 9490 Seemeilen ein Plus von 204 .000 Kronen,
die Austro - American « bei einer Minderleistung von
14 .300 Seemeilen ein solches von 530 .000 Kronen
aus . Die Springflutkalastrophe , von welcher der
Triester Hafen heimgesucht worden ist, hat auch die
in dem Hafen verankerten Lloydschiffe in Mitleiden¬
schaft gezogen . Der Schaden , der auf 250 .000 Kro¬
nen veranschlagt wird , ist jedoch durch Versicherungen
aedeckp

1
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Sehr lebhaft gestaltet sich auch der Verkehr der
Donau - Dampfschisfahrtsgesellschaft. Nach den bis
Ende Mai reichenden Ausweisen zeigen die Schiff-
sahrts einnah men einen Vorsprung von 1,346.000
Kronen.

Die geschäftliche Tätigkeit der Wiener Börse hat sich
in der verflossenen Woche merklich belebt. Bank¬
papiere erfreuten sich einer regen Nachfrage. Die
Kurssteigerung der Bodenkreditaftien wurde mit dem
Eintritte des Herrn Hans Reitzes von Marienwert
in die .Verwaltung motiviert. Sehr fest lagen auch
Kreditaktien, die von dem Abschlüsse des Spiritus¬
kartells und von Gerüchten über neue geschäftliche
Transaktionen profitierten. Höher rotierten ferner
Ungarische Kredit, Pester Kommerzialbank, Niederöfter-
reichische Escompte, Ungarische Escompte, Ungarische
Handel und Unionbank- Aktien.

Aus dem Transportaktienmarkte standen Lombarden
weiterhin im .Vordergründe ; doch war die Kursbnve-
gung im Zusammenhänge iriit den wechselnden Bulle¬
tins über die SanierungsVerhandlungen schwankend.
Buschtiehrader, bei denen der rechnungsmäßige Kupon¬
abschlag erfolgte, waren gedrückt, ebenso Aussig—
Teplitzer. Fest sprachen ftch dagegen Staatsbahn,
Dampftchiff und Orientbahn - Aktien aus . Die Aktien
der Salzburger Eisenbahn- und Tramway - Gesellschaft
erfuhren eine wesentliche Steigerung.

Sehr ansehnliche Umsätze vollzogen ftch in Jndustrie-
werten. Eisenwerte, hie schon am Schluß der Vorwoche
erholt geschlossenhaben, konnten sich weiter bessern.
Auch Petrolenmwerte lagen fest. Wesentliche Stei¬
gerungen erzielten die Aktien der Kabelwerke und der
Schraubenfaürik BrevMer . Letztere notierten um 52
Kronen höher. Elektrizitätswerke waren zu steigenden
Kursen gesucht. Speziell Siemens - Schnckertaktien
profitierten von dem den Aktionären eingeräumten
Bezugsrechte auf die Hälfte der neu auszugehenden
Aktien. Höher notierten sonst noch Allgemeine Bau,
Brünner Maschinen (ft- 15), Dynamit Nobel (ft- 59),
Sanoker Waggon, Grazer Waggon, Österreichische
Gummi, Leykamer, Nesselsdorfer, Danek, Triester
Reis, Salgo , Simmeringer , Skoda, Czeja - Nißl, Tür¬
kische Tabak, R. Ph . Waagner , Weitzer Waggon (ft- 21),
Zenica und Ungarische Zucker (ft- 35). Dagegen stell¬
ten sich niedriger Austria - Email , Brünner Kerzen,
Budapester und Ungarische Elektrizität, Fez, Götz,
Leipnik- Lundenburg und Wiener Ziegelwerke. Der
Renten- und Anlagemarkt blieb lustlos. Türkenlose
profitierten von der besseren Beurteilung der politi¬
schen Situation in der Türkei. Devisen und Va¬
luten waren eher steifer gehalten. Die Geldsätze haben
sich gegen Wochenschluß mäßig verteuert.

ÖsterreichischerLloyd. Die Betriebseinnahmen des
ÖsterreichischenLloyd betrugen im April 3,141.729
Kronen (ft- 203.864 Kronen) bei 176.677 (— 9486)
Wegmeilen und seit Jahresbeginn 12,043.527 Kronen
(ft- 5,746.622 Kronen) bei 598.356 (— 52.334) Weg¬meilen.

Fällige Dividenden - Kupons:  Ab 16.
Juni : Wien der Hutter & Schrantz A.-G. 12 K.
Aktien der Jungbunzlauer Spiritus - und chemische
Fabrik A.-G. 20 Ii.  Aktien der Ofterr. Siemens-
Schuckert- Werke 12 K.  Ab 15. Juni : Aktien der
k. k. priv. Lampen- und Metallwarenfabriken R. Dit-
m-ar , Gebrüder Brünner A.-G. 12 K.  Aktien der
LankowitzerKohlen- Kompagnie 5 K.  Ab 12. Juni:
Dampfschiffahrts - Gesellschaft des Österreich. Lloyd26 K.

Tiroler Volksbund.
(Tiroler Volksbund - Abend in Kitz¬

bühel .) Von dort schreibt man uns : Die neue
Vorstandschaft der hiesigen Ortsgruppe des Tiroler
Volksbundes veranstaltete am 18. d. Mts . einen
Volksbund ab end, dem eine zahlreiche Gesellschaftaus
den Beamtenkreisen und dem Bürgerstande anwohnte.
Wanderredner Josef Ammann hielt einen Vortrag
über die großen Aufgaben des Tiroler Volksbundes
und wies aus die begeisterten Vorkämpfer der deut¬
schen Schutzarbeit hin, die eine nachahmenswerte
Treue und Sorge für das deutsche Tirol an den Tag
legten. Der gemütliche Teil der Veranstaltung be¬
stand aus gesanglichen und musikalischen Produk¬
tionen, zu deren wohlgelungener Durchführung sich
in dankenswerter Weise die Solistinen Frl . Klara
Stöckl und Mitzi Hatzl, das Kitzbüheler National -Oktett
und das bürgerliche Streichorchester in bereitwillig¬
ster Weise dem Dienste der nationalen Sache wid¬
meten.

Kirchliche Nachrichten.
(Goldenes Ordensjubiläum .) Am Sams¬

tag feierte die an der Landesgebäranstalt in Inns¬
bruck dienende Schwester Flavia Wälder,  geb . am
26. Mai 1833 zu Kartitsch, ihren 50. Profeßtag
Die Schwester diente zuerst in Brixen, wo sie im
Kriegsjahre 1859 mit großer Aufopferung die ver¬
wundeten Soldaten pflegte, dann war sie nachein¬
ander in Klausen, Algund und Lana tätig und leitete
durch acht Jahre als Oberin die Filiale der Barmh.
Schwestern in Neumarkt (Spital , Schule und Kinder-
bewahranstalt). Seit 20  Jahren ist die Schwester an
obgenannter Anstalt als Gärtnerin lätig . Aus An¬
laß des Jubiläums fand eine kleine, interne Feier
statt.

(Domprediger Gabriel Kellinger)  in
Salzburg wurde zum Religionslehrer für die Kinder
des Erzherzogs Peter Ferdinand ernannt.

(Nene Kirchen - Musik .) Die Musikalienhand¬
lung Anton Aubitsch in Innsbruck hat wiederum ein
neues Verlagswerk herausgegeben und zwar Ignaz
Mitterers op. 170 Graduale und Offertorium in Festo
S . Francisci Ser . für vierstimmigen gemischten Chor
und Orgel. Mitterer bekundet auch bei diesem Opus
wie bei seinen früheren Kompositionen, das Streben,
schon geformte ausdrucksvolle und doch leichte Me¬
lodien zu schaffen.

Musik.
(Dritter Vortragsabend der Mu¬

sikschule .) Der dritte, am letzten Samstag
im kleinen Stadtsaale abgehaltene Vortrags¬
abend ließ manches vielversprechende Talent er¬
kennen. Elsa und Irma Conci spielten den
ersten Satz der D-dur - Sonate für Violine und
Klavier von F . Schubert. Irma Conci, eine
Schülerin der Violinschule Karl Misos, ist noch
zu wenig vorgeschritten, um über ihr Talent
ein Urteil zuzulassen. Elsa Conci, aus der
Klavierschule des Musikdirektors Pembaur , die
außerdem noch „Jagdlied " und „Spinnerlied"
von F . Mendelssohn spielte, zeigte ansprechen¬
des Talent bei korrektem Spiel . Max Wid-
mayr, ein Schüler des Konzertmeisters Eibl,
spielte das Adagio molto espressivo aus der
Sonate Nr . 6, für Klavier u. Violine von
Beethoven. Hauptsächlich gefiel an ihm sein
schöner Ton . Das Ausdrucksvermögen muß sich
erst besser entwickeln. Eine hochbegabte Schüle¬
rin der Gesangschule Pembaurs ist Marie Mar-
tinstetter, deren schönes Alt-Material sich schon
bedeutend entwickelt hat. Ihr Vortrag von
„So klag ich endlich ihren Tod" aus „Or¬
pheus" von Gluck und der beiden Lieder: „O
bleib bei mir" von I . Pembaur und der
„Sapphischen Ode" von I . Brahms , ließ auch
auf musikalisches Talent schließen. Dora Ehr¬
lich, aus der Klavierschule Pembaur , spielte
recht schwunghaft, mit gutem Ausdruck und
schön entwickelter Technik Liszts „Chartique
d'amour" . Leopold Thaler , Schüler von Ro¬
bert Putz, spielte mit gutem Ansatz und ent¬
sprechender Technik eine Alpenszene für Flöte
von W. Popp . Große Begabung bei gut ent¬
wickelter Technik, namentlich mit gesundem An¬
schläge, zeigte Alfred Wassermann, ein Schü¬
ler Pembaurs , in der auswendig gespielten
und völlig beherrschten6 -woll - Sonate für Kla¬
vier von R. Schumann. Johann Junemann,
aus der TrompetenschuleJulius Himmels, hatte
Gelegenheit, in einem Liede für Trompete von
F . Wagner, gutgebildete Tongebung zu Zeigen.
Alfons Schlögl, ein Schüler Pembaurs , sang
von Alfred Wassermann gut begleitet die Bal¬
lade „Archibald Douglas" von K. Löwe. Er
war bestrebt, durch Charakterisierung individuell
zu gestalten._&

Einladung
MM Bezüge der

fnustofa üslhrilhtk»
auf das 3 . Vierteljahr 1911*

für  Innsbruck kostet das Blatt:
Monatlich . 1 Krone
Vierteljährig. 2> Kronen
Halbjährig . 6
Für 1 Üahr . 12

Die Gebühr für die Anstellung ins Haus für
Innsbruck beträgt monatlich 20 Heller.

fix  auswärts:
Vierteljährig . . 4 .80 Kronen
Halbjährig . . 9*60 „
Für 1 llahr . 19*20
Deutschland vierteljährig . . . . T *—
Uebriges Ausland vierteljährig . . 9*— „

Die „llnnsbrucker Nachrichten" erscheinen täglich
mit Ausnahme der Bonn- und Feiertage.

Die verehrlichen auswärtigen Abonnentender
„Innsbrucker Nachrichten" werden gebeten, bei
Wiederbeftellung derselben bei der Post oder
unserer Verwaltung die Schleisennummer an¬
zugeben.

Hochachtungsvoll

Die Drrmltilnz der„IllnslMlkrr Ulichnihte»".

Schießstandsnachrichten.
(M ü hl a u.) Sonntag Gesellschastsschießen. Beginn

10 Uhr vormittags.
(50 prozentige Fahrpreisermäßigung

zum Festschießen in Feldkirch .) Die k. I
Staatsbahndirektion gewährt den immatrikulierten
Standesschützen der k. k. Schießstände von Vorarlberg
und Tirol zum Besuche des Feftschießens in Feldkirch
in der Zeit vom 28, Juni bis 5. Juli eine 50prozen-
tige Fahrpreisermäßigung . Diese Ermäßigung wird
nur an den Personenkafsen gegen Vorweis des Ma¬
trikelscheines oder Schützenzertifikates in der zweiten
oder dritten Klasse der Personenzüge der in Tirol
und Vorarlberg gelegenen Staatsbahnlinien oder im
Staatsbetriebe befindlichen Privatbahnen gewahrt.
Aus der Vinschgau- und Nonstal - Bahn findet die
Ermäßigung auf die erste Klasse Anwendung. In
Schnellzügen, auf der Montafoner - und Bozner—
Meranerbahn wird keine Ermäßigung gewährt. Ter
50prozentige Nachlaß wird derart gewährt, daß die
zur direkten Hinfahrt gelöste volle Karte innerhalb
zehn Tagen auch zur Rückfahrt berechtigt.

(Eröffnungsfeier des Kaiser - Jubr-
läums - Schießftandes in Feldkirch .) Für
dieses Fest wurde folgendes Programm festgesetzt̂
28. Juni : Festabend im Saalbau uMer Mitwirkung
der Feldkirch er Liedertafel und der Regimentskapelle.
29. Juni : 6 Uhr früh : Tagwache. 8 bis V2IO Uhr vor¬
mittags Empfang der Gäste und Vereine am Bahn¬
hof. 10 .Uhr vormittags : Feldmesse (aus der Wiese
des Herrn K. Ganahl neben Villa Feldegg). 3/711 Uhr
vormittags : Festzug durch die Stadt zum Schießstand;
Ansprache des Oberschützenmeisters; Eröffnung des
Schießens durch die Ehrengäste. Hieraus Abmarsch
der Vereine zum Mittagessen. Vs3 Uhr nachmittags:
Volksfest beim Schießstand: Konzert der Tornbirner
Musikkapelle. 3,47 Uhr abends Verabschiedung der
Vereine imb Begleitung zum Bahnhof. 8 Uhr abends
Gesellige Zusammenkunft im Saalbau - Garten : Kon¬
zert der Harmonie - Musik Feldkirch. (Bei ungünstiger
Witterung findet die Feldmesse in der Stadtpsarrkirche
und die Eröffnungsfeier in der Schießstandshalle stattft
Eintritt : zum Festabend, der Punkt 8 Uhr beginnt,
1 Krone, zum Volksfest 40 Heller, Kinder 20 Heller.
Bei ungünstiger Witterung findet statt des Volksfestes
nachmittags Vs4 Uhr ein Konzert der Dornbirner
Stadtkapelle im Saalbau statt. Schützen und Ju-
haber von Festkarten und deren Angehörige haben
freien Eintritt.

Verstorbene in Innsbruck
im Iuni.

Am 16. : Lätitia Facchini g-eb. Eompesirim,
Maurersfrau , 56 Jahre alt.

Am 17. : Josef Trenkwalder, verh., stadü
Gefällsaufseher, 27 Jahre . — August Peer,
led., Bautechniker, 21 Jahre.

Am 18. : Andrä Kirchmair, Witwer, Bauer,
71 Jahre . — Franziska Dobrounig, ledig, 73
Jahre . — Aloisia Steuer geb. Ruef, v-erh.,^
Wächtersfrau, 56 Jahre . — Josef Böcklinger,
led., Handlungsreisender, 49 Jahre.

Am 19. : Constanze Bulowa, Handelsfäch-
kehrersgattin, 58 Jahre.

Eingesendet.
Ein gutes Haarwuchsmittel.
Das nachstehende.Rezept wurde uns eingesandt, da

es sich vorzüglich bewährt haben soll. Wie der Ein¬
sender schreibt, stellt diese Mischung ein Haar - Kräf¬
tigungsmittel dar , welches, wenn morgens und
abends gründlich die Kopfhaut eingerieben, den Haar¬
wuchs mächtig anregt , lichte oder kahle Stellen be¬
seitigt, grauem Haar seine natürliche Farbe wieder
verschafft und die Schuppen vernichtet.

1 Gramm krist. Menthol lasse man sich in 85
Gramm Bay - Rum gut auflösen, dann noch 30
Gramm Livola de Composee zufügen und, wenn man
einen Wohlgeruch gerne hat , noch einen halben Tee¬
löffel voll eines besseren Parfüms . Das Ganze wird
tüchtig geschüttelt, dann für eine halbe Stunde stehen
gelassen, woraufhin es gebrauchsferttg ist.

Da andere Leser dies Mittel vielleicht auch gerne
probieren möchten, sei hier nochmals erwähnt, daß
man es sich nach obigen Angaben von irgend einem
Apotheker oder Drogisten zusammenstellen lassen kann.

Vorsicht!  Dies ist zweifellos ein ganz vor¬
zügliches Haarwuchsmittel, sollte also nur da an¬
gewandt werden, wo Haare erwünscht sind. 1*36

MüdeauflösendesHausmittelfurAlle, dieanVerdauungsbeschwer»
den undden anderenFolgeneinersitzendenLebensweiseleiden.

Preis der Original -Schachlel K
IndenProvinz-ApothekenverlangemanA . MOLL ’S Präparat

Zentralverkaufsstelleund Provinzversandbei Apotheker
A . 3IOIX , k. u. k. Hoflieferant, Wien, i, Tuchlauben9

Marillen
ausgewählte, schönste Exemplare, zum Einsieden oder
Delikatest, 5 Kilo-Postkorb K 3*50, Spanische
Weichst K 2*50 liefert Szilagyi , Weingorten-

j kolonie Kiskörös. 124Ä-3jS
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Hm gesagt : „ Ich komme heute, Sie um den versprvoHeneu
Tstenst zu Mteu ."

„Ich stehe ganz zu Ihrer Verfügung !" versetzte der Bankier,
W verneigeud.

„Sie kennerr das Geschäft, welches Weinberg mit der mexi-
sßamfchen. Silbernrine macht . Ich habe ihm einen Teil der
Mittel vorgestreckt."

Ter Mutier verzog den Mund . „ Sie sind sehr unklug
gewesen, Mister Tickson, und ich bedauere, Ihre Bekänntschäft
mit Weinberg vermittelt zu haben . Ich werde auf diese Weise
wenigstens nrittelbar die Ursache werden , daß Sie einen em¬
pfindlichen Geldverlust erleiden ."

„So rechnen Sie nicht aus Erfolg ?"
„Nein — keinesfalls !"
„Nun , mir liegt wenig daran ."
„Danrl allerdings ."
„Sehen Sie — wenn das Geschäft fehlschtägt, ist Meinberg

rniniert . Ich kenne sein Vermögen und weiß , welchen Kredit
er besitzt."

„Er wird nicht nur ruiniert sein, — er wird sogar dem
SLrÄsrichrer verfallen ."

„Schön ! Ich will also, daß er ruiniert wird ."
„Ah !" ries der Bankier überrascht, „ das kostet Sie aber

vw ? Geld ."
„Ich bin reich."
„T »as glaube ich gern , aber ein Geldverlust von mehreren

Müliorreu dürste selbst einem Fürsten empfindlich sein."
,Jch bin kein Fürst , ich bin Amerikaner ."

„Wollen . Sie sich au Weinberg rächen ?"
„Wollen Sie mir dienen , ohne mich zu fragen ?"
Tier Bankier zögerte lange , bis endlich Wellbach rief:

„später sollen Sie alles wissen, wie auch Ihr Freund Megow
Mllvs naeiß. Ich vernrnte bei Weinberg ein Geheimnis , von
-velchenn mein Leben, und meine Ehre abhängen . Tässelbe zu
srMraMu , werde ich nötigeusalls mein Vermögen opfern,

„So haben Sie schwer durch ihn gelitten ?"
^ch glaube es !"
„Sie wissen es nicht genau ?"
.Mein !"
„Werm Sie sich täuschen, wenn er unschuldig ist ?"
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„Ein Geldmann jedenfalls . 'Tiamals besHaftrgke er sich
wienigstens mit Börsenspekulationen ."

„T !as tut er heute noch" , bemerkte Buchholz trocken.
Beide T >etektivs maßen Welkbach aufmerksam . „ Meiner

Treu " , sagte Megow , „ es ist möglich , daß Sie damals eine
gewisse Ähnlichkeit mit Weinberg gehabt haben . H-eute nicht
mehr ."

„Ich habe schwer gelitten " , versetzte Wellbach schlicht.
„Hatte Meinberg einen Grund , Sie zu hassen oder zu

verachten ?"
„Nicht , daß ich wüßte . Ich ! erinnere mich nicht , jemals

mit ihm gesprochen zu haben ."
„Hm ! T >as wäre demnach eine sehr schwache Fährte,

jaber es ist immerhin etwas , und da wir uns bereit erklärt
haben , Ihnen zu helfen , dürfen wir sie nicht außer acht lassen."

„Wie dankbar ich Ihnen bin , meine Herren , daß Sie
Ihre Zeit einer so mühevollen Aufgabe widmen wollen ."

„Danken Sie uns nicht — es ist nur rechit und billig , wenn
Man Ihnen hilft , da Sie so unrecht leiden . Auch fragen wir
.nicht nach der Mühe — gerade die verwickelten Sachen , bei
denen andere scheitern, bereiten uns das meiste Vergnügen,
Und wir können mit Stolz sagen, daß wir bis heute immer
Glück geh>abt h>aben."

„So geben Sie auch! mir Hoffnung ?"
„Wenigstens werden wir tun , was wir können ."
„So danke ich Ihnen im voraus . Seien Sie überzeugt,

daß ich Ihnen in jeder Weise gern meine Erkenntlichkeit be¬
zeugen werde . Nicht für mich suchten Sie die Wahrheit , aber
lfür meine Tochter , sie soll nicht Länger gezwungen sein, einen
Namen zu tragen , welcher nicht der ihrige ist."

„Sie tun recht daran , Herr Wellbach - wenn Sie die
Wahrheit suchen. Sie haben übergenug gelitten , während der
wahre Schuldige die Früchte seines Verbrechens genießt . Cr
ist vielleicht reich und geachtet, er ist vielleicht glückliche tr» t>
des vergossenen Blutes . Dergleichen kommt oft genug vM.
Wir haben in unserem Leben Verbrecher kennen gelernt , bjee
nicht die geringsten Gewissensbisse empfanden ."

„Und ich habe so viel geweint , daß ich frühzeitig letzÄS-
müde geworden bin " , versetzte Wellbach düster . „ Mur der $ e<
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danke an mein Wind hat mich aufrecht erhalten. Ich vertraue
Ihnen -ihre Lhre und ihr Gluck au ."

„Wir Wierden ihr beides zu sichern suchen — rechnen
Sie darauf ."

„Wann darf ich dann wieder kom men, um d ä̂heres zu er-
tzchnen?"

„Tos laßt sich vorher nicht bestimmen. Noch heute wer¬
den wir mit unseren Nachforschungen beginnen. Wenn wir
Ihrer bedürfen, sucht einer von uns Sie in Ihrem Hause auf."

„Tsas möchte ich nicht — meine Tochter könnte aufmerksam
genmcht ŵerden." *

„Dann benachrichtigenmir Sie durch ein Telegramm."
„Sckchn, ich werde alsdann sofort zu Ihrer Verfügung

stehen."
Seither war mehr als ein Monat vergangen, ohne vaß

Wöllbiach eine Nachricht von den Tetektivs erhalten hätte. Schon
begann er unruhig zu werden, als er einen mit Megow Unter¬
zeichneten Brief erhielt.

„Kommen Sie so bald als möglich zu uns — wir haben
Fhrren mteressaMe Tinge mitzuteilen."

Eine halbe Stunde später war er unterwegs nach Berlin
— nach einer weiteren Stunde trat er in die Wohnung Me-
gckvs ein. Er sand die Freunde zusammen. Nachdem er sie
^etzrüßl hatte, begann der Detektiv ohne Umsch«weife:

„Sie werden sich gewiß gewundert haben, Herr Wellbach,
Paß Sie bisher keine Nachricht von uns erhielten, aber seien
Sie überzeugt, das; wir unsere Zeit nicht verloren. Sie nannten
tẑuK den düunen Meinberg — diese Fährte verfolgten wir.
Dras nicht schwierig, da unser Mann täglich auf der
Mrse werfest . Wir erfuhren bald, daß Meinberg im Rufe
sn«s Lhren:ntt»ineS steht, sich aber keineswegs in einer glän-
jeufröt La^ e befindet. Er hat vor einigen Jahren fast sein
volles Vermögen, über eine Million , durch eine falsche Speku-

ttcrloxen und sich seither von diesem Schlage nie recht
jwieber erchoLt. Größere Geschäfte macht er gar nicht mehr.
»Schon a&tc* :^ r überzeugt, uns auf einer falschen Spur
pL bchlnbcn, aLs uns die Idee kam, bei der Polizei Erkundi-

fyn  cinznziehen . Mer an welchen Beamten sollten
1v?ir $r4  woMm ? , Dia fiel Ms. ein, daß unser Mann Spieles
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am Vormittag von Megow die kurze Mitteilung echalten hätte:
„Lage schlecht— fehlt an Mitteln ."

Meinberg war nicht erzittert, als er sich Wellbach gegen¬
über befunden. In diesem Greise mit dem 'weißen Ĥ rar und
Bart konnte er unmöglich den wiedererkennen, an welchem
er sich einst so schrecklich gerächt. Und hätte er wirklich einen
iAirgwohn gehegt, die Narbe , welche das Gesicht Wellbachs
entstellte und das mangelhafte T>euLsch hatten ihn zerstreuen
müssen.

Tie vertraulichen Mitteilungen des Awerikaners schienen
keinen Eindruck aus ihn zu machen. Mer insgeheim sagte
er sich: Der Alte ist reich und beschränkt — er kennt Berlin
nicht. Wenn ich mich, seiner geschickt bediene, kann er mir
große Dienste leisten. Vielleicht gelingt es mir mit seiner
Hilje, mir wieder ein Vermögen zu erwerben.

Hatte Wellbach in seinem Herzen gelesen? Ein schwaches
Lächeln der Befriedigung irrte schattenartig um seinen Mund.

Wie durch Zufall sähen sie sich am folgenden Tage auf
der Börse wieder — nach Verlauf eines Monats waren sie
miteinander vertraut , daß sie anscheinend keine Geheimnisse vor
Einander hatten. Anscheinend! Im Grunde suchte einer den
anderen zu täuschen. Ta aber Wellbach durch Megow wußte,
woran er mit seinem Mann war , besaß er die Überlegenheit. '

Nach Verlauf von einem weiteren Monat geschah, was
Wellbach vorausgesehen hatte : Meinberg machte ihm das An-
ieiOicten, an einigen Geschäften teilzunehinen, welche er zu
^unternehmen wünschte, und zu denen er bedeutender Mittel
'bedurfte.

Wellbach zögerte anfangs zum Schein, erkundigte sich nach
allen Einzelheiten in umständlichster Weise, um jeden Arg-
(wohn Meinbergs zu vermeiden, und willigte endlich ein. Es
handelte sich um die Ausbeutung einer neu entdecktenSilber¬
mine in Mexiko. Tias Geschäft schien ein gutes zu werden. Die
Aktien standen ziemlich hoch, stiegen von Tag zu Tag und
fanden reißenden Absatz. Schon bereitete Meinberg ein neues
Unternehmen vor, als er sozusagen im Fluge aufgehalten
wurde. Ein grenzenloses Mßgeschick heftete sich, auf einmal
an seine Söhlen . Tas kam daher : Wellbach war zu War-
minsky gegangen und hatte miex  vier Augen fotgenkO
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